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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit zerfällt in drei Teile. Im ersten 
wird der Gebrauch der Patronymica im Altindischen unter- 
sucht auf Grund eines grösseren Abschnittes der vorklassischen 
Prosa (cf. S. 8); in einem Anhang dazu werden die Verhält- 
nisse im Bigveda damit verglichen. Der zweite Teil handelt 
von den ai. Patr. mit Bücksicht auf das durch sie zum Aus- 
druck gebrachte Abstammungsverhältnis. Im dritten Teil 
wird die formale Bildung besprochen; so weit es mögUch war, 
ist dabei in Kürze auf die enteprechenden Suffixe der ver- 
wandten Sprachen Bezug genommen. Für den dritten Teil 
sind noch einige andere Texte ausser den oben genannten 
herangezogen worden, so der Atharvaveda, das Yaipsa-Bräh- 
mana, die Sarvänukramanl, der Pravarädhyäya, der Benfey'sche 
Index Ind. St. 3, 200 — 247, sowie viel Gelegentliches aus 
Lexikon und Lektüre, wie man aus den Zitaten des dritten 
Teiles ersieht — Die Anordnung ist im ersten Teil eine 
alphabetische, im dritten eine chronologische. 



Meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Jakob 
"Wackernagel, schulde ich für fortwährende "Weisung und 
JB^örderung herzlichen Dank. 



Einleitung. 



Das Patronymicum ist im Ai. mit einer Reichhaltigkeit aus- 
gebildet, wie in keiner andern idg. Sprache. Von den ältesten 
Zeiten, durch das Epos hindurch, bis in die spätesten 
Zeiten der Kunstprosa wird, wenn auch immer seltener, diese 
Wortform mit den gleichen Suffixen, nach denselben Hegeln 
gebildet Die Grammatiker widmen dem Patr. einen unver- 
hältnismässig grossen Teil ihrer Schriften, so dass das allein 
genügte, um auf eine ausgedehnte Verwendung dieser Bildun- 
gen zu schUessen. Es ist dies wohl erklärUch bei einem 
Volk, das seiner wichtigsten religiösen Handlung, dem Opfer, 
in jedem Falle i) eine Au&ahlung seiner Rsi- Ahnen (bis zu 
zehn) ^) vorausgehen liess. Hat dieser Gebrauch doch die 
Au&eichnung von langen genealogischen Listen veranlasst. 

Das Patr., schon ein Bestandteil der Grundsprache, ent- 
stand aus dem Bedürfnis, eine Person genauer zu bezeichnen, 
da bei der Anwendung eines einzigens Namens Verwechs- 
lungen leicht mögUch waren. Dann aber auch wurde das 
Patr. im Sinne der Ehrung gesetzt. Dadurch, dass man 
neben, seinem eigenen Namen auch den des Vaters ver- 
wendete, wurde einerseits auf die legitime Abstammung Bezug 
genommen; andererseits konnte so das Geföhl, ein Mann von 
Familie zu sein, treffhch zum Ausdruck gebracht werden. 

"Wie es sich mit dem Gebrauch des Patr. im Ai. verhält, 
wird im 1. Teil dieser Arbeit untersucht werden. Hier sei 
mit ein paar "Worten der verwandten Sprachen gedacht 



1) Weber, Ind. Stud. 10, 78. 

2) beim daiapeya- nach SB 5, 4, 5, 4 (Weber, Ind. Stud. 10, 85). 
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Das Iranische zeigt, wie in anderer Beziehung, so auch 
hier, Übereinstimmung mit dem Ai. Das Ay. hat genaue 
Entsprechungen, was die Bildungsweise betrifit. (Vgl. die 
einzelnen Suff.) Ob die Setzung des Patr. ebenfalls ehrenden 
Charakter hat, darüber hegen keine Untersuchungen vor. Im 
Ap. ist das sicher der Fall. Die stolzsprechenden Fürsten 
nennen auf den Eeihnschriften neben ihrem Namen auch 
ihre Abstammung: Gauharuwa- näma Marduniyahyä puprch. 
Auch im Pehlewi ist die Beisetzung des Yatemamens eine 
häufige Erscheinung cf. Justiz Iran. Namenbuch S. IX. 

Im G riech, hatte das Patr. zu allen Zeiten ehrenden 
Sinn. Wir haben hier zwei Arten von patr. Nennung zu 
unterscheiden, 1) die durch das eigentl. Patr., 2) die durch 
Setzung des Yatemamens im Gen. mit und ohne viog o. dgl. 
Bei Homer ist die erste Form die häufigere; sie hält sich in 
den Mundarten^) bis spät, während man in Athen in hi- 
storischer Zeit ausschUessUch den Yatemamen im Gen. ge- 
brauchte: ^fioad'ivrjg Jrifioa&evovg Ilaiavievg. Für den 
ehrenden Charakter des Patr. hat Homer ausser vielen Bei- 
spielen (vgl. den Gebrauch im Yok. a. E.) K 68 ein direktes 
Zeugnis : 

ipd'iyyso ^, r xw «ja^cr, xai syQtjyoQ^ai avojxd't 
naTQO&ev e% /«rcijg ovofiäC^eDv avdqa ^icaarov, 
Ttdvrag nvdaivcov, firide fieyaXlteo dvfic^. 
Dasselbe geht hervor aus Thuc. 7, 69, 1: o de Nmlag vjtc 
täv TCaqiwwv iKnenXrfffiivog Ym oqwv, olog 6 nivdwog 

wxl (og iyyvg ^dt] riVy — av&ig rwv tqiriqaQXünf 

hta ^TMXCTOv Stvendlei,, natqod^ev te eTtovofid^wv xofi at- 

tovg ovoiÄaaTt xai (pvXtjv . — Die Übereinstimmimg 

in der Bildungsweise des Patr. mit den anderen Sprachen ist 
nur schwach: einzig -lo- =s ai. -yo-. 

Im Italischen unterscheidet sich das Lat. dadurch, 
dass es das Patr. durch den Yatemamen mit filius oder nepos 
zum Ausdruck bringt, während die andern Mundarten den 
blossen Gen. verwenden. Der röm. Yollname zeigt ausser 



1) cf. Solmsen, Khein. Mus. LVI, 476, wo mit Bezug auf den 
Ausdruck ovovfta xal ininttTQotpiov (in einer Inschrift aus Tanagra) 
auf die Übereinstimmung mit russ. imja i ötcMtvo hingewiesen wird. 



dem Praenomen den Geschlechts- und den Vatemamen: Q, 
Fabius Q. f. (Vgl. Mommsen, Eöm. Forsch. I, 7. 14). Spuren 
des eigentlichen Patr. finden sich in den röm. Familiennamen: 
Tullius :»Sohn des Tullus«, Marcius, Quinctius, Sextius u. s. w. 

Von den lebenden Sprachen hat das Bussische das 
Patr. auffallend treu erhalten. Ich zitiere Bemeker, Bussisch- 
deutsches Gespmchsbuch S. 72 fg.: »Es ist in Bussland 
nicht übUch, bei der Anrede Titel zu gebrauchen. Man 
redet die Personen, mit denen man spricht, mit ihrem 
Vornamen und ihrem Vatersnamen an, d. h. einem aus 
dem Vornamen ihres Vaters gebildeten Patronymicum. Man 
muss sich daher, wenn man jemand richtig anreden will, 
vorher nach seinem Namen erkundigen, es ist. auch nicht im- 
höflich, wenn man sich mit der Frage: »Wie heissen Sie mit 
Vor- und. Vatersnamen« an den Betreffenden selbst wendet. 
Z.B. ein Herr »Kürskij«, dessen Vorname. »Dmitrij« ist und 
dessen Vater mit Vorname »Ivan« heisst, wird angeredet 
»Dmitrij Ivanoviö«. 

Schliesslich, um in der Nähe zu bleiben: Der Dorf- 
bewohner in gewissen Gegenden der Schweiz, z. B. in Basel- 
land, bildet heute noch Patr. aus dem Vornamen. Ausge- 
nommen bei FamiUen, die frisch eingesessen sind, wird kaum 
jemand mit seinem Geschlechtsnamen genannt. Es wird dem 
Vornamen oft ein Übername, ein Berufename oder dgl. bei- 
gefügt, weitaus in den meisten Fällen aber der Vorname des 
Vaters. So heisst Hans, der Sohn des Wilhelm X., nicht 
»Hans X.«, sondern »des Wilhelms Hans«. Geschlechtsnamen 
wie »Peters«, »Jakobs« werden ebenso zu erklären sein. 

Femer sei noch bemerkt, dass ein grosser Teil der 
deutschen Geschlechtsnamen auch einmal direkt vom Namen 
des Vaters abgeleitet worden ist Noch deutlich ist die patr. 
Bildung in Namen wie Georgi und in denen auf -son und 
-sen, analog dem Schottischen Mac, dem Irischen (y und dem 
Engl.-Altnormänn. Fitz. 

Von der formalen Übereinstimmung der Patr. in den 
verschiedenen Sprachen wird im III. Teile bei der Behand- 
lung der SufSxe die Bede sein. 



I. Teil. 

Gebrauch des Patronymicums in der vor- 
klassischen Prosa. 

Es werden die Prosapartien folgender Texte berücksichtigt: 
TS, AV, TB, PB, AB, KB, OB, BAU, ChU, AÄ, KBU, 
MU, PU, KU, MuU, TU, SU, KeU, VSU, SUB, GB; femer 
gelegentlich Käth. und VB, wenn sich das Wort zugleich in 
einem der vorhergenannten Texte findet. 

In diesen Texten gelten folgende Eegeln. Es steht: 

A. N. pr. allein. 

I. Bei der Nennung von Personen legendenhaften, halb- 
göttUchen Charakters oder von ausserordentUcher Berühmtheit. 
Z. B. dngiras-, bharädväja- stehen nie mit Patr. (Zu ver- 
gleichen ist damit unser Sprachgebrauch.. Wir sagen »Goethe«, 
»Jesus«, aber von einem Lebenden oder unserer Bekanntechaft 
angehörenden »Herr Soundso«). So steht je nach der Auf- 
fassung als menschUches oder götÜiches Wesen derselbe Name 
mit oder ohne Patr. (z. B. daksd- pflegt mit Patr. zu stehen; 
aber 6B 2, 4, 4, 2, wo mit Prajäpati identifiziert, ohne Patr. 
Vgl. auch arbudd- S. 16). 

Anm. 1. Diese n. pr. sind oft mit einem klassifizierenden 
Beiwort verbunden, z. B. r^i-, bhagavat-, räjanyar^-, 

Anm. 2. Die Namen von solchen Königen, die zur Kate- 
gorie der Personen von ausserordentlicher Berühmtheit zu 
rechnen shid (was meistens der Fall ist), stehen entweder 
allein oder mit einem Beiwort wie räjan- oder mit einem nach 
patr. Muster gebildeten Beiwort wie vaideha- »Fürst der 
Videha« (letzteres oft in spätem Texten; im KV nur 1 Fall). 
Vgl. S. 15 Anm. 



II. Bei der Nennung von niedrigen Personen. Hierhin 
sind viele derjenigen Namen zu ziehen, die in der Litteratur 
überhaupt nur einmal vorkommen. (Damit vgl. man die "Weg- 
lassung des »Herr« in unserm Sprachgebrauch.) 

in. Im Voc. bei barscher oder unwilliger Anrede solcher 
Personen, denen sonst n. pr. + patr. zukommt, bei Anrede 
durch den Lehrer, den Vater, den Gatten, durch Höherstehende 
oder götüiche "Wesen. (Hierzu stimmt teilweise auch unser 
Sprachgebrauch.) Ausnahme zu C I. 

IV. Im Pluralis zur Geschlechterbezeichnung und im 
Dualis, ebenfalls in patr. Sinn. 

B, N. pr, + patr. 

Bei gewöhnlicher, höflicher Nennung von menschlichen 
Personen (ausser im Voc. vgl. C I). 

€• Patr. allein. 

I. Bei ehrender Anrede im Voc. (In späteren Texten 
dafür häufig ein ehrendes Beiwort, z. B. hhagavat-,) 

IL Oft bei Nennung von hochangesehenen Lehrern. 
Dieser Gebrauch ist dadurch entstanden, dass bei ehrender 
Anrede das Patr. gebraucht wurde. Bei der hohen Stellung, 
die der Guru bei den Indern einnimmt, ist es erklärUch, dass 
die vom Gewöhnlichen abweichende Namensform, mit deren 
Anwendung der Sprechende seine Hochachtung bezeugte, zur 
allgemeinen wurde. Es handelt sich dabei, so weit wir sehen, 
meist um den Geschlecht -(gotra-)Namen. Bei einigen ist die 
Sache bereits feststehend (yäßiavalkya- z. B. wird nie mit 
«inem n. pr. zusammen genannt), bei andern können wir den 
Übergang verfolgen. Im 6B z. B. sind von den 33 Fällen, 
in denen patr. ohne n. pr. im Vok. steht, 23 derart, dass 
dasselbe Patr. allein auch in andern Casus vorkommt, während 
nur 9 Fälle einzig im Voc. stehen und 1 Fall bloss an jener 
«inen Stelle belegt ist. Ein Unterschied in der Bedeutung 
bei Setzung von n. pr. + patr. oder patr. allein ist in diesen 
Fällen nicht zu erkennen. 
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D. Patr. + Patr. 

An die unter C II genannten Patr. wird zum Zweck der 
Genauigkeit oder Feierlichkeit gelegentlich noch ein zweite» 
Patr. gefügt, ursprünglich wohl nur an solche, die nicht als 
Beisatz zu einem n. pr., sondern im Sinne eines n. pr. gebraucht 
zu werden pflegen. Der allein gebrauchte Gotra-Name wurde 
als n. pr. empfunden und konnte als solches mit einem neuen 
Patr. versehen werden. 



Ausnahmen^ bedingt durch textlichen Zusammenhangs 
sind folgende: 

N. pr. steht statt n. pr. + patr. 

1. oft dann, wenn unmittelbar vorher der volle Name ge- 
nannt ist, und umgekehrt fuhrt die Erscheinung, dass n. pr. 
+ patr. oft von n. pr. allein gefolgt ist, im PB zu der Ten- 
denz, bei der ersten Nennung ein Patr. auch denjenigen n^ 
pr. beizusetzen, die eigentlich ohne Patr. stehen sollten, wie 
dies in andern Texten auch der Fall ist. So 51 mal väsistha- 
neben v, vaidava- PB 11, 8, 14. Diese Erscheinung findet 
sich besonders oft im Eingang der anekdotenhaften Erzäh- 
lungen, die zur Erklärung des Bituals dienen und an deren 
Schluss der Name eines Säman von dem betr. Personennamen 
abgeleitet wird. Diese Tendenz wird im Folgenden »Prinzip 
der ersten Nennung« genannt. 

2. wenn ein Name zu einer Etymologie gebraucht wird 
(z. B. PB 11, 8, 11 täm ayäsya äyäsyöbhyäm acyävayat). 

3. korrespondierend mit andern allein stehenden Namen^ 
So ayäsya- AB 7, 16, 1: tasya ha vuhämüro hotäsij, jama^ 
dagnir adhvaryur, vasistho hrahmäyäsya udgätä, 

4. in Komposition oder in festgegossenen Ausdrücken 
z. B. PB 15, 3, 34 dirghatamaso 'rkah, Name eines Säman. 

N. pr. + patr. + patr. findet sich ab und zu. Das 
eine patr. ist in diesem Falle Geschlechtsname (oder gross- 
väterUch) oder es wird mit dem einen die Abstammung vom 
Vater, mit dem andern die von der Mutter bezeichnet. 
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Gelegentlich -wird bei der Setzung von n. pr. + patr^ 
das Patr. vorangestellt. Ein Unterschied in der Bedeutung^ 
ist nicht ersichtlich. Oft findet sich Vor- und Nachstellung^ 
desselben Patr. in einem Text, z. B. im AB 4 mal janame- 
jaya- pariksita-, 1 mal päriksitch janamejaya-. In metrischen 
Texten mag die Voranstellung durch den Zwang des Metrums 
veranlasst sein. Bemerkenswert ist, dass das 6B die Voran- 
stellung des Patr. nicht kennt 

Die oben genannten ßegeln gelten nicht für die metrischen 
Partien unserer Texte. Hier ist das Metrum suprema lex^ 
Vgl. die Darstellung der Patr. im RV. 

Im folgenden werden obige Regeln an Hand der einzelnen 
Texte illustriert. Die Namen in metr. Partien, femer in den 
Listen und im Vaipsa-Br. (VB) werden nur insoweit aufge- 
führt, als sie Abweichendes zeigen oder auch in der anderen 
oben angegebenen Litteratur vorkommen. Namen, die ausser 
in den Listen u. s. w. nicht genannt sind, werden also hier^ 
d. h. im 1. Teil übergangen. Namen von göttlichen Wesen 
fallen für diesen Teil ebenfalls nicht in Betracht, auch wen» 
sie aus n. pr. + patr., wie z. B. ida mänavi oder vftra- da- 
navor, bestehen. 

A. N. pr. allein. 

In den in Betracht kommenden Texten stehen nie mit 
Patr. folgende Nom. pr. i): 

agdstyor TS, TB», PB», GB. anga- AB«, dngiras- durch 
alle Texte, unendlich oft. äjagäva- PB. djcUasätrth BÄÜ^V 



1) Von diesen Namen stehen diejenigen, zu denen nichts be- 
sonderes bemerkt ist, im Sinne der unter A I und II genannten 
Fälle (S. 8 f.); eine sichere Eubrizierung ist gewöhnlich nicht möglich^ 
vorab nicht bei denen, welche nur an einer Stelle vorkommen. Mit 
Tac^rö/a- Bildungen als Beiwort (cf. S. 8 u. 15) stehen: amüratapana- 
susmina- (iaibyo räjan-), durmukha- (jpäncälo r.), nagnajit- (gändhara-),. 
nada- (naiaidha-)^ bhtma- {vaidarbha-), hiranyanäbha- (kau8alya). — Der 
Zusatz »voc.« reiht das Wort unter A III, der Zusatz »pl.« oder »du.c 
unter A lY ein. — r Die Zahl hinter der Textangabe zeigt an, wie viel 
mal das Wort in dem Text vorkommt. 
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KBU". ajira- PB. dtri- TS, Pß*, KB«, S'B», BAU«, 
AA«, GB. anaranyor Mü. anäna^o- MU. anusikha- PB. 
-andhTgu- PB. ami^ra^apana-^mm(^- AB. amfiari^a- MU. 
dyasthüna- S'B. aryoUa- PB. art?ät?rfÄW- KB«, OB. aävala- 
BAU*, (mtamrga- pl. AB. ahcAhuna- (eig. »alt«) TS. 
[PW 5, 1083]. äÄn*K- 1§B (in Dvandva). äMäksya- ^B. 
iksväku- MU. uk^asena- MU. ugräsena- 6B. udaraäündilya- 
ciiU. e^ddM- TS« [PW 5, 1221]. kankatiya- pl. 1§B. Aopf- 
PB. kiläta- 6B. himäraharüd' BAU. kalmdlabarhis- PB. 
JcuvalayäSva- MU. krsnahäritd- AÄ. X:o^^- pl. 6B. Ärufic- 
PB«. ^ara- PB. gämdama- PB. gungu- GB. götama- l§B«, 
BAU. ^o^te- GB. cürdratha- PB. >waM- TB, 1§B« 
BÄUi^ KBU. yoiaZa ChU. jamädagni- TS», PB«, AB, 
SB«, BAU, GB. jarvara- PB. >Äww- pl. PB (sg. AB im 
Vers), tdksan- OB. tirascT PB. turaäravcis- PB«. dabhUi- 
TB. dhodäsa- PB. dirghaäravas- PB. durmukha- AB«. 
devätithir PB. dhumi- TB. dhvasra- PB«. nagnajiU AB, 
6B. nddketaS' TB, KU. na^a- OB*, nahusch MU. wf*- 
kiriya- pl. PB. pancälacanda- AÄ- pariksit- GB. prfrwc- 
chepa- TS«, parvata- AB*, pärävata- pl. PB. pippaläda- 
PU. purusarUi- PB«. piikuraämi- PB*. pratna- TS 4, 3, 
2,1 (PW: »alt«), prayogä- TS. prägahi- KB. prlyamedho' 
bhäradväja- GB. haharöh TS. batnba TS. iarw- AB. 
bibhradväja- AÄ. brhadgiri- PB*. brhddratha- MU« (1 voc, 
mit mahäraja-). bharddväja- TS«, TB*, PB*, AB«, KB«, 
6B«, Bau, AÄ*. GB^ bhaUäksa- ChU«. 6Aema- AB. 
ihlmasena-; SB. bhutavlra- pl. AB. bhüridyumna- MU. 
madhucchandas- AB«, KB, AÄ«. mätsyd- TB (ob. n. pr. ?). 
mädhyama- pl. AA^ müdgala- TB. yajfiisu- TB. yd^i- 
pl. AB*, 1§U. yayäti- MU. räyovajor PB«. rohita- AB« 
(ferner 1 mal im Vers). Zw^a- PB«. vasukror AÄ«. vämo- 
^6t?a- PB, AB«, KB*, BAU, AÄ*, GB«. valakhüya- MU 
(pl.), GB« (mit näbhanedi^fha-), vibhinduka- PB. vi^a- 
fwana«- PB. visvdvayas- TS. vrcivat- pl. PB. sakala- PB. 
äanga- PB. äatädyumna- TB. Marcin- AÄ«. saryati- MU. 
äaäabindu' MU. äikha- PB. äitiprstha- PB. ^unahpucvhor 
AB. sunolängüla- AB. suskaihimgara- KBU. amÄrcrfa- 
;?ana- äusmirm- AB. äyGväsva- PB. ärutdsena- 6B. sans- 
/rfna- TS. 5art?acarM- KB. sdnaga- TS. sämaäravds- BAU. 
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sindhuk^f' PB. sudi/umna- Mü. suparnd- TS. suparnl 
TS*, srfijaya- pl. TS*, 6B'. harivarnch PB*. Mranyanöhha- 
Pü. 

B. N. pr. + patr. 

Folgende nom. propr. kommen in den vorliegenden Texten» 
nur mit patr. vor, 

aküpära- kääyapa- PB. aküpärä ängirasl PB. aß- 
garta- sauyavasi- AB', anlcinr mauncfr KB. atidhanvan- 
iaundka- ChU. atyamhd- druni- TB. (dyaräti- janamtapt- 
AB*, ahhyagni' aitaSäyana- AB* (1 pL), GB (pl.). ftaw-^ 
^o^a- arimejaya- PB. dsädha- sävayasd- OB. a^tadarristra' 
vairüpa- PB, (iis/^a- daivald- TB, PB. rf. dhänvä- SB. 
(i. vdrsagana- BAU* (Liste), dhinas- d^vathya- TB 3, 10;. 
9, 10. öryä- malya' PB. i^a^- kävya- PB, KB. indrotd- 
daiväpdr OB. indrotd- äaünaka- SB, VB*. uksnorandhrch 
kävya- PB 13, 9, 19. ugradeva- räjani- PB. uUänd- an- 
girasd' TB*, udankd- äaulbäyand- TS*, BAU. udälch vaÜ- 
vämitra- PB. upagu- sauh^avasa- PB*. upävi- janaäruteya- 
AB. upoditi' gaupäleya- PB. uädnas- kävyd- TS, PB*. 
tiirfn^-i) väjadravasd' TB, KU. w^as^a- cakräyana- BÄU*.. 
usasti' cäkräyana- Chü*. ürdhvdnahhaS' fnärutd- TS 6, 3,.. 
9, 6. ekayävan- kämdamd- TB (ob patr.? cf. gändama- PB 
21, 14, 20). kapivanor bhauväyana- PB. kaibandha- äthar- 
vana- PB*. kabandhin- kätyäyana- PU*. karnaäravas- an- 
girasa- PB. A^asarw^ra- kädraveyd- TS. kahöda- kaüsUaki- 
6B. ä;. kaüsltakeya' BAU*, kuäämba- sväyava- lätavya- PB. 
kusUaki- samaäravasa- PB. kusurublndor aüddälaki- TS,- 
PB. kf^na- ängirasa- KB. ä;. devakiputra- ChU. krcUnjit- 
jdnaki' TS. kratuvid- jänaka- AB. khdndika- aüdbhäri- OB, 
j^aya- pläta- AB. gardabhtvipita- bhdradväja- BAU. giriksü- 
auccämanyava- voc. PB. girija- babhravya- AB. jfo- 5w- 
girasa- PB. gobald- vdrsna- TB 3, 11, 9, 3. gaSruti- vai- 
yäghrapadya- Chü. gaürivUi- (^rlviti-) Säktyd- PB, AB, OB.. 



1) TB 3, 11, 8, 1 = KU 1, 1, 1 »tiim Aa »ai väf'a^avasdh sar- 
vavedtudtn dadau* heisst u/an^ wohl nicht »willige, »freudige. Die 
Beihenfolge »n. pr. Aa vat patr.« ist typisch für den Anfang der zar 
Erklärung des Bituals dienenden kleinen Erzählungen. 
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ghora- ängirasa- KB, ChU, GB. citra- gängyäyanu KBU*, 
c. gaasräyani- KB. cuda- hhdgavitti BAU*, cüaka- San- 
dilyäyand' OB. jand- ädrkaräksya- SB*, ChU*. ßtvan- Sai- 
Und' BAU. jivald' caüaki- SB. taksaka- vaiääleyd- PB. 
taponityor pauraäisfi- TU 1, 9, 1. tararUa- vaidada^- PB. 
timirgha' daureäruta-FB. tümifija- aüpodüi- TS. trasddasyt^ 
j^aurukutsa- PB. trasddasyur paurukutsyd- TS. triäiras- 
tväsfra- PB. ^ryarwna- traidhätva- aiksväka- PB. dandd- 
aupard' TS. cJo^^o- ^^osa- PB. dantähdla' dhaumra- GB. 
dävasU' ängirasa- PB. df^i- aindrota- voc. PB. dfptabälaM" 
gdrgyor BAU. dyutänd- märtdd- TS, PB». dvigat- bhar- 
gava- PB. dvlmürdhan' drtvya- AV. dhlror äätaparneyä- 
6b. c^At^o^cin- dvaitavand' OB (femer 1 mal im Vers), no- 
garitir jänaäruteya- AB. wdmf- säpya- PB. nrfÄ;a- maüd- 
gdlyor l§B, BAU, TU. nrmSdhas- ängirasa- PB. patdncala- 
käpya- BAU', ^rfra- cUnärd- TS, J§B, 6B. afnardsya pdrah 
putrö hairanyanäbhd" l§B. pasthavah- ängirasa- PB. |)wrw- 
kutsd- aiksväkd- 1§B. purumldha- vaidadaävi- PB. ptirw^o- 
näräyand- l§B*, GB. ^«ruAanmaw- vaikhänasa- PB. pftht- 
vainyd- TB, PB, OB. pfthu^avas- dauresravasa- PB. pra- 
jävat- präjäpatya- AB. pravahana- jaivali- BAU, ChU*, 
jaivala- pravdhana- BAU. prahrada- käyädhavd- TB. prä- 
(nnaääla- aupamanyava- ChU. ^rtJ^i- kauäämbeyd- kaüsuru- 
bindi- l§B (cf. GB 1, 4, 24 predi- kauäämbeya- kausuravindu- 
uddällaka- äruna-). plakad- daiyämpati- TB*, ftaia- dälbhya- 
ChU'*. bahard- prävohani- TS. bahhru- kaumbhya- PB. 
&. daivävfdha- AB. 6(4rftt<- vär^nd- 6B, BAU. bdUiika- 
prätipiyd- 1§B. fti^iW- dävataräävi- 6B«, BAU, ChU*.) ftu- 
KZa- asvatara- äävi- 6B. brahmadattd- caikitaneyd- BAU. 
ihadrasend- äjätaäatravd- 1§B. bhujyü- Idhyäyani- BAU*. 
mdtsya- sämmadd- 6B. mahäääla- jäbald- 1§B'. mahidäsd- 
mtareya- ChU, AÄ*. mundibhd- atuianyd' 1§B. m. awda- 
nyavci- TB. yaßidvarcas-- räjastambäyand- OB*, yaßidsenor 
caitriyäyand- TS. yuktäsva- ängirasa- PB. yndhämärau^pi- 
at^asainya- AB*, rajana- kauneya- TS, PB. mmrf- ati- 
patasvini- SB. räma- märgaveya- AB*. r^<Jttar<w- 1) pätavd- 



1) S'B 12, 8, 1, 7: r«t?<>«aro«- sthapäti- pätavä- cükrd-; 12, 9, 3, 1: 
.ret^o^aro«- pätavd- cakrä- sthapäti- ; 12, 9, 3, 3. 13: cUkrd" sthapäti-; 
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cäkrd' oB*. Iv^äkapi- Uiärgcdi- PB. vatsaprt bhälandand- 
TS, PB. vidagdhä- Mkalya- BAU*, vidanvat- hhärgava- 
PB. vüvamtara- sauaadmanor AB*. vUdhavya- äräyasd- TS, 
PB*. vrddhadyumna- äbhiprcUärina- AB. vr^a- vaijämh 
(Weber, I. St. 10, 32 : vr^o^vai jäna), vfsaSusma- vätävaia- 
KB, V. V. jätukarnya- AB. vyaAva- ängirasa- PB. samyA- 
bärhaspatyä' TS*, TB, KB, 6B*. ä. ätharvana- GB». äam- 
mad- ängirasa- PB. äikhandm- yäjflasena' KB. äüaka- ää- 
lävatya- ChXJ*. äiäu- ängirasa- PB. j^Ä:^i- ängirasa- PB. 
^ucivrksa^ gaupaläyana- AB. ^p!an- särfijayd- OB*, ^ra* 
f?ira- mändukeya- AÄ^. ^Ä^a- värsneyor TB. ^($na- säträ- 
sahd' 6B. änusH- ängirasa- PB. «amt^arto- ängirasa- AB. 
sdm^avas- sauvarcanasd- TS. satydyaßia- paülusi- OB», 
Chü*. satyavacas- räthltara- TU. sanaärutch ärirndamor 
AB. sarpi- vätsi- AB. sahddeva- särfijayd- SB, AB. «w- 
Aftr^i- käkaivata- AB. ^Ä;6^an- bhäradväja- Pü*. sudäs- pai- 
javana- AB*. «wdÄeiwt^an- ängirasd- BAU. ^^Zan- särÄ- 
jayrf- 6B>. suhaviS' ängirasa- PB. somaka- sähadevya- AB. 
sömaiu^ar sätyayaßii- SB. somaäusman- väjaratnäyana- AB. 
sthavi- ääkalyor AÄ*. svargaßt- nägnaßtd- OB. Aro^a- 
mändukeya- AÄK 

Anm. Die Tadräja-Büdnngen (z. B. TB 3, 10, 9, 9 
janahor vaideha- »J., Fürst der Yideba«), die Pänini bei den 
Patr. aufführt, weiden, wie im vorhergehenden, so auch in 
diesem und im folgenden Abschnitt als Beiwörter gerechnet, 
cl S. 8. 



12, 9, 3, 5,: sthapati- eäkra- Yok. Egg. fasst sthapdti- als n. pr. 
Dann hätten wir 2 n. pr. -f- 2 patr. (oder 3 n. pr. + 1 patr.). Ähn- 
liches findet sich nirgends. FW. nimmt sthapdti- als Beiwort (»Statt- 
halter«), wohl mit Becht, eakrä-, dagegen als n. pr. cakrd- hat patr. 
Bildung und ist Geschlechtsname, der auch sonst allein (resp. mit 
Beiwort) im Sinne eines n. pr. vorkommt. Ebenso stehen jätukarnya- 
iJSA^) u. a. als n. pr. sowohl wie als drittes Glied eines Namens, 
das ja gewöhnlich ^o^ra-Bezeichnung ist: AB 5, 29, 1 vj-aaäuama- 
vätävaia- Jätukarnya-, Dafür, dass sthapdti- Beiwort ist, spricht die 
Stellung: 2 mal cäkrd- sthapdti- im nom, aber im Yok. sthapati- eäkra- 
(vgl. 10, 3, 4, 1 brähmana vaihäsavya). 
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C. N. pr. mit und ohne Patr. 

Folgende nom, propr. kommen in unsem Texten mit und 
ohne Patr. vor (das Begelrechte steht an erster Stelle): 

(Ukarvan- unendlich oft; d. ddiva- BAU 2, 5, 22 bis «= 
4, 5, 23 (Listen), parallel und zwischen dadhydfiC' ätharvand- 
und mxiyü- prädhvdrjisana; kaum eigentl. Patr. : » Atharvan 
aus göttl. Geschlecht«. — ahhiprcAärin- käfcsaseni- PB*, 
ChU; a. Chü 4, 3, 6, Vokativ im Vers, im selben Vers mit 
dem Patr. käpeya- angeredet. — aydsya- ängtrasd- TB*, 
PB8, BÄÜ'; a. PB 11, 8, 11. 12, weil zur Etymologie eines 
Sftman-Namens gebraucht, wobei das anders klingende Patr. 
nichts zu thun hat (»^äm ayäsya äyäsyäbhyäm acyävay<xt<^ 
und i>tad äyäsyahhyam <zcyävayat<a)] AB 7, 16, 1 und KB 
30, 6, 5 mit Prädikat und parallel drei alleinstehenden 
Namen {j^tasya ha viävämüro hotäsij, jamadagnir adhvaryur, 
vasi^ffio brahmäj ayäsya udgätä<ii)'^ ChU 1, 2, 12 bis aus aycUi 
und äsya- etymologisiert, parallel mit den alleinstehenden 
angiraS' und hrhaspati- — arund- aüpaveä^i^ TB>, PB, 6B'; 
d. BAU 6, 4, 33 bis (Liste), im Vamsa (udddlaka-^ Sohn, 
a. Vater, üpaveSi- Grossvater). — drbuda- kädraveyd- AU, KB, 
6B; a. PB 4, 5, 9; 8, 8, 8; 25, 15, 3. Im PB noch dä- 
monisches Wesen, wie das Beiwort sarpch 4, 5, 9 und 9, 8, 8 
schon zeigt 25, 15, 3 überdies parallel mit mehreren allein- 
stehenden Namen. In spätem Texten als menschliche Person 
gedacht: AB sarparsi und mantrakft-, l§B räjan- genannt — 
cUamma' pärijänata- PB 13, 10, 8; 13,4,1; a. PB 13,10,8, 
unmittelbar vorher mit Patr., hier zum Etymologisieren ver- 
wendet (tdd alammasyälamnuUvam). — avatsära- präsravanch 
KB 13, 3, 1. 10, a. AB 2, 24, 12, ohne sichtbaren Grund 
RV 5, 44, 10 ohne Patr. — dävapati- kaikeya- OB«, ChU; 
a. MU 1, 4 in der listenartigen Aufzählung der Könige, alles 
einzelner Namen. — indradyumna- bhällaveyd- SB lö, 6, 
1, 1. 8 (Käpva-Rez. auch 1, 7, 3, 19; 2, 1, 6, 4, wo die 
Madhy.-Bez. bhaUaveya- allein hat). ChU 5, 11, 1; 5, 14, 1; 
t. MU 1, 4 in listenartiger Aufzählung. — udamaya- ätreya- 
AB 8, 22, 1 ; w. AB 8, 22, 4 im Vers (8, 22, 5 ätreya- allein 
im Vers). — uddälaka- druni- AB, ^B«, BAUS ChU»; 
u. BAU 8, 4, 33 bis (liste), wo der Vater gleich darauf 



A 
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genaant wird. [ImGB: 1, 3, 6 u. äruni- und ^uddälaWyam 
kaurupä^cälo hrahmaptitrah<i^, 1, 4, 24 *predih katt^ämbeyah 
kausuravindur uddälaka ärfnah^\ — upakosala- hämaläyana^ 
ChU 4, 10, 1; w. 4, 15, 1. 2 im Vok. bei belehrender Sprech- 
weise (Anrede durch den Lehrer). — ^aabhä- yäßiaturd- OB 
12, 8, 3, 7; 13, 5, 4, 15 bis (1 mal davon im Vers); r- AB 
7, 17, 7 im Vers. — kakstvat- audijä- TS 5, 6, 5, 3, Pß 14, 
11, 17; 25, 13, 3; *. AB 1, 21, 6. Warum? Im RV 7 mal 
allein (nur sg.j, 2 mal mit pajriyd, 1 mal (1, 18, 1) kak^- 
vantam yd auHjdhy (= 6B 2, 3, 4, 35, VS 3, 28), wonach 
TS 1, 5, 6, 4 kakstvantam yd auäijdm. — kdnva- TS* (1 mal 
pl.), PB», KB, 6B; *. äräyasd- TS 5, 4, 7, 5. kanva- ist 
urspr. ein myth. Name, später auf ein menschl. Geschlecht 
übertragen (PW). Daher Schwanken in der Beisetzung des 
Patr. je nach Auffassung. Im RV gewöhnl. alleih, aber 
1, 117, 8 känva- närsadd- (ebenso AV 4, 19, 2), 10, 31, 11 
känvch nf^ädah puträ". Mit äräyasa- auch Käth. — kalyäna- 
ängirasch PB 12, 11, 10; k. PB 12, 11, 11. Prinzip der 

I. Nennung. — kctvasa- KB^; k, aüüsa- AB 2, 19, 1. — • 
kaäydpch AB» (1 pL), OB, BAU, GB, VB; L nadährum- BAU 
6, 4, 33 bis (liste) parallel mit hdrita k. und Mpa k. — kutsor 
PB®; k. aurava- PB 14, 6, 8 bis, beide mal neben upag%h 
sauäravasa. — ku^i- väjdäravasa- OB 10, 5, 5, 1; k. 6B 
10, 6, B, 9 bis (liste), mitten unter einnamigen Personen, 
BAU 6, 4, 33 bis (Liste), wo der Vater daneben genannt 
ist. — ierf/w- därhhyd- (dälbhya-) TS 2, 6, 2, 3, PB 13, 10, 8, 
KB 7, 4, 1. 21; h satyakami- TS 2, 6, 2, 3; k. 6B 11, 8, 
4,1 in Comp. (keäigrhapaMnäm). — grtsamada- AB 5, 3, 2; 
AÄ 2, 2, 1, 3 bis ^^. hhärgava- (v. 1. bähhrava) KB 22, 
^j 9- — gdtamor PB*, BAU" GB*; vöjaSravasd- g. (pl. = 
die Söhne des väja^avas^, Nachkommen des gotUma-) TB 3, 

II, 8, 8; g. rähugand- OB 1, 4, 1, 10. 14. 18; 11, 4, 3, 20. — 
glävor maitreya- ChU, GB«; g, PB. 25, 15, 3, parallel mit 
einem alleinstehenden Namen: ^glavctä cäjagävaä ca prctstott^ 
pratihartdrauü ; man brachte den Gldchklang. — cyavana" 
dädJncch PB; c. hhärgava- AB; i^cydvano vä hhärgäväi cyd-' 
fxmo vängirasdht ^B 4, 1, 5, 1; c. ^B 4, 1, 5, 5 aus Be-. 
qüemhchkeit (Prinzip der 1. Nennung): sd vai cydvanu äi. 
Da wusste er (äaryata-): „es ist cyavana-^^^. Im RV stets 

2 
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ohne Patr.; in den späteren Texten also wohl menschlich ge- 
dacht — kautasta- janamejaya- PB 25, 15, 3; j. päriksitd- Aß 
7, 34, 9; 8, 11, 9; 8, 21, 1 bis, 6b 13, 5, 4, 1, GB 1, 2, 5 
bis;. pariksUd' j. AB 7, 27, 2, GB 1, 2, 5; j. AB 4, 27, 9 
Vok. (Prüfungsfrage) mit Deminutiv-Sufiix -ka-, AB 8, 21, 3 
im Vers, OB 13, 5, 4, 2 im Vers. — turd' kavaseyd' AB', 
6B', BÄU^ (liste); t. PB 25, 14, 5 mit Beiwort T^devamuni-^j 
also als götÜ. Wesen gefasst. — ddksa- pärvati- KB 4, 4, 3, 
OB 2, 4, 4, 6; d. 6B 2, 4, 4, 2 mit prajäpati- identifiziert — 
dadhydc' ätharvand- TS», Ößs, BAU* (Listen), GB»; d. an- 
girastt" PB; rf. TS 5, 1, 4, 4, mit Beiwort r^i-, unmittelbar 
vor dadhydc- ätharvand. — dtrghatamaS' mämateya- AB; 
d. PB 15, 3, 34 in der Formel dirghatamaso 'rkor, Name 
eines Säman. — du^ßrUu- paumsäyand- oB 12, 9, 3, 1.2. 3; 
d. 6b 12, 9, 3, 13. Prinzip der 1. Nennung (?). Oder zur 
Hervorhebung: ^du^fdritos tdd adyd^. — devabhagd- ärau- 
tar^d' TB, OB; irautarsi- d. AB; d. TS. 6, 6, 2, 2. Man er- 
wartet Beisetzung des Patr.; daneben vasisthd^ sätydhavyd-. — 
devaräta- vaidvämüra- AB 7, 17, 12; d. AB 7, 18, 6, 7. 8. 9, 
alles im Vers. — dhfiarästra- airävata- PB; dh. 6B 13, 5, 
4, 22 im Vers. — näbhänedisthor mänava- AB 5, 14, 2, 
KB 28, 4, 1; n. AB 6, 27, 7 in der formelhaften Gleichung 
reto vai nahhänedisthah, GB 2, 6, 9 id. und ebenda 2 mal 
näbhänedistha- välakhüya-, was als n. pr. + patr.' gelten 
kann. TS 3, 1, 9, 1; ndbhänSdistham hrahmacdryam- vdsantam 
nirahhajat, wo n. als Brahmanen- Schüler bezeichnet wird, 
der wohl nicht als »voll« gilt — nodhas- PB 7, 10, 10, AB 
6^ 18, 3; n. käk^ivata' PB 7, 10, 10 am Anfang. Prinzip 
der 1. Nennung. (Im EV ohne Patr.). — purürdvas- aidd- 
^B 11, 5, 1, 4; j9. I§B 3, 4, 1, 22, als Gemahl und zusammen 
mit einem götÜ. Wesen genannt (urvdsi vd 'psaräh purürdväh 
pdtirj. — daivodäsi- pratardana- KB 26, 5, 1; p. daivodäsi- 
KBÜ 3, 1; p. KBU 3, 1 im Vok. bei der Anrede durch 
«inen Gott; femer 2 mal an gleicher Stelle aus Bequemlich- 
keit, weil gerade vorher n. pr. + patr. genannt ist. Femer 
GB 2, 1, 18. — pratidaräd- aibhävatd- 6B 12, 8, 2, 3; 
p. ävaihnd^ 6B.2, 4, 4, 3 (»Fürst der ävikna-«). — priyd- 
f>ratch raühmayanor OB 10,3,6, 14; jp. somäpa- AB 7, 34, 3. 
Zweites n. pr. statt des Patr. — hrhculuktha" vamneya- PB 
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14, 9, 38; b. vamadevyd- 6b 13, 2, 2, 14; b. AB 8, 23, 8 
mit Beiwort r?i-. — bharatd- daühsanti- AB 8, 23, 1 bis- 5 
(femer 8, 23, 4 im Vers), OB 13, 5, 4, 11 (ibid. 1 mal im 
Vers); bh. PB» im pl, (AB« im Vers), OB 13, 5, 4, 11 im 
pL; (13, 5, 4, 13. 14. 21 im Vers, 13, 6, 4, 23 im Plur. und 
im Vers); MU 1, 4 in der listenartigen Aüfeählüng der 
Könige. — bhigu- überaus häufig iii allen- Texten; bh, väruni- 
AB 3, 34, 1 bei der Erzählung der Adoption (tarn varuno 
nyägfhnlta, tasmät sa bhrgur varunih); 6B 11, 6, 1, 1 
Warum? ■— mddhukor paingya- OB 11, 7, 2,, 8; BAU 6, 3, 
16. 17; w. KB 16, 9, 1, paingya allein wird KB 11 mal ge- 
nannt; aus 16, 9, 1 und 3 geht hervor, dass madhuka- und 
paingya- als verschiedene Personen gefasst werden.. — ma- 
nUta- aviksitd' AB 8, 21, 12 bis, $B 13, 5, 4, 6 (ibid. 1 mal 
im Vers); m. ävik^üa^ kämapri- AB 8, 21, 14 im Vers; 
m, MTJ 1, 4 in der Liste der Könige. — medhätithi- känva- 
PB 14, 6, 6; 15, 10, 11; m. PB 14, 6, 6 bis aus Bequem- 
lichkeit, da der volle Name gerade vorher genannt wurde; 
KB 28, 2, 13 (warum?); 6B 3,. 3, 4, 18 im Vers. ~ vatsa- 
känva- PB 14, 6, 6 (vatsaä ca medhatühiä ca känvau);> v. PB 
14, 6, 6 bis aus Bequemhchkeit, nachdem der voUe. Name 
gerade vorher genannt wurde. ■^- vadhryaäva- anüpa- PB 
13, 3, 17; V. MU 1, 4 in der Liste der Könige. — vdsistha- 
51 mal in den in Betracht kommenden Texten; t?. vaidava- 
PB 11, 8, 14 (Prinzip d. 1. Nennung). — videghd- mäthavd- 
SB 1, 4, 1, 10. 14 bis. 17; v. OB 1, 4, 1, 11. 2 im Vok. bei un- 
williger Anrede, das 2. Mal .mit Pluti.. -— virScana- prähradi- 
AV 8, 10, 22; v, TB 1, 6, 9, 1, da der Vater gerade vorher 
genannt ist (prahrddo ha vai käyädhavdh viröcanam sväm 
putrdm apanyadhatta). — viävakarman- oft. Meist als göttl. 
Wesen gefasst, aber z. B. TS 4, 3, 2,. 3 und SB 8, 1, 2, 9 
mit Beiwort fsi-; v. bhauvand- AB. 8, 21, 8 bis (8, 21, 10 
Vok. hn Vers) ; 6b 13, 7, 1, 14 (13, 7, 1, 16 Vok. im Vers). 
,— msvämitro' 42 mal in den vorliegenden Texten; v, jähnavor 
PB 21, 12, 2. — Mtdnika' säträjitd- AB^, 1§B* (wovon 1 mal 
im Vers); ä. OB 13, 5, 4, 22 bis im Vers. — ädryäta- mä- 
navd- &B 4, 1, 5, 2. 7: (vgl. säry'' m. AB»); «. OB 4, 1, 5, 4 
aus Bequemlichkeit oder pm der Abwechslung willen. .«-* 
^maitäepß^ AB«; s. ajigaHU TS 6, 2, 1,. 3. (Im RV 3 mal, 

2* 
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ohne PÄtr.). — ^nadcarnor boskiha- PB 17, 12, 6; rf. PB 
17, 12, '6 in Comp. (AinaskarnastomO'). — ^etdkeiu- äruneyd-^ 
6B«, Bau, ChU«, GB«; ä. aMdülaU- OB«; S. ChU» im Vok. 
bei der Anrede durch den Väter; KBtJ 1, 1 mit putra- (der 
Vater ist vorher genannt); KB 26, 4, 6 (wftram?). — satyä- 
käma- jabald' AB, l§B«, BAU 4, 1, 14; 6, 3, 19. 20, ChU 

4, 4, 1. 2. 4; 4, 10, 1; 5, 2, 3^ 8. Mpya- PU 1, 1; 5, 1; 
s. BAU 4, 1, 14 aus Bequemlichkeit, da der yoUe Name 
gerade genannt wurde; C9iU 4, 4, 2. 4, weil der Name zu- 
gleich als adj. gedeutet wird (2>du bist wahrheitsliebend«); 
ChU 4, 5, 1; 4, 6, 2; 4, 7, 2; 4, 8, 2; 4, 9, 1 im Vok. bei 
betehrender Sprechweise; PU 5, 2 = Mü 6, 5 im Vok. bei 
Anrede durch den Lehrer. — sukanyd- ääryätt- OB 4, 1» 

5, 6; 8. ^B 4, 1, 5, 7 aus Bequemlichkeit; 4, 1, 5, 8. 9. 13* 
im Vok. bei Anrede durch die Asvins, 4, 1, 5, 10 im Vok. 
b^ Anrede durdi den Gatten. — 8utvan' kairiäi- bhärgdyana- 
AB 8, 28, 18 ; 8. AB 8, 28, 18 unmittelbar nach dem Torigen. 
— 8uärdv€iS' kaü^a- OB 10, 5, 5, i; 8. värsaganya- VB 1, 
20. 21 ; 8. PB 14, 6, 8 (ebenso R V 1, 63, 9. 10). — hariä- 
candra- vaidhasa- (aUcsväka-) AB 7, 13, 1; A. Mü 1, 4 in 
der listehartigen Au&ähhmg der Könige. — haviskrt- di^-- 
girasch PB 11, 10, 9; 20, 11, 3; ä. PB 11, 10, » aus Be- 
quemlichkdit, weil d^ volle Name gerade vorher genannt 
wurde; TS 7, 1, 4, 1 zusammen mit hcmsmant- bei der 
Himmdberlangung der anffira8' genannt, also nicht als rein 
menschliches Wesen aufg^asst. — ham^ant- ängirMOr PB 
11, 10, 9; 20, 11, 3; A. TS 7, 1, 4, 1; PB 11, 10, 9. 10 cL 
das Vorhergehende. — hiranyastüpa- angirasa- AB 3, 24, 11 ;. 
Ä. 6B 1, 6, 4, 2 parallel mit ctgni' und hrhatl- (agnir devä- 
tänäm, h. rsinäm, hrhat% chandasam). 

D. Patr. allein. 

ägastyd^ AÄ 3, 1, 1, 4 als n. pr. — ängvra8a' GB 12^ 
immier pL, wohl statt angirasah, wie die andern in Betracht 
kommenden stets. — ^reyd- PB, SB>, BAU* als n. pr.; 
udamaya- ö. AB 8, 22, 1; ä. allein im Vers 8, 22, 4, 6. — 
äthcfrvanä' Gffi^ immer pl. vgl. ängircMO-. — druni- KB,. 
6B», KBU ab n. pr. des uddälaka- d. AB, 6B», BAU*, CaiU% 
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OB. drt<iii- spielt spez. im l^B eine giTOsse S6olle, daher ge-; 
riMle in diesem Te2;te bei Nexuaung dea gaebiten Lehrers 
4^8 Patr. als n, pr. ve^we^det wird. PB 23, 1, 5 an^ihO' 
tarak — ön/^eyci- AÄ 2, 1, 4, 5 pL; sg. ävetaketu- ä. OB*, 
BAU, OhU«, GB». — äsuri' l§B»; BAU« (Listen) als n. pr. 
— aüaäa- AB 6, 33, 2, GB 2, 6, X3 als n. pr. Sonst oft 
aUaäapralapor. — Otipomm^^ma-' i§B 10, 6, 1, 6 voc., ehrende 
Anrede des makdiälar jabcUd- (OB 10, 3, 3, 1 ; 10, 6, 1, 1, 6), 
CIiiU 5, 12, 1 voc., ehrende Anrede des, präeinaäala'' m. ChU 
5, 11, 1. Als Patr. dreier anderer Personen im VB. — ßupo- 
düeyd- 6B 1, 9, 3, 16 als n. pr. — aürva- TS 7, 1, 8, 1 als n. pr., 
AB 6,33,5pl. — iö^jw«i-BÄÜ2,4,l; 4,5,1 alsn-iw:. — Äffpi- 
leya- AB 7, 17, 2 pl. — häpeych PB 20, 12, 5 pL, (Ohü 4, 3, 6 
¥00. im Vers bei ehrender Anrede des 4am,aka- k. ChU 4, 3, 5. 7 ; 
ferner im pl. Kätk). — k&pya- BAU 3, 7, 2. 3. 4 voc bei 
ehrender Anrede des patä^U^alch k. BAU 3, 3, 1; 3, 7, 1. 2 
bis 3 bis. 4. (kaüoryd- k. BAU* in Listen). — kävasey^- 
AÄ 3, 2, 3, 1 pl.; turd- k. AB 4, 27, 9; 7, 34, 9; 8, 21, 1; 
^B 9, 5, 2, 15; 10, 6, 4, 9; BAU 6, 6, 4 (Liste). — kavifä- 
PB 14, 12, 5 bis pl., die Naohkomoien des ukanarandhra' k. 
PB 13, 9, 19; 14, 12, 5. {uSdnas- k. TS 2, 5,* 8, 5, PB 7, 

5, 20; 14, 12, 5; itant- k. PB 14, 9, 16, KB 7, 4, 5-) — 
kßi^nd- 6B 11, 8, 4, 6 du. so PW; Weber itkaümör^, 
Pruckf. für keäinor, was auch der Comm. liest (asädha- k. 
Käth.). — kaukurundi' SUB 3 (pag. 38) als n. pi*. ^- kau- 
küstä' &B 4, 6, 1, 13 als n. pr. — kaux^aravya- AÄ 3, 1. 

6, 8 bi3 als n. pr. — kaiUsa- OB 10, 6, 5, 9 bis (Liste) als 
n. pr. — kaü^itaki- PB 17, 4, 3 pL ; KB««, OhU«, KBU», 
GB als n. pr., wohl des kahöda- k. 6B 2, 4, 3, 1. -r- gärgi 
BAU** (von 3, 6, 1 an) im Yok. In den andern Csmm gärgi 
vOcoknavi BAU 3, 6, 1 bis (erste Nennung) oder väcaknavt 
BAU 3, 8, 1. 12. — gdrgya- BÄU^^ (von 2, 1, 2 an), patr. 
des Lehrers drptabälaklr g. BAU 2, 1, 1 (erste Nennung). 
Diese Stelle ist lehrreich dafür, wie das Patr. eines Lehrers 
zu dessen Namen wird, drptabäläkl' steht nur der Genauig- 
keit wegen. Li vielen andern Fällen mochte das eig. n. pr. 
des Lehrers ganz auaser Kurs gekommen sein. Yiell. auch 
ist zu lesen dty>to bciäkir gargya; ygt gärg^ bäiäki' KBU 
4, 1; PU 4, 2 steht f. aUein im Vok., PU 1, 1; 4, 1 «ai#- 
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ryäyani- g. (Im VB steht g. als Patr. von SarvadaUa-, ma- 
ädka- und sthirakor) — gautamd- Name verschiedener Per- 
sonen TB*, PB> OB* (3 mal voc, 6 mal gauiamasya putror 
im voc), BÄU'^ voc. (femer 20 mal in Listen in andern 
Casus), Chü 5, 3, 6 bis, wovon 1 voc. (gemeint ist häridru- 
mata- g. 4, 4, 3) und 6, 17, 1 im voc. (= uddäldkor äruni-), 
KBÜ 1, 1 bis (voc. und gautamasya putra im voc), GB. 
(Ferner KU* voc. im Vers und VB mit 4 verschiedenen n. 
pr.) — gaupavana- BAU 2, 6, 1 ; 4, 6, 1 (K.-Rez.) als n. pr. 
— gaupcyana-' PB 13, 12, 5 pl. — gauärch AB 6, 30, 8 
(gatiäla-), KB 16, 9, 1, Name des cUra- gauärayani-? vgl. 
KB 23, 5, 4 (citro gauärayanir abhiparoväda gauärova), — 
caürarathi' PB 20, 12, 5 pl. — jätakarnya- KB» (BAU« in 
Listen) n. pr. des vr^aättsma- vätävata- j. AB 5, 29, 1. — 
jdmad'Ctgniya' TS 7, 1, 9, 1 du. — jaivantäyanor 6B 14, 9, 1, 1 
(= BAU) (K.-Eez.) als n. pr. — tändya- 6B 6, 1, 2, 25 als n. pr. 
(VB vicaksanch t). — täruksya-' AÄ 3, 1, 6, 3. 4 als n. pr. — 
tvOstri PB 12, 5, 19. 21 pl., wohl ebenfalls pl. in tvOstrisämaiV' 
12, 5, 18. — daksäyandh 6B 2, 4, 4,6 pl: — dolbhya- ChU 1, 8, 8 
voc. = caikUäycmor d. 1, 8, 1. 3. 6 {haka- d. 1, 2, 13; 1, 12, 1. 3; 
keäin- ddrhhya- TS, PB, KB«). — daiyämpati' OB 9, 5, 1, 64 
als n. pr. (plaksd- d. TB 3, 10, 9, 3. 5). — dvaitavand- OB 
13, 5, 4, 9 im Vers; {ähvc^dn- d. ibid.). — pdfid- 6B* als 
n. pr. — pärik^üd- OB 13, 5, 4, 3; BAU 3, 3, 1 ter. 2 pl. 
janamejayä- OB, AB; j. p. AB*). — paingya- KB^i, 
B 12, 2, 2, 4 ; 12, 4, 4, 8, KBU als n. pr. {rnddhuka- p. 
6B 11, 7, 2, 8 und BAU«). — paütimäsya- BAU 2, 6, 1; 
4, 6, 1 (K.-Rez.) als n. pr. — prdclnayogyar OB 10, 6, 1, 5; 
11, 5, 3, 9. 10. 11. 12, ChU 5, 13, 1 (= satyayaßa- paulusi-), 
TU 1, 6, 2, GB 1, 3, 11 alles im voc; in aiidem Casus GB 
1, 2, 11. 13 (äauceyd- p, OB 11, 5, 3, 1.). — pratibodhiputrch 
AÄ 3, 1, 5, 6 als n: pr. — pratrdd- BAU 5, 13, 2 bis (1 
voc.) als n. pr. — pralyamedhä- TB, AB pl. — bädhva- AÄ 
3, 2, 3, 1 als n. pr. — balaM^ OB 12, 3, 1, 1 voc, KBU" 
(von 4, 3 an), wovon 2 voc, als n. pr. (gdrgya- b. KBU 4, 1, 
erste Nennung). — bhärata- 6B 5, 4, 4, 1 pl. — bhdradväja- 
6B 10, 4, 2, 19 als n. pr.; BAU 4, 1, 11 neben garddbhlvi- 
pUor bh. ibid. (femer allein 24 mal in Listen der BAU); PU 
6, 1 im Voc, Anrede des sukeäas- bh; Pü 1, 1; 6, 1; MU 
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1, 1, 2 (Vers) hh. neben 6A. 8atyai>äha-; VB^ äüsa- vOkneya- 
bh. — bhdradvajäyana- Pß 10, 12, 1 pl, — bhärgavd- PB 
18, 9, 2 generell (»ein Mann aus dem Gescblechte der bh.<a: 
yad bhargavo hota bhavcUi) (als patr. bei n. pr. PB*, AB, KB, 
§B; bh. vaidarbhi' Pü 1, 1, 2, I). — bhaUavetjd- OB 1, 7, 

3, 19; 2, 1, 4, 6; 13, 4, 2, 3; 13, 5, 3, 4, CbU 5, 11, 1; 
5, 14, 1 als n. pr.; ({ndrddyumna- bh. OB 10, 6, 1, 1. 8 [2, 1, 

4, 6 Känva-Rez.]). — mäksavya- AÄ 3, 1, 1, 2 als n^ pr. — 
mdndavyor SB 10, 6, 5, 9 bis als n. pr. — mdndßkäyani- 
SB 10, 6, 5, 9 als n. pr. — mändakeya- AÄ 3, 1, 1, 11 
pL; 3, 1, 1, 2 (erste Nennung) als n. pr. (iSüravlrch m, AÄ' 
[von 3, 1, 1, 6 an], hrasva- m. AÄ* [von 3, 1, 5, 4 an]). — 
mäthavd' ^B 1, 4, 1, 17 pl., die Nachkommen des videghä- 
mäthavd' 1, 4, 1, 10. 14 bis 3L7. — rnddhuki- SB 2, 1, 4, 27 
als n. pr. — mädhyam dinäyand- BAU 4, 6, 2 (K.-E.ez.) als 
n. pr. — * mdhitthi' SB^ als n. pr. — mailrv- MXJ* als n. 
pr. — maitreyor GB 1, 1, 32 voc, Anrede des glävor m. 
GB 1, 1, 31 bis, ChU 1, 12, 1. 3; m. kausaram- AB 8. 
28, 18. —r maüreyl BAU^* (4 voc.) als n. pr. -^ maüdgalya- 
GB** als n. pr. (näka- m. TU, 6B, BAU; längaläyanä- m, 
AB). — yäßiavalkya- 6ß*» (9 voc), BÄÜ^o» (62 voc.) 
als n. pr. (vöjasaneyä- y. BAU 6, 3, IB. 16; 6, 4, 33). — 
yauvanääva- MU 1, 4 als n. pr. (mändhätr- y. GB 1, 2, 9). 
raühinäyana- BAU* (listen) als n. pr. {priydvrata- r. OB 
10, 3, 5, 14). — vacaknam BAU 3, 8, 1. 12 als n. pr. {gdrgl 
V. 3, 6, 1 bis). — väjaäravdsd' TB 1, 3, 10, 3 plur.; (uddnt- 
t?. TB 3, .11, 8, 1, KU 1, 1, 1; ku4rU v. 6B 10, 5, 5, 1; v. 
götama- pl. TB 3, 11, 8, 8). — vdtsya- 6B», BÄUi« (Listen) 
als n. pr. — vämakaksäyand- 1§B* als n. pr. — värkaU- oB 
12, 3, 2, 6 als n. pr. — varsnd- OB 3, 1, 1, 4 (Känva-Rez.), 
BAU 4, 1, 8 als n. pr.; (Ürku- v. 6B 1, 1, 1, 10; BAU 

4, 1, 8 [erste Nennung]; gobala- vdrsna- TB). — mrsnyd- 
OB 3, 1, 1, 4 (Mädhy.-Rez.) als n. pr. — väsisfhd TS 3, 5, 

2, 1 generell (»ein Vasisthide«: tdsmäd väsisthö brahmd 
käryäh); ähnlich OB 12, 6, 1, 41; (t?. sätyahavyd- TS, AB», 
VB, GB; V. caikitäneya- VB; v. äraihanya- VB*). — vai- 
Wiänasa^ PB 14, 4, 7 pl. {r^äyah) (puruhanman- v, PB 14, 
9, 29). — vaiyäghrapadya- ^B 10, 6, 1, 7. 8, ChU 5, 14, 1 ; 

5, 16, 1 alles im Voc; in ChU Anrede des indradyumna' 
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hhaUapeya- (gaäruti- v. Ohü 6, 2, 3). — vaüvämüror AB 

7, 18, 2 phir., adj., (5 Völker sind vaüvämüräh). Mit n. pr. 
PB, AB; vaüvämüräh gäthinäh AB 7, 18, 8 (Vera). — vadä- 
vävasavyor l§B 10, 3, 4, 1 bis als n. pr. — sdkalya- ^B 11, 
6, 3, 3 bis (1 voc). 4 sexies, BAU 3, 9, 11—17. 19 bis. 
20. 28; 4, 1, 17 (davon 8 voc), AÄ 3, 1, 2, 1 als n. pr. vi- 
dagdhä' 4. BAU 3, 9, 1; 4, 1, 17 {sthavi- i. AÄ 3, 2, 1, 1; 

3, 2, 6, 7). — ääkäyanya- Mü* als n. pr. — ääfyäyani- OB 

8, 1, 4, 9; 10, 4, 5, 2 als n. pr, — äömdüyäyandr OB 9, 5, 
1, 64 bis (1 voc.) als n. pr. (cäakor ä. 6b 10, 4, 5, 3. Mit 
3 andern n. pr. VB«). — ädndayor ÖB^S BÄUi« (Listen), 
ChU als n. pr. — ädrkaräksya- AÄ 2, 1, 4, 6 pl.; ChU 

5, 15, 1 voc, Anrede des jand- ä. 5, 11, 1; 5, 15, 1, 1§B 
10, 6, 1, 1. 9. Mit 2 andern p. pr. VB*. — ääryätd^ SB 

4, 1, 5, 3 pl.; (^. mänava AB*)l — äälävatya- ChU 1, 8, 8 
voc, Anrede des ^üaka- 4. 1, 8, 1. 3. 6. — Saüälir- 6B 13, 5, 

3, 3 als n. pr. — äaüind- BAU 4, 1, 5 = jüvanr ä. 4, 1, 5 
(erste Nennung). — iauceyd- OB 11, 5, 3, 9—13 als n. pr. 
= 4. prdcinayogya- 11, 5, 3, 1; särvaseni- ä. TS 7, 1, 10, 2. 
— äaunafca- SB 11, 4, 1, 12, generell (äaünako ha svaidäycma 
äsa »svaid, war ein Abkömmling des ^.«); BAU* in Listen; 
Mü im Vers (indrotd- 4. OB 13, 5, 3, 1, VB»; indrotd- dai- 
väpa- 4. SB 13, 5, 4, 1; atidhanvan- 4, ChU; 4. käpeya- ChU 

4, 3, 5. 7; svaidäyana- 4, GB; mit 3 andern n. pr. VB*). — 
4aulbäyand' OB 11, 4, 2, 17, BAU 4, 1, 2 ajs n. pr.; {udanfcd- 
4. BAU 4, 1, 3, TS»). — 4yäparnd^ AB 7, 27, 1 ter, plur. 
{4. säyakäyana- OB»), — 4raümatya- OB 10, 4, 5,. 1 aJs n. 
pr. — sätyayajM' OB 3, 1, 1, 4 als n. pr. — sdtyayajfii- 
6B 13, 4, 2, 4; 13, 5, 3, 9 als n. pr. {8&ma4u§ma' s. 6B 11, 

6, 2, 1. 3). — säträsähd' OB 13, 6, 4, 16. 17 im Vers (46na' 
8. 13, 5, 4, 16). — säptarathavähani- OB 10, 1, 4, 10 bis als 
n. pr. — säyakäyana- BAU 4, 5, 27 bis (Liste) {^yd^arna- s. 
OB*). — säyavasa- OB 10, 6, 1, 9 voc, Anrede des jand- 
4ärkaräk8ya- (ibid.). — sälävfkor PB« pl. — saudanti- PB 
14, 3, 13 pl. — saudäsd- TS», KB» pl. — sauparneyd- TS 
6, 1, 6, 1 pl. — saubalor AB 6, 24, 14 als n. pr. — sauya- 
vasi' AB 7, 17, 5 im Vers {ajigartor s. AB^ [vorher]). — 
svaidäyand- ÖB^ (3 voc), GB» (2 voc) (s. 4aunaka' GB 1, 
3, 6 [erste Nennung]). — hdlingava- OB 10, 4, 5, 1 als n. pr. 
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E. Patr. + Patr. 

Kommt nicht vor in folgenden Texten: AV, TB, PB, 
AÄ, MU, KU, MuU, TU, 6U, KeU, VSÜ, SUB. — Das 
«ine Patr. ist nrspr. ein als n. pr. gebrauchter Gotra-Name. 
Welches, ist nicht inuner zu unterscheiden, da keine Konse- 
quenz herrscht. Während z. B. bei gärgi väcakncm deutlich 
unterschieden wird — g^rgt im Vok., väcaknam in den 
andern Kasus — , steht das so oft als n. pr. dienende ydßla- 
väücya- so wohl im Vok. als in den andern Kasus. 

n. pr. + patr, + patr. (unter IR) ist ähnlich zu beur- 
teilen. Der eine Name ist Gotra-Bezeichnung. 

[ängirdsa- äjigarti- AB 7, 17, 3 im Vers.] — ä^ädhi- 
sauäromateyd' 6B 6, 2, 1, 37, beide sonst unbelegt, nach Säy. 
patr. und metron. (Weber: d§., ebenso Egg., der es trotzdem 
patr. erklärt.). — aikädaääk^a- mäntUantavya- AB 5, 30, 15, 
sonst unbelegt ausser saumäpaü manutantavyau SB q. v. — 
a&pävi' jänaärMteifd' 6B 5, 1, 1, 5. 7; .;. metron. nach Säy. 
zu AB 1, 25, 15 (upävi- J.); sonst noch nagarinr j. AB 5, 30, 15. 
— gär gl väcaknam BAU 3, 6, 1 bis (erste Nennung), gär gl 
aUein 23 mal in BAU, immer voc, väcaknam allein BAU 

3, 8, 1. 12. — gärgya- bätäki' KBU 4,1 (erste Nennung); 
aauryäyani- gärgya- PU 1, 1; 4, 1; drptabäläki g. BAU 
2, 1, 1 (erste Nennung), g. allein BÄU^*, PU 4, 2 voc. (An- 
rede durch den Lehrer); b. allein 6B 12, 3, 1, 1 voc., KBU" 
(wovon 2 voc. bei etwas tadelnder Anrede), b. ist metron. 
(Im VB gärgya-- mit 3 versch. n. pr.) — caiküäyana- däU 
bhya- OhU 1, 8, 1. 3. 6. c. allein ChU 1, 8, 8 voc; keün- 
d. oder därbhyd- TS, PB, KB«, baka- d. ChU 1, 2, 13; 1,12, 
1. 3. — jdnaki- äyasthilnd- BAU 6, 3, 18. 19; kratußt- j. 
TS 2, 3, 8, 1. — jänaärutU pauträyanor ChU 4, 1, 1. 2. 5; 

4, 2, 1. 3. — järatkäravd- ärtabhäga- BAU 3, 2, 1, 13 (är- 
tabhägipütra- BAU 6, 4, 31 bis liste). — tärk^a- vaipttäyatd- 
^B 13, 4, 3, 13 (Vogelkönig); äHsfanemiä ca tdrksyai ca ^B 
8, 6, 1, 19 — VS 15, 18; dagegen dri^fanemp- t. RV». — 
bhärgava- vaidarbhi- PU 1, 1; 2, 1. bh. in PB, AB, KB^ 
SB wiederholt mit versch. n. pr. — maüreya- kau^ära/vor AB 
8,28,18; glävar (n. pr.) maüreya- ChU 1,12,1.3; GB 1,1,31 
bis; m. allein GB 1, 1, 32 ter, wovon 1 voc. m. nach SchoL 
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zu Chü 1, 12, 1 metron. (?). — längaläyana- maudgalya- AB 
5, 3, 8; m. aUein GB»; näka- (n. pr.) m, 6B, BAU, TU. — 
vajasaneyä' ydjM'valkyar BAU 6, 3, 15. 16; 6, 4, 33; y. allein 
OB" (9 vocO, BAU 10» (6a voc). BAU 6, 3, 15. 16 ist der 
Doppelname gesetzt aus Analogie zu andern Lehrernamen: 
uddälaka' äruni- (15), madhukä- paingyd- (16. n),'cäda' bhä- 
gavitti' (17. 18), jänqkir äyasthünd- (18. 19), 8(xtyakdmar ja- 
bald- (20. 21), von denen immer das gleiche mit den gleichen 
Worten ausgesagt wird. BAU 6, 4, 33 steht der Doppelname 
wohl der Feierlichkeit wegen: die Yajus- Verse sind proklamiert 
worden von v. y. (Schluss der BAU). , — vosisthä- sätyahavyd- 
TS 6, 6, 2, 2, AB*, GB; v. caikitaneya- VB*; v. äraihanya- 
VB»; V, (generell) TS 6; 6, 2, 2; 3, 5, 2, 1, OB 12, 6, 1, 41. — 
[vaüvämürä- gäthina- pl. AB 7, 18, 18 Vers.] — ääryäta^ 
mänava- AB 4, 32, 7; 8, 21, 4 bis; 4, allein im pl. 6B 4, 1, 5, 3; 

4, 3,3, 13 (— RV, VS). ädryata- (n. pr.) manavä- OB 4, 1, 

5, 2. 7; fiäbkanediafha- m. AB 5, 14, 2; KB 28, 4, 1. — äau- 
ceyd' prdclnayogya- 6B 11, 5, 3, 1 ; ä. allein 6B 11, 5, 3, 9. 10. 
11. 12. 13; p. allein im Voc. SB 10, 6, 1, 5; 11, 5, 3, 9. 10. 
11. 12, ChU 5, 13, 1 (« satyayajna- patdnsi-), TU 1, 6, 2,. 
GB 1,3, 11; in andern Casus GB 1,3, 11. 13; särvaseni- ä. 
TS 7, 1, 10, 2. — ^aunaka- käpeya- ChU 4, 3, 5. 7 ; ä. allein 
6B 11, 4, 1, 2; BAU 2, 5, 20 und*4, 5, 26 (Listen); MU 1, 1, 3 
(Vers); indrotä- ä. OB 13, 5, 3, 1, VB 2, 42. 43; indrotd- 
daiväpd' S, SB 13,6,4,1; atidhanvan- ä, ChU 1, 9, 3; VB 
2,34; dfti" aindrota- 4, VB 2,41.42; aräla- därteya- ä. VB 
2, 4, 41; svaidäyana- ä. GB 1, 3, 6. k. allein ChU 4, 3, 6 (Vers> 
im Voc, pl. PB 20, 12, 5; Käth. — äydparna- säyakäyanä- 
Käth., 6B 6, 2, 1, 39; 9, 5, 2, 1; 10, 4, i, 10;' a. allein im pL 
AB 7, 27, 1 ter; s. allein BAU 4, 5, 27 (Liste). NB. ^. könnte 
auch n. pr. sein. — sdrvaseni- äauceyd- TS 7, 1, 10, 2; s. sonst 
nicht belegt. Cf. oben ä. präcmayogya-, — savjätd- ärälhi- 
AB 7,22,1. — saumäpd' manutantävya- dual. OB 13,5,3,2« 
8, sonst nicht belegt. Cf. oben aikädaäaksa^ m. — saury- 
äyani' gärgya- PU 1, 1; 4, 1. Cf. oben g, bdlaki-, — svai- 
däyana- saunaka- GB 1,3,6; s. allein GB 1, 3, 6 bis voc.;: 
1,3,8 (rühmende Erwähnung); 6B 11, 4, 1,2 bis; voc. 3 bis*. 
8. Cf. oben ä, käpeya-. — häridrurndta- gautamch ChU 
4,4,3; A. sonst nicht belegt, g. allein ChU 5, 3, 6 bis (das 
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2. mal vok.); 5, 17, 1 vok. ferner oft TB, PB, 6B, BAU, KBü^ 
KU, GB im Voc. und sonst, mit 4 versch. n. pr. im VB. — 

Anm." Im Sinne zweier Patr. steht Dväjaäravasd gdta- 
möÄ« (plur.) TB 3, 11, 8, 8. 

Oebraach der Namen im Yok. 

Die Durchsicht der Texte ergibt die Regel: Statt n. 
pr. + patr. steht im Vok. bei gewöhnl., höflicher 
Anrede das Patr. allein, z. B. goäruti- vaiyäghrajpadya- 
(Chü 5, 3, 2) wird Chü 5, 14, 1 u. 5, 16, 1 vaiyagrapadya 
angeredet Die weitem Belege finden sich im Abschnitt 
»n. pr. + patr*« und »patr. allein«, wo jedesmal bemerkt ist, wenn« 
das Wort im Vok. stand. 

Ausnahmen zu dieser Begel sind im folgenden jeweils 
begründet. 

Die TS und die Prosastellen des AV bieten keine VoL 

TB : 10 Fälle, gautamd- 3, 10, 9, 13 auch in anderm 
Casus ohne n. pr.; vdsiafha- plur. 2, 4, 3y 1 in patr. Sinne ;^ 
den Namen von myth. Personen wie dngiras-^, dtharvan-^ 
und bharddväja-^ kommt auch in den andern Casus kein 
Patr. zu. 

PB : 2 Fälle, giriksü- auccämanyava- 10, 5, 7 und dfti- 
aindrota- 14y 1, 12, erste und einzige Nennung, daher wohl 
der volle Name. • 

AB : 1 FalL . janamejaydka 4, 27, 9, Anrede des janame- 
jaya- päriksita-, wie er sonst stets (ausser im Vers) heisst, 
durch eine höher gestellte Person (Prüfungsfrage). Das n. pr. 
ist überdies mit dem Demin. Suff, -ka- versehen. (Femer im 
Vers viävakarman- bkauvana- 8, 10, 23.) 

KB ; ohne Vok. 

6B: 47 Fälle: 

a) Patr. allein 33 mal. Hievon sind 23 Fälle solcher 
Art, dass das Patr. als n. pr. auch in andern Casus vor* 
kommt; in 9 Fällen steht das Patr. allein nur im Vok.^ 
wälirend in andern Casus n. pr. + patr. gesetzt ist; 1 Fall 
bildet die einzige Stelle, an der das Wort vorkommt Der 
Setzung von Patr. allein entspricht femer das 6 mal vor- 
kommende gaütamasya putra. Unter den genannten Fällen 
findet sich das Patr. 2 mal mit einem Beiwort verbunden: 
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hrahmayia vaiävävasav^a 10, 3, 4, 1 imd sthdpate cäkra 12, 

Uf Oj o« 

b) n. pr. allein 5 mal. 1, 4, 1> 11. 12 videgha, bei un- 
williger Anrede durch den Purohita (daß 2. Mal mit Pliuki), 
in andern Casus immer mit Patr.; 4, 1, 5, 9. 10. 13 tmkanye, 
1 mal Anrede durch den Gatten, 2. mal durch die A^vins, in 
aiiidem Casus 1 mal mit, das 3. Mal ohne Patr. (vgl p. 20). 

c) n. pr. + patr. 1 mal im Yers. vi^akarman bhcmvcmd 
13, 7, 1, 15). 

BAU: 118 Fälle: 

a) Patr. allein 116 mal. Davon sind 84 Fälle derart, 
dass das Patr. als n. pr. auch in and^n Casus allein steht; 
in 32 Fällen kommt das Patr. allein nur im Vok. vor. 

b) n. pr. allein 2 mal. 4,2,6; 4, 4, 30 janaj;»^ Anrede 
durch den Lehrer yäjüavalkya'. Sonst geschieht die Anrede 
durch das Wort räjan-. In andern Casus janakä- vaideha-, 
ajofiser ^B 11, 6, 2, 10 (»und hinfort war j. ein Brahmane«) 
und BAU 3, 1, 1 » KBÜ 4, 1 {janakö jandkah 7>j. ist unser 
Vater«). Meistens aber wird bei belehrender Sprechweise die 
Anrede mit n. pr. allein vermieden und irgend ein Beiw^ 
gesetzt (räjan-, hhägavanU), 

ChU: 25 Fälle: 

a) Patr. aliein 10 mal. In 1 Fall steht das Patr. allein 
als n. pr. auch in einem andern Casus. 

b) n. pr. allein 15 mal. In 7 Fällen geschieht die An- 
rede durch Lehrer, belehrende Feuer etc., 8 mal durch den 
Vater. 

AÄ ohne Vok. 
KBÜ; 5 Fälle: 

a) patr. allein 4 mal, als n. pr. auch in andern Casus 
allein stehend. 

b) n. pr. allein 1 mal, Anrede durch Indra. 

MU. n. pr. allein 6, 5: sattfakäma- wird durch den 
Lehrer angeredet. 

PU: 3 Fälle: 

a) patr. allein 2 mal. 4, 2 gärgya, auch alß n. pr. in 
andern Casus vorkommend; 6, 1 bhäradväjß', sonst suke* 
äaS' bh. 
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b) n. pr. aUein 1 mal. 5, 2 satyakäfnay Anrede äntth 
den Lehrer; regelrecht 8. jübäiä^, 

KU, MuU, TU, ÖU, KeU, VStJ, SUB ohne Vok. 
GB: 9 Fälle: 

a) patr. allein 4 mal. maüreya-, präcinäyogya-, 9vaU 
däyana-^ alle auch in andern Oa^ias allein ah n. pr. vor- 
kommend. 

b) n. pr. allein 5 mal. angiras-^ gotama-^ beide nie mit 
patr. verbunden; vicärin- 1, 2, 18, Anrede durch den heiligen 
äarriyu' ätharvana-, sonst v. käbandhi-. 

Anm. Der Gebrauch, bei der Anrede statt n. pr. + 
paix. blosses pattr. zu setzen, findet sich auch im Griech. In 
der Ilias steht: ^AT^idnj statt ^AydfAtfivov 28 mal, ^^yafiefivov 
+ ^^TQeidri 7 mal. ^Jtvdfief^vov ^ ohne ^AtqBidri nur 2 mal, 
nämlicn B 362 "aqiv avoqag yLard (pvla, yuxra (pqihqag^ !^/o- 
fiefivov, wo der alte Nestor der Sprecher ist (in der gleichen 
Bede JB 344 ^AtQEidrj)] femer V 49 riwd^ev 6* otqwoVj a^a^ 
ävdQtuv ^Aydpt^iivovy wo die Derbheit durch das ehrende Bei- 
wort doch etwas gemildert ist. 



Anhang. 

Oel)raach des Patr. im Bigveda. 

Aus der bisherigen Darstellung war zu ersehen, dass die 
sonst nicht zu erklärenden Ahw^chungen von den Begeln 
meistens Nameh aus metrischen Partien betrafen, dass also in 
den wenigen metrischen Partien der BrShmaQa's und U^a- 
nisad's die in den Prosatexten geltenden Begeln fiir die 
Namensetzung dahinfallen. Dasselbe ist der Fall im BY. 
Ebensowenig wie das Nichtgelten der Begeln in den metrischen 
Teflen der Bi*Shttiana's und Upanisad's das Nichtgeltefn der- 
sdben für den Sprachgebrauch überhaupt zur Z«it der Ab- 
fassung dieser Texte involviert — ebensowenig kann aus dem 
Nichtgelten dieser Begeln in der Poesie des BY geschloftseh 
werden, dass dieselben in der gewöhnlichen Sprechweise zur 
Zeit der Ab&ssnng des BY nicht gegolten hätt^. Wären 
uns Prosa-Texte von gleichem Alter wie die Hymnen des 
RY erhalten, so würden sich zweifelsöhne die Gesetze der 
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Brähma^a's darin bestätigt finden. Das ergiebt auch die 
Durchsicht des gesamten Materials aus dem RV^). Vgl. die 
Dariegüngen am Ende dieses Abschnitts. 

A. N. pr., welche im RV nie mit Patr. stehen. 

1018 Fälle (s. . weiter unten). 

Die Aufifiihrung sämtlicher Fälle würde zu viel Baum 
-beanspruchen. 

B. N. pr., welche im RV nur mit Patr. stehen. 

ahhyävarUn- cäyamänd- 2. — värsägirah- am- 

harisa- 1. (Aufzählung). — auHjä- dirghdäravas- 1 (FW u. Gr. 
»dessen Ruf weithin reicht«). — vaidadaSvi- tarantd- 1. — di- 
vakür mänyamänä' 1 (Säy. u. L; n. pr., Gr. demin. von deva-, 
PW beides). — hhärataü (devääravas-) devdväta- 1, — dvi- 
bändhu' vaitaranä- 1 (L. »der von doppelter Sippe«), — pä- 
.äadyumna- väyatdr X. — sätavuneyd- purunithd- 1 (1,59,7). 
PW: »Ohorgesang«, ebenso Gr. Gl. unter pumnUhd-; unter 
äätavaneyd' scheint er purunithä- als n, pr. zu fassen, wie 
später in der Übers.; L. als n. pr. — värsägirdh- . . hhdya- 
manch 1 (Aufzählung). — [ästrabudhnd- manasyü- 1 (10 
171, 3). Nur L. als n. pr., PW »verlangend«, Gr. »an- 
dächtig«.] — yaydti- nahusyä- 1 (femer 1 mal yayätivdt 
1, 31, 17), — vlivdrüpa- tvästrd- 2. — dgnivesi- äatri- 1. — 
satydäravaS' väyyd' 3. — - värsägirdh-,, sahädeva- 1 (Auf- 
zahlung). — ßunUhd' äaucadrathd' 1. — värsägirah- , . . surd- 
dhas-l (Aufzählung), — sffijaya- dawavätä- 2. — sähadevyd- 
sdmaka- A. — hiranyastüpa- ängin^tsd- 1. — [pdristha- jähusd- 
1, 116, 20. Nur L. als n. pr.; die andern »umringt« oder 
»ergriffen«.] 

C. N. pr.j welche im RV mit und ohne Patr. stehen. 

uädruM-'ö (davon 1 imal mit A;ai>^; das a,ber wohl »Dichter« 

ist und nicht n. pr.); u, kävyd- 4;^ kävyd- u. 1, L. noch an 

"6 fernem, Stellen als n. pr.,. wo Gr. und PW »Begierde«. — 

jjÜvdTh 7; r. vaidathind^ 1; auSijd- r. 1. — fjrd^a' 4 (zu- 

,ersit 1, 100,16); värsägirdh . . ; . f. 1, 100, 17, also gegen 
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1) Zitate nach MQller's AuBg«, -üie VäL-Hymnen also nach 8^ 48. 
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»Prinzip. d. 1. Nennung«» — kakswat- 9, wovon 2 pl.; pajryd- 
i. 2; kakswantamj yd auäijdh 1, 18, 1* — kutsa- 35, wovon 
1 pl., 1 voc. Dvandva (5, 31, 9 indräkUtsä). Ferner 2 mal 
in Comp, kutsaputrd- und kutsavatsd-.; h ärjumeyärA (7jl9, 2 
in 2 Vershälfteii in versch. Casus). — kuruärdvana- 1; k. 
träsadasyava- 1. — trksi- 1; t. trdsadasyava- 1. — trmd- 
dasyu- 10; paurukutsyd- tr, 2; paürukutsi-.t, 1. ^- tryäruna- 
5, 27, 2. 3; traivranä- t 5, 27, 1 (spräche für »das Prinz, d. 
1. Nenn.«). — däsyave vfka- 4 (2 voc.)^ pautakratd- d, v, 1, 

— dirghdtamas \\.d, mämateyd- 1, — devdäravas- 1 (voc); 
bhäratd- d, 1, — deväpi- 10, 98, 2. 4. 7 (2. voc); rf. ärsfisend' 
10, 98, 8; ärstisend' d, 10^ 98, 5. 6 (gegen das >Priiiz. der 
1. Nennung«). — näml- 1,53,7 (Säy. nicht als n. pr.); n. 
säpyd- (v. 1. säyyd-) 2. — päkasthäman- 8, 3, 22. 24 ; p, kau- 
rayäna- 8, 3, 21 (gegen das »Prinz, d. 1. Nennung«), — pftM- 
(°i-) 1 ; p, vainyd- 1 ; p. venyd- 1. — pfthuärdvas- 1 ; p. kä- 
mtd' 2. — mMhyätithi' 5 (2 voc); känvd- m. 1; femer mit 
zweitem n. pr. 1, 36, llV m. Wwcr- und 1^36,17 kdnva- m. 
vdsa- 4; v, asvyd- 3. — visan- 1; päthyd- v. 1, — äard- 2 
(1 voc); s. ärcatkd- 1. — srutdrvan- 1; s. ärksd- 8, 74, 4; 
ärksd' ^, 8, 74, 13. — [Als nicht eigentl. n. pr. sind zu 
nennen: yamd-, oft allein, 5 mal mit vaivasvatd-; tritd-, gew. 
allein, 1 mal mit vaibküvasd-] fbhü-, gew. allein, 5 mal mit 
saudhanvand',] 

D. Patr., die im RV immer ohne n. pr. stehen. 

äjamidhd- (pl.) 1. — äsvaghnd- 1. ^- ästrabtidJind' 1 
(L. zu n. pr. manasyü-, was die andern adj. nehmen). — uk- 
sanydyana- 1. — aida (voc.) 1. — aucathyd- 2. — [aürvabhf- 
guvdt- 1]. — [auland- 1. So L.; PW, Gr. »eine Art Opfer- 
gabe«.] — känväyana- (voc. pl.) 1. — gairiksitd- 1 (5, 33, 8). 
Gemeint ist der in der 1. Vershälfte genannte Trasadasyu 
Paurukutsa. — {jähndvi- 2 »Geschlecht des Jahiiu«.] — 
jähusd' 2; L. verbindet damit pdrivista- als n. pr., was von 
den andern als »ergriffen« etc. genommen wird.; — tdnva- 1. 
^tijrya- 3. Femer 1,33,15 ^«ijr^adw, wo nach PW mk^ 
zu ergänzen ist und 3 mal ^w^ryät?/dA- »sich der T. freuend«. 

— taugrydr 9; — därbhyd- 1* — daurgahd- 1,.— näbhäkd- 
1. — näryd- 1. — näiyadd- 1,111,8' ^^kdnva*'; 10,61,13 
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nach PW und Gr. vielleicht ein Dämon. — pärthavä- (pl.) 
1. — pärthydh 1. — päraadvänd- 1. — prdtardani- 1. Gr^ 
als Patr., L. »durchdringend«, PW hat das Wort nicht. — 
hhätckdväja" 1. — \manavd' 4. Gr. »Mensch«, PW: id., weist 
aber auf die andere Bedeutung hin; L. als Name.J — mayavd-' 
1. — [märvtdäva- 1. PW: adj.; Gr. als Name, L. id., Säy.i 
Patr. von marutääva-.'] — mähtna- (pl.) 1. PW: »vielleicht 
Patr.«, Gr. »gross«, L. als Name. — yädvä- 2 (1 pl.). Ferner 
yädvdm jdnam und y. paäü-» — laksmanyä- 1. — vayyä- 
4 (1, 5, 4, 6 und 4, 19, 6 neben Turviti, nach Säy. eine 
Person, aber fraglich). — vaikarnd- (du.) 1. PW: Name 
zweier Volksstämme, Gr. Nachkomme des Vikarna; andera 
L. — vaiyaävä" 3 (2 voc). — vairüpd- (pl.) 1. — 4ändd- 
1. — ääryatd' 2, — äauradevyd- 1. — ävaitreyd- 2. — 
särfljayd' 1. — sdvarni- 1 = manu-, — sävarnyd- 1 ^= 
rndnu-, 

E. Verwendung des n. pr. zu pafr. Ausdrucksweise. 

1. Im Gen. mit ptdrd-, sünü-, ndptr- u. dgl. 
ängirasah putrdh 10, 62, 5. — dadhydn i'sih putrd . » 

dtharvanah 6,16,14. — (indrotd-) x^ksasya sünü- dsvamedhd- 
8, 68, 15. — putrdh kdnvasya 8, 8, 4; putrdh kdnvasya . . 
Ysir . . vatsd' 8, 8, 8. — kuMkdsya putrdh 3, 33, 5. — bhujyü- 
tügrasya sünü- 6, 62, 6. — ndptf- devdvatah . . sudäs- paya» 
vand' 7, 18, 22, — kdnva- nrsddah putrd- 10, 31, 11. — pla- 
tih sünü- (gdya-) 10, 63, 17 = 10, 64, 17. — mdnor ndpätah 
(fbhdvah . . saudhanvandh) 3, 60, 3. — mdnasya sünü- (— 
agdstya-) 1, 189, 8. — putro 'pamaäravo (voc.) ndpän mitral 
titheh 10, 33, 7. — äydvam putrdm vadhrimatydh (metron. PW^ 
Gr. a^.) 10, 65, 12. — vr^tihdvyasya putrdh • . upastu- 
tdsah 10, 115, 9. — 4ingavr§o napät (voc.) 8, 17, 13. 

2. Im Gen. ohne putrd- o* dgl. 
äsangdsya svanddratha- 8, 1, 32. 

Anm. Hyionymische Bezeichnung findet sich in zwei 
Fällen: upamdiäravaaah pitür 10, 33, 6 und dhodäsäm pitch 
rarii suddsah 7, 18, 25. 

Die Patr. ädÜBh pttlräh, ystäh ete., üdityd-^ anava-^ mtmavSbhd', 
käulHard; traitanä-^ dänavä-, nSrmard-, rauhind-y [vaj'a-'], vadhryaivd-^ 
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vaibhüvasd; vaivasvatd-f vai^änarä-, iauradevyd- säramet/ä', aaudhaiV' 
vanä- kommen als Namen von göttl. Wesen hier nkht in Betracht, 
sind aber f&r den III. Teil verwendet worden. 

F. Resultate. 

n. pr. allein: 1018 Falle: davon 61 voc, 226 plur. (11 
voc. plur. inbegriffen, ebenso 2 Fälle in plur. Dvandva-Comp.), 
4 dual. Dvi^dva-Comp. — n. pr. + patr.: 69 Fälle. — patr. 
allein: 89 Fälle: davon 8 plur. (1 voc), 1 voa sg., 1 du. — 
patr. + patr.: 4 Fälle. — n. pr. + umschriebenes Patr.: 
7 Fälle: davon 1 Fall ohne putrd- oder dgl. (1 voc. sg., 1 
voc. pl.). — n. pr. + umschr. Patr. + gew. Patr.: 2 Fälle: 
davon 1 pl. — n. pr. als umschr. Patr.: 8 Fälle: davon 1 voc, 
2 pl. 

Femer findet sich n. pr. allein im Comp, in 29 Fällen 
(die Namen-Dvandva nicht inbegriffen). 31 Fälle sind Ad- 
verbia auf -vät. Sodann 1 Fall von patr. allein in Comp. 
aurvdbhrguvdt. 

Voranstellung des Patr. findet sich an 29 Stellen (3 davon 
umschriebene Patr.). Mittelstellung des n. pr. zwischen um- 
schrieb. Patr. und gewöhnl. Patr. findet sich 1 mal. 

Das Verhältnis von 1018 (n. pr. ohne patr.) zu 69 (n. 
pr. + patr.) — abgesehen von den Fällen mit umschriebenem 
Patr. — sagt uns, dass das Setzen von n. pr. + patr. nicht 
absolute Begel sein konnte. Doch ist damit nicht gesagt, 
dass in der lebendigen Sprache zur Zeit der vedischen Dich- 
tungen das Setzen von n. pr. + patr. etwas UngewöhnHches 
gewesen sei. Das Missverhältnis der Zahlen erklärt sich aus 
folgendem: 

1. Namen, und besonders lange Namen, sind den Dichtem 
für das Metrum nie bequem gewesen, was ein wichtiger Grund 
fiir die Setzung des blossen n. pr. gewesen sein wird. 

2. Die Beisetzung des Patronymicums war ausgeschlossen 
— oder es war ein aussergewöhnUcher Grund vorhanden — bei 
Namen von berühmten oder halbmythischen Persönlichkeiten. 
Bharadväja z.B. hat nie ein Patr. bei sich; ebensowenig Atri 
und andere Bsis, die unzählige Male in der vedischen Ldtte- 
ratur genannt 'sind. 

3 
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3. Die Personen wechseln ihren Charakter in den ver- 
schiedenen Texten. Gestalten , welche im BY noch rein 
mythisch oder dämonisch sind, nehmoi in spätem Sduriften 
menschliche Züge an. Ärbudor z. B. ist im BY noch mtga-y, 
imd ist an 2 Stellen sogar synimym mit »Schlangec (PW^ 
Gr. überall als Dämon); im PB steht Arbuda- immer noch 
ohne Patr. nnd ist sarpa- genannt; im AB heisst er dann 
sarparfi-, ist mafUrtdcii, nnd hat das Metron. kädraveyor bei 
sich, wie dann anch im KB nnd I^B (nnd Äst. ^r. S.), den 
einzigen Texten, wo der Name noch roikommt 

Das »Prinzip der ersten Nennung« gilt nicht im BY. 
Die mdsten Falle lassen die Präge offen. Der Wechsel 
zwischen Setzung desselben n. pr. mit und ohne Patr. findet 
nach keinem Gesetz statt, ausser nach dem der Bequemlich- 
keit fiir den Dichter (rgL weiter unten känvd- für kdnva- oder 
umgekehrt). 

Patr. allein findet sich 89 mal (davon 9 mal im Plur., 
worüber in einem besondem Abschnitt). Davon stehen stets 
ohne n. pr. 60 Fälle, 29 kommen auch mit n. pr. vor. Welche 
von diesen 60 Fällen als n. pr. gebraucht werden, ist nicht 
zu entscheiden. Für viele wäre nachzuweisen, dass sie der 
Abwechslung zu lieb stehen; z. B. in 10, 95, 18 wird purü- 
rdvas' mit aiddr angeredet; 10, 95, 2. 5. 7. 11. 15 redet die- 
selbe ürvaä denselben PurOrävas mit dem n. pr. an. Oder 
in 10, 62 wird Manu im 8. und 11. Yers mdnu^ genannt, 
im 9. Yers sävarnyd-, im 11. sdvarni^ Der Fall, dass n. pr. 
und Patr. im gleichen Yers genannt werden, in verschiedenen 
Casus und verschiedenen Sätzen, ist ziemlich häufig. 

Der Gebrauch der Namen im Yocativ unterliegt nicht 
den Gesetzen der Brähmanas, in welchen bei gewöhnlicher An- 
rede das Patr. allein gesetzt wird. Im BY finden sich 64 
Fälle von Yocativ. 60 sind n. pr. (11 plur.), 2 patr. (1 plur.), 
1 mal steht n. pr. + umschriebenes Patr. im Yoc. und 1 
ferneres Mal ein n. pr. als umschreibendes Patr. (plur,): 10^ 
95, 18 aidor; 8, 55,. 4 känväyanäh (plur.); 10, 33, 7 pu- 
tro'pama^ravo \ näpän miträthiteh; 8, 17, 13 srngavrso napät. 
Auch hier meistert das Metrum den Sprachgebrauch. Die 
kürzeste Namensform, das n. pr, allein, wird weitaus am meisten 
gebraucht, unterschiede in der Sprechweise beim Anreden 
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verschiedener Personen oder durch verschiedene Personen wie 
in den spätem (Prosa-) Texten lassen sich nicht wahrnehmen 
(cf. das vorhin über aidd- und purUrdvas- Gesagte), was aber 
nicht ausschUesst, dass die in den Br.-Texten geltende Eegel 
in Kraft stand. 

Gebrauch der n, pr. und der Patr. im Plur. 

n. pr. imi plur. in 236 Fällen (11 voc). — patr. im plur. 
in 8 Fällen (1 voc). — n. pr. + umschr. Patr. im plur. 
in 1 Fall. — n. pr. + umschr. Patr. + Patr. im plur. in 
1 Fall. 

Patr. im plur.: 

4, 44, 6 äjamtdhäsah; 8, 55, 4 känväyanah (voc); 6, 27, 8 
pärthavdnäm; 10, 60, 1 mdhmänäm; 8, 6, 46 yddvänäm; 10, 
14, 5 vairüpaih; 2, 30, 8 Mndikänäm; 6, 35, 5 ängirasdn. 
Femer ein Dualis: 7, 18, 11 vaikarndyoh. 

Aus dem Gebrauch der Pluralform der n. pr. zur 
Bezeichnung der Nachkommen lässt sich ein anderer Gebrauch 
ableiten. Im RV finden sich öfters Fälle von Setzung von 
n. pr. + n. pr. Das eine n. pr. übernimmt wohl die Funktion 
eines Patronymicums: 1, 36, 11 haben wir mMhyätUhi- känva-; 

1, 36, 17 kdnva- mSdhyätithi';' 8, 2, 40 känvä- nUdhyätithi-^ 
o£Penbar in derselben Bedeutung. Für den Wechsel von n. 
pr. und patr. mag man das Metrum verantwortlich machen^ 
welches 8, 2, 40 verlangt, dass känuo medhiätithir gelesen 
wird (ebenso steht 7, 19, 8 yädvd-: das Metrum verlangt 
yädua- statt yadu-). Das n. pr. im Plur. hatte patr. Sinn 
(bei welchen Suffixen, wird für die klass. Sprache von Pän. 

2, 4, 62—70 ausdrücklich gelehrt), was dann auf den Sing, 
übertragen wurde. 

Patr. + Patr. findet sich 4 mal: mändaryd- mänyd- 
1, 165, 15; 1, 166, 15; 1, 167, 11; 1, 168, 10. - Patr. + Patr. 
+ Patr. 8, 68, 16: ätithigvä- ärksd- äsvameähd-. 

Folgendes sind die im RV vorkommenden Dvandva von 
Namen menschl. Personen: 4,30,18 drnä-citrdrathä (du.); 4, 
30, 17 turvasä-yddü (du.); 9, 58, 3 dkvasrdyoh purüsdntyok 
(du.); [5,31,9 indrä-kutsä (du. voc)]; 3,53,16 pcUasti-jama- 
dagndyah (pl.). 

3* 
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caidyd' kaäü* 8, 5, 37 ist das einzige- Beispiel im KV 
für eine Tadr&ja-Bildung. Sonst immer r&jan- oder dgl. mit 
dem gen. plur. des Yolksnamens. 

Yorausstellung des Patr. findet in 29 Fällen statt, 
Nachstellung in 48 Fällen. Vor- und Nachstellung desselben 
Fatronymicums vor oder nach dasselbe n. pr. findet sich oft 
im gleichen Lied. Auch hier ist das Metrum die Ursache. 
Mittelstellung des n. pr. findet 1 mal statt: 7,18,22: ndp- 
tur devd vatdh . . . suddsah .... paijavandaya »des Enkels 
des Devavat, des Sudäs Paijavanac, wo der Name durch die 
ganze Strophe verteilt ist 



Die ai. Patronymica 

mit Bilcksicht auf das Abstammungsverhältnis. 

Pärtini unterscheidet 4 resp. 5 Arten von Patr. 

1. Patr. %ax l^oxrjv: änantarye (nur 4, 1, 104), mit 
Bezug auf den unmittelbaren Abkömmling. 

2. Patr. im AUgem. (auch die andern umfassend, inso- 
fern diese nicht besonders genannt werden): apatyam (4, 1,92 
etc.), goirävayavät^) (nur 4, 1, 79). 

3. Geschlechtsnamen. 

a) gotrch (4, 1, 78 etc.), mit Bezug auf die Nachkommen- 
schaft vom Enkel an, ausser, wenn die unter 4 genannten Be- 
dingungen eintreten (P. 4, 1, 162). 

b) vrddhch (P. 1, 2, 65; 4, 1, 166; V. 3 zu 4, 1, 163), im 
Gregensatz zu yuvan- »der den Altem und Angeseheneren 
zukommende Geschlechtsnamec. 



1) So Yon Böhtlingk im Anschluss an jüngere Ind. Comm. inter- 
pretiert. Schon die alten Erklärer (MahftbhS^ya) sind nicht im klaren. 
"Ksi. nimmt es im Sinne von ktUäkhya-, 
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4. Yuvan: yuvan- (1, 2] 65 etc.), mit Bezug auf den 
Nachkommen vom 3. Glied an, wenn einer seiner (männlichen) 
Vorfahren oder ein älterer Bruder am Leben ist (P 4, 1, 
163. 164). Femer arbiträr, wenn ein älterer oder ange- 
sehenerer Sapinda am Leben ist, was auch zu der Einreihung 
unter gotra- berechtigt (P. 4, 1, 165). 

Zusatz zu 3 und 4: Statt des Geschlechtsnamens kann 
man den Yuvan brauchen, wenn man jemand ehren will (P. 
4, 1, 166) und statt des Yuvan kann man den Geschlechts- 
namen brauchen, wenn man jemand schmähen will (P. 4, 1, 167). 

[Welche Suffixe zum Ausdruck dieser verschiedenen Grade 
der Abstammung zur Verwendung kommen, wird im III. Teil 
dargelegt, wo unter »Von den Gramm, gelehrt« die Bedeutung 
jedes einzelnen Suffixes angegeben ist.] 



Die obigen von Pftnini gelehrten Unterscheidungen hatten 
ihren praktischen Wert im Sprachgebrauch seiner Zeit; zur 
Beurteilung der in der Litteratur belegten Beispiele haben 
sie fiast gar keinen. Um zwischen Yuvan und Gotra unter- 
scheiden zu können, müssten wir die Personalien der in Frage 
kommenden Personen genauer kennen, als dies durchweg der 
Fall ist Mit Bezug auf die unmittelbare Nachkommenschaft 
(änaniaryam) sind wir nicht besser daran, indem Pänini an 
der einzigen Stelle, wo davon die Rede ist, nichts ausdrück- 
hches lehrt (P. 4, 1, 104: »± -a- an die im Gana bidädi- 
enthaltenen Stämme gefugt bildet Geschlechtsnamen; wird 
dieses Suffix aber an hierher gehörige Stämme, die nicht Rgi- 
Namen sind, gefügt, so bezeichnet es den unmittelbaren Ab- 
kömmling«. Welche von diesen Stämmen nicht Rsi-Namen 
sind, können wir nicht entscheiden. Also wissen wir auch nicht, 
welche der belegten Patr., die aus diesen Stämmen gebildet 
sind, den unmittelbaren Abkömmling bezeichnen). Dass Gotra 
oder Yuvan im Gegensatz zu änantaryam gemeint ist, können 
wir in einigen Fällen erkennen. So wissen wir z. B. RV 
8, 58, 16 (Müller), wo indrotd- als ätithigvä' ärksd- ääva- 
medhd' bezeichnet wird, aus dem vorhergehenden Vers, dass 
flcsa- der Vater des indrotä- ist, dass atifhigvä- und ääva- 
medhd' also vermutlich vom Grossvater und Urgrossvater her, 
vielleicht auch noch von weiter her, abgeleitet, also gotra- 
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(oder yuvan-) sind. Ebenso sind wir sonst, wenn ein N. pr. 
zwei Patr. i) neben sich hat, wohl meistens berechtigt, Abs eine 
Patr. auf einen frühem Vorfahren als den Vater zu beziehen ^). 

Der Gebrauch, statt des direkten Patr. das Gotra zu 
setzen, lässt sich auf verschiedene Arten erklären. Wer z.B. 
unter seinen Vorfahren einen hochbertihmten Namen zu 
verzeichnen hatte, dessen Patr. wurde nach jenem gebildet. 
Oder wenn zufällig zwei Personen mit gleichem Namen gleich- 
namige Väter hatten, so bildete man das Patr. des einen aus 
dem Namen des Grossvaters*). Eine Regel, die angäbe, in 
welchem Falle .das Patr. nach dem Vater, in welchem nach 
einem fiühern Vorfahr gebildet werden soll, lässt sich nicht 
aufstellen. 

Metron ymica. Einen Ausdruck für Metron. hat Pänini 
nicht; er unterscheidet auch nicht zwischen Patr. und Metron. 
So giebt er auch keine Regel dafür, wann der Sohn nach 
der Mutter benannt werden soll, wann nach dem Vater. 
Weber, Ind. Stud. 10,84 spricht gegenüber der in ver- 
schiedenen ved. Texten vertretenen, höchst laxen Auffassung 
von der ünverletzlichkeit der Ehe die Vermutung aus, die 
vielen Metron. auf -putra- verdankten ihr Entstehen dem 
Umstand, dass die damit benannten Personen illegitimer Ab- 



1) Vgl. den römischen Sprachgebrauch bei feierlicher Bezeich- 
nung: Qu. Marcius M. nepos. — Auch im Griech. kommen Patr. in 
grossväterlichem Sinne vor. ui^t^Uvg heisst bei Homer nicht nur 
nrjlrjMrig^ sondern auch AiaxCörig von seinem Grossvater Aiaxog her. 

2) Die Beisetzung von mehreren Patr. ist in den von mir be- 
handelten Texten nicht gerade häufig. An der zitierten Stelle ist 
der Grund klar: Der beschenkte Dichter rühmt lobpreisend den In- 
drota als Spender eines glänzenden Kossegespanns. Indrota thut 
sich offenbar auf seine Ahnen etwas zu Gute. 

3) Analoge Fälle sind in der lebenden Sprache zu beobachten. 
In den Dorfschaften von Baselland werden, wie in der Einleitung be- 
merkt, täglich Patr. gebildet. Ich erwähne folgenden Fall: Niko- 
laus X. hat einen Sohn, Hans Heinrich X. Dieser heisst im Dorf 
»'s Niggi's Hansheiri«. Dessen Sohn wiederum, Heinrich X., heisst 
nun nicht, wie zu erwarten, »'s Hansheiris Haari«, sondern, da Hans 
Heinrich im Dorf ein sehr verbreiteter Name ist, Nikolaus dagegen 
ein seltener, »'s Niggi's Haari«, einzig aus dem Grunde, um .allfällige 
Verwechslungen zu vermeiden, da auch Heinrich ein häufiger Name ist. 
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kunft gewesen seien, dass der Yater das Kind nicht als 
eigenes anerkannt habe. In der That erhält ChU 4, 4, 2 
Satyakäma, dessen Mutter, Jabälä, ihm seinen Vater nicht 
nennen kann, das Metron. jäbäH-, Doch kann man mit 
diesem Argument gewiss nicht alle Fälle der Verwendung 
Yon Metron. erklären. So viel aber lässt sich mit Sicherheit 
sagen: Das Patr. wird aus dem Namen der Mutter gebildet, 
wenn die Mutter in irgend einer Weise Aufsehen erregt hat 
Hierin ist auch der Fall inbegriffen, den Weber's Vermutung 
voraussetzt. Hiezu gehören aber auch Fälle, wie wenn der 
Vater früh gestorben ist und die Mutter das Kind au&ieht, 
oder wenn die Mutter eine hohe Stellung einnimmt, vielleicht 
sich durch geistige Fähigkeiten hervorthut^) (wie Gärgi, die 
Frau des Yäjnavalkya, vgl. gärgiputra-), oder bloss, wenn 
der Name der Mutter ein ungewöhnlicher ist *). Etwas Be- 
stimmtes lässt sich auf keinen Fall sagen. Bei der Willkür- 
lichkeit, mit der das Metron. durch die ganze Litteratur hin- 
durch auftritt, wäre es wohl auch verfehlt, mutterrechtliche 
Fragen damit in Zusammenhang zu bringen. Die Bildung 
der Metron. kann durch alle allgemein gelehrten Suffixe statt- 
finden. Neben den Bildungen auf -putra-, die fast aus- 
schhesslich Metron. sind, wird am häufigsten das SuiBfix -eya- 
verwendet. 



1) Damit sind vielleiclit die Metron. auf -putra-^ deren erstes 
Glied bereits ein Patr., also ein ehrender Name ist, zusammen zu 
bringen. Im Falle der Illegitimität sind eher Bildungen wie jäbäii- 
zu erwarten. 

2) Unter den oben erwähnten patr. Bildungen in der Sprache 
der basellandschaftlichen Dorfbewohner finden sich ebenfalls Metron. 
von solchen Namen, die durch ihre Ungewöhnlichkeit Aufsehen erregen. 
Im oben erwähnten Dorfe heisst jemand »'s Margreth's Matthis«, weil 
Margarethe ein im Dorfe ungewöhnlicher Name ist. Daneben sind mir 
auch Fälle bekannt, dass uneheliche Kinder nach dem Taufnamen der 
Mutter benannt sind. In dem einzigen mir bekannten Fall, in dem 
es sich um die Benennung des nachgeborenen Sohnes einer Witwe 
Jiandelt, ist der Vorname des Yaters zu Grunde gelegt. 



m. Teil. 

Bildung der Patr. 

mit Brücksicht auf die Lehre der ind. Grammatiker und im 
Vergleich mit den verwandten Sprachen. 

Yorbemerkiingeii. 

Unter I (»In Texten belegt«) ist darauf zu achten, ob eine 
Begel generell oder speziell ist. »F. 4, 1, 123« z. B. heisst: das betr. 
Patr. wird ausdrücklich von P. 4, 1, 123 gelehrt, »n. P. 4, 1, 122« 
heisst: das betr. Patr. ist nach der generellen Begel P. 4, 1, 122 ge- 
bildet. Im erstem Fall ist das angeführte Grundwort auch das vom 
Grammatiker zu Grunde gelegte, wenn nichts anderes bemerkt ist; 
im letztern wird der Ort, wo das Grundwort als zu dem yorher^ 
stehenden Patr. gehörend bezeugt wird (z. B. £Ei., Fat.), womöglich 
angegeben. 

»Ganap.« allein bedeutet immer, dass das folgende Wort in dem- 
jenigen Gana steht, welcher zu der in Frage kommenden (dem Patr. 
Yorges'tellten) FSnini-Begel gehört. Und zwar bedeutet »g.«: 
kommt nur im Ganap. in Bö. PSnini^ vor, »r«: nur im Gana- 
ratnamahodadhi, »gr.« : in beiden. »gG« bedeutet, dass ein 
Wort gegen die Grammatik gebildet ist. 

Für die Einreihung in eine Bubrik (z. B. Patr. gebildet aus 
-a-Stämmen) ist dasjenige Grundwort massgebend, welches die An- 
wendung einer gramm. Begel auf die Bildung des betr. Patr. ermög- 
licht (oder welches im Gana genannt ist), selbst dann, wenn ein 
älteres Grundwort existiert, das aber eine Bildung des Patr. gegen 
die Gramm, anzunehmen nötigte. Hingegen wird kein erschlossenes 
Wort als Grundwort angenommen, wenn ein altes oder bezeugtes 
Grundwort vorliegt, auch wenn dieses eine Bildung nach der Gram- 
matik anzunehmen nicht erlaubt. 

app. bedeutet appellatiy (nur im ersten Teil [»In Texten belegt«] 
beigefügt). 

Die Metron. sind durch ein A bemerkbar gemacht. 

Das Erschlossenheitszeichen * ist nur angewendet, wenn es sich 
um Wörter handelt, die gar nicht in der litteratur belegt sind, also 
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auch nicht in den Lexica. Das Zeichen ist aher nar hedingt aufzu- 
fassen, wenn es dem Grundwort eines Patr. beigesetzt ist, das sich 
in einem Texte mit erhaltenem Kommentar befindet. Hier wird da& 
Grundwort wahrscheinlich im Kommentar genannt sein, wird aber 
von PW meist nicht als dort belegt, sondern als erschlossen auf- 
geführt. So weit es mir bei der Abfassung des III. Teiles möglich 
war, habe ich den Kommentar stets zu Worte kommen lassen. 

Wörter aus nicht-akz. Texten sind eingereiht, wo die gramm. 
Begel sie hinweist; das Zitat für die Begel ist jeweilen beigefügte 
Der Akzent ist in diesen Fällen nicht gesetzt. 

Das Herbeiziehen des Ganaratnamahodadhi hat sich als lohnend 
erwiesen, indem manches Patr., das sonst gegen die Gramm, gebildet 
erschienen wäre, auf eine Begel zurückgeführt werden konnte. 

Die Tadräja-Bildungen werden, insoweit sie von Pänini gelehrt 
werden, auch aufgeführt, einesteils weil sich wirklich ein und das- 
selbe Wort als eigentl. Patr. und als Tadräja-Bildung belegen lässt 
(z. B. kauravya-), andemteils weil Pänini diese Bildungen unter den. 
Patr. aufführt. 

Es ist darauf zu achten, ob ein Patr. zur Bezeichnung des Ab- 
kömmlings überhaupt, oder des direkten Abkömmlings, oder zur Be- 
zeichnung des Gotra- oder Juvan-Namens gelehrt wird. Vgl. den 
II. Teil. 



Suffix ± -ä- mit 

Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes und Betonung, 

der Endsilbe resp. des Suffixes (an und na bei P.)- 

L In Texten hdegt. 

1. Aus Stämmen auf -a-. 

RV, S, Mbh (f) 1) äjamldhä-: Äsv. 6r. ajamidha-. — RV 
(t) ätühigvd-: RV atithigvd-. — RV, Mbh (f) ärksd-: RV 
rksa-, — RV (t) ärcatkd-: Säy. zu RV 1, 116, 22 rcatka-, — 

1) t bedeutet: das Patr. kann nach P. 4, 1, 112 gebildet sein, da^ 
der dazu gehörige Gana sivädi- ein Äkyti-gana- ist, oder nach P. 4, 1,. 
114: »± -a- tritt an Namen von J§i's und andern Männern, wenn letztere- 
zum Geschlecht der Andhaka, Vf^ni oder Kuru gehören«. In einigen 
Fällen ergiebt sich aus den Texten, dass der Träger des Namens, der 
dem Patr. zu Grunde liegt, ein R^i ist. Meist aber wissen wir nicht» 
ob ihm das Prädikat f*i-, dessen Definition überdies nicht feststeht, 
zukommt. Auf diese Weise werden alle diejenigen, welche ohn& 
Akzent belegt sind oder für welche der Akzent nicht aus einer gramm.. 
Begel bestimmt werden kann, unter Suff. ±-d- aufgeführt. 
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"RV, An., Prav. ep. (gr. P. 4, 1, 112) ärstisend-: Nir. fstisena- 
(gr. P. 4, 1, 104 lehrt iP). — RV (f) ä.'hamedhd< ßV (Üvatne- 
dha-. — ßV (t) ästrabudhnd'i *astrabudhna' (PW). — RV (f) 
aucathyd-: S. ucathya-, perisp. RV »preiswürdig«. Nach Sadg* 
(g. gargädi-) a«ic° von tico^Aa- (par. RV »Spruch«), unrichtig. 
Vgl. Prav. autathtfa- p. 44. — RV (f) anländ- (ob Patr.?): 
*titena-(?). ~ RV, PB, S, Pur. (f) känvä< RV Arfwt?a-. — 
RV, S (f) känitd-: *kanUa'(?), — RV (f) kaulUard- (ob 
patr.?): *A:ttK^ara- (?). — RV (f) cäyamänd-: RV cdyamäna- 
(part. V. cäy'(ci') »sich scheuen«). — RV (f) jähusd- nach 
Ludwig patr. von ^jahusa-, — RV (f) dawavätd-: RV </ef?rf- 
t?ä<a-. — RV (f) daurgahd-: RV durgdha-. — RV, Nir, An. 
(g. 4, 1, 112) näbhäkd-: RV nahhäka- (cf. Mbh näbhäga-), 
RV (f) närmard-: *nrmara' (PW). — RV (f) pärsadvänd-: 
*prsadväna- (PW). — RV, AB, S, ep. (f) paijavand-: Nir. 
pijavana-. — RV (f) mänyamänd- (app.?): rndfiyamäna- 
(part. von waw-). — [RV (gG) märutdAvor: Säy. zu RV 5,33,9 
»wan^ö^a-; kein Patr.]. — RV, Samh., B, S, Prav (f) mat- 
^rät?arttrid-: RV mitrdvdrunä (du.). — RV (gG) väyyd-: RV 
vayyä'. — RV, An. (P. 4, 1, 117, wenn ein Vatsa) taikarnd-: 
Mbh vikarna-, ox. RV »auseinanderstehende Ohren habend«. — 
RV, Hariv, Lex. (f) vaitarand-: vüarana-, Sprüche, Lex. »das 
Spenden«. — RV, AV (f) vaiyaävd-: RV vyäsvor (Vrddhi n. 
P. 7, 3, 3). — RV, AV, PB, S, An. (f) vairüpd-: RVWrwpa-. 
— RV (t) ^ändd-: TS ädnda-. — RV, 6B, AB, An., kl. (f) 
Aäryätd-'. RV ädryäta- (so auch n. SB 4, 1, 5, 2. 3; PW, 
Grassm. von äaryäti-), — RV (f) saucadratM-: aucddratha, 
RV »Strahleaden Wagen habend«. — RV, B, S (f) särfi- 
jayd'i TS Sffijaya-, — TS, B, (f) ätnärd-: OB afnärd-. — 
TS (f) aupard-: üpara- proparox. RV »der untere«. — TS, 
PB (gr. P. 4, 1, 112) bhälandand-: VP bhalandana- (vgl. Käth. 
bälandanor). — TS, B, TÄ, S, Prav., ep. (Käs. n. P. 4, 1, li4. 
Nachkomme eines Rsi) väsisthd-: BY vdsistha'. — TS, Käth., 
AB, GB (f) sätyahavyd-: ^sabyahavyor (PW). — TS (f) sau- 
varcanasd-:? — Käth., PB, Prav. Mbh, Pur. (f) paurukutsa-: 
RV purukutsa-. — Käth., TB, AB (f) praiyamedhd-: RV 
priydmedha', — Käth. bälandana- s. oben bhä°. — Käth., 
An. (f) saunahäepa-: RV Mnahäepor. — VS, Pur. (f) bhau- 
vand-: An., ep. bhuvana- prop. RV »Welt«. — VS, BAU (f) 
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Jaäind'i Säy. u. Öaink. zu BAU 4, 1, 5 süina-. — Sainh, B 
(gr. P. 5, 3, 117 tadr.) äsurä< BV dmror, — AV, kl. (P. 
4, 1, 116) känind' : ßV kanyä- »Jungfrau« s. Anm. zum Suff. 
± -tna^, — AV (f) käveroM-: *kaver<xka(?) oder von BV 
Jcavi' mit Suffix -era- (nach dem Muster von gaudhera* P. 
4, 1, 129) + Aa-(?). — AV (t) hmrama- (v. 1. ""uma): *kU' 
rama'(?). — AV, S, An., Mbh (f) vaitahavyd-: BV vUdhavya". 

— AV (t) vatbädhd-: *vibadhd- in TS -vat »zersprengend« 
= Agni. — AV, B, TÄ, S, kl. (gr. P. 4, 1, 112) vaiäravandri 
gr. vUravana-. — TB etc., U, kl. (f) gautamd-: BV götama-. 

— TB, PB, S (t) damdd-: Käth. devala-. — OB, Mbh (f) 
äsädhor (so Egg., d°. PW und Weber): 6B dsädha-, BV 
»unüberwindlich«. — SB (f) audanyd-: udanyä- (pw), BV 
»wogend« (PW: BV odand- »Brei«). — [6B (f) kaukustd" 
(PW, MW: n. pr.): *Ä:wfci«s^a-(?)]. — 6B (f) cätrei-: Mbh 
cakra- (gr. P. 4, 1, 110 mit ±' -äyana-), — 6B (f) dvaita- 
mnd'i "dvitavana- (PW). — SB, S (f) dhänvch (PW = S 
dhänvana-: dhanvan- q. v.): Bäjat. dhanva-, — 6B, PB, S 
(f) bärhadukthd-: BV b^hdäuktha-, — 6B, S (f) yäjnaturd-: 
*yaj^atura- (PW). — OB, S, An. (f) rähügand-: BV rrfAw- 
gana-, — SB, BAU (f) värsnd-: Säy., Öamk. t?r*7ia- (Mbh 
t?r?^i- ox. BV »gewaltig«, BV VYsan-) cf. TB m^ und PW. 

— OB (f) sätyayajndri SB satydyajnor. — SB (f) säträsahd-: 
saträsahd-, BV »überwältigend« = Indra. — OB, S (f) 
sämmadd-: An. sarnmador, Hariv. »Freude«. — oB (f) säya- 
vasa- (voc): *sayavma- (= SB sävagasd-: savayas?), — 6b 
(f) saumöpd-: AB somäpa-, — oB (?) hairanyanäbhd-: Pü 
hiranyanäbhch, — PB (f) äfe^-; a/a-(f), Bhatt. »herum- 
schweifend«. * — PB (f) änüpa-: anüpa- (MW), ox. BV 
»Teich«. — PB, VB (f) aindrota-: BV indrotor. — PB (f) 
katdasta-: *kutasta'{?), — PB (f) jäna- (so Weber, Säy. 
vaijänor): OB ^anei-. — PB (f) dauresruta-: *düreäruta^ (BW). 
PB (f) bäskiha-: basktha-, prop. VS »effetus«. — PB^ TÄ, 
An., Mbh etc. (f) vaikhändsa-: Comm. zu Sak. vikhändsor. 
PB vaijäna- : s. PB ^ana-. — PB, AB, S, An., Pur. (n. P. 
4,1^114:)vai^ämitra': (Käs.) BV vi^ämitra-. — AB (f) 
urimdamch: AB arimdamor. — AB (f) äsvatara- (cf. 6B etc. 
dsvataräSvi'): Mbh oävatara-, ox. AV »Maultier«. — AB (f) 
aikädaääksch: ^ekädaSäksa- (so PW u. MW; PW: ekädaäan' 
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+ ak^a-). — AB, GB (f) aUaäa-: RV äasa-, — AB, An. 
(f) ailü^a-: üüsa- (so PW). — AB, S, Prav. (f) gärtsamada-t 
Äsv. Ör. gjisamadch. — AB, BAU (v. 1.) (fem. °l- Mbh,, R etc.> 
(f) jänakch: OB janakd-. — AB (f) daivävrdha-: Mbh de- 
vävfdha-; 6B devävj'dh- »die Götter erfreuend«. — AB, ep.,. 
kl. (f) vairocana-: AV viröcanch. — AB (f) saujäta-: Mbh 
sujäta-, prop. RV »gut geartet«, ox. RV »von guter Abkunft«. 
— AB, ep. (f) saubalar: Mbh mbaia, — KB (f) präsra- 
vana-: An. prasravana-. — KB (f) yäjnasena-i TS yajM- 
sena. — VB, TPrät. (gr. P. 4,1,112) kauhala, °rfa-: gr. 
kohadch, Mbh **?a-. — GB (f) äruna-: OB aruwa-, RV »röt- 
lich«. — GB, Mbh (f) dhaumra-: Mbh dhümra-, PB »schwarz«^ 
GB, MU, S, An., ep. (f) yauvanääva-: Prav. yuvanäSva-. — 
BAU (f ) anahhimlätor (cf. gr. P. 4, 1, 112 °mZänrf-) : ana- 
bhimlätch, RV rf°t?ar7ia- »von un verwischter Farbe«. — BAU 
(gr. P. 4, 1, 112) äyasthünd-: OB dyasthüna', RV »mit ehernen. 
Pfeilern versehen«. — BAU (f) prädhvaTnsanor (°dhvd° akz.^ 
unmögUch): BAU pradhvämsana- personif. »Zerstörer«. — 
BAU, Paris (P. 4, 1, 119) mändüka-: TS manduka-, RV 
»Frosch«. — BAU, Prät, Prav., Mbh (gr. P. 4, 1, 112 yäskd-: 
Äsv. Ör. yaska. — BAU, Prav. (f) härikarnar: ^harikarna^ 
(PW). — AÄ (t) bädhva (patr.?): *badhva^(?). — TÄ, ep.,. 
kl. etc. (n. P. 4, 1, 114, wenn ein Nachkomme des Vrsni) 
väsudeva- (Käs.) zu P. 4, 1, 114: Mbh vasudeva-. — TÄ, An.,. 
ep. bhäraia- cf. RV bhdrata-. — S (gr. P. 4, 1, 112) ähTchanO''. 
Äsv. Ör. dlekhana- (patr. oder n. pr.?). — S, Prav., An. (f)* 
audalor: Prav. udala-, — S (f) kausUaka-: PB kusltaka-, prop. 
TS »ein best. Vogel«. — S. An. (f ) ghaura-: KB ghora-^ ox. 
RV »hehr«. — S, Prav. (f) daivodäsa-: RV divodäsa-. — S;- 
Prav. (f) pärsadtxSva-: Äsv. ^r, prsadaäva-, pr° RV »scheckige 
Rosse habend«, Maruts. — S, Prav., Nir, An. (f) bhärmyaävori. 
Nir. bhitnya^a-, — Kaus. (f) märtyumjaya-: *mfiyumjaych 
(PW). — S, An., (f ) t7än(i?ana- : RV vändana-, — S, (f ) vääd- : . 
RV vdsa-. — S, An. (f) väsukrch: Kaus. Ar. vasukra-, — S, (P. 
4,1,117, wenn ein Abkömmling von Bharadvaja) äaunga-: 
Äsv. or. äungor, — S, An., Comm. (f) äaundhotra-: Wi äund- 
hotra-, — S, An. (f) 4yaüa-: ^eta-, ox. RV »rötlich« = 
Agni. — Prav. (f) aupeya-: upeya- (PW), Manu »wozu man 
hintritt«. — Prav., Mbh (f) autathya-: Prav., Mbh utathya-- 
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■(PW: *utatha''). Cf. RV aucathyd-, mit beiden ist Dirgha- 
tamas gemeint — Prav. (f) kaurctsrava-: *kur<israva'(?), — 
Prav. (f) cyävanor: OB cyävanor, ßV »beweglich« (ßV cyä- 
vänor n. pr,, ältere Form). — Prav. (f ) jaimanta< ^jimantai^y 
wohl für jawanta-, wie jaimantäyana- (am selben Ort) für 
jaivantäyana- (P. 4, 1, 103 gelehrt), dem P. 4, 1, 103 jwanta- 
zu Qnmde liegt — Prav., An. (f) därdhacyutor: Prav. drdha' 
cyutor. — Präv., Varäh. (f) vätsa-: RV vatsä-, — Prav. (f) 
ääläthcdch: gr. P. 4, 1, 123 (wo ± -eyd- gelehrt) scUäthcUch. — 
Prav. (gr. P. 4, 1, 112) saupista- (so richtig für ^pa-) : gr. «w- 
pisfch. — An. (f) ämbarisa-: RV ambart^a-, — An. (f) 
äyäsya-: RV aydsya-. — An. (f) aindra- RV indror. — An. 
(f) airammadch: irammadä-, VS »in Trank schwelgend« = 
Agni. — An. (f) aisira-: ^^iairchCi). — An. (f) kärtaveäor: 
kftaveäch{?). — An. (f) kävasa-: RV kaväsa-, — An. (f) ;ara-: 
jarori^). — An. (f) dhänäka-: *dhanäkch (PW). — An. (f) 
narmedha-: RV nrnUdha-, — An., ep. (f) nahusa-: RV nrf- 
husch. — An. (f ) pärucdiepa': TS pdrucchepa-, — An. (f) 
prägäthor: An. pragcUha-, VS »Strophe«. — An. (f) ratiAi- 
daäva-: rohidaävor, prop. RV »mit roten Stuten fahrend«, 
Agni. — An. (f) vataraäana- (patr.?): vätaraäana-, RV »wind- 
gegürtet«. — An. (f) vär^fihapya-: RV vrspihdvya. — An. 
<(f) vaidhäraych: vidhßraya-, ox. VS »Verteiler«. — An. 
(f) äakvara-: äakvara-, Lex. »Stier«. — . An. (f) särnga-: 
Lex. ärnga-, par. RV »Hom«. — An., ep. (f) äaüüsa-i Schol. 
zu H. 328 äüüsch. — An. (f) sämvarana-: RV samt;(irana-. 

— An. (f) ^auci&a-: süctkar, par. RV »e. stechendes Insekt«. 

— An. (f) saurychi RV särya-, — An. (f) sauhotrori An., 
•ep. suhotra-, — An. (f) s^/uxtira-: sthüra-, ox. RV »dick«. 

— An. (f ) hairanyastüpor : RV hiranyastüpa-, — Mbh etc. 
^f ) auUänapäda-: Hariv. uttänapädo'. — Mbh etc. (gr. 4, 1, 112) 
Jcäkutstha-i Mbh kakutstha-. — Mbh etc. (n. P. 4, 1, 170 
tadr.) kaHngch (Käs.) : Mbh kalinga-. — Mbh etc. (f) kräthch : 
Mbh krcUhor. — Mbh etc. (f) caitraraiha-: AV citrdrathor, 
RV »glänzenden Wagen habend« = Agni. — Mbh etc. (gr. 
P. 5,3,117 tadr.) dädarha-: Mbh daäärhor. — Mbh etc. 
(r. P.4, 1, 112) näbhdga-: VP nabhägch (cf. RV näbhäkd-). — 
Mbh etc. (n. P. 4, 1, 170 tadr.) paundra- (Kaä.) : AB pundra-, 

— Mbh etc. (f) prätlpa*: Mbh pral^pa*, RV /wo^ipeif»- »ent- 
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gegen«. — Mbh etc. (f) bärhadratha-: RY brhddrafhch. — 
Mbh (r. P. 5, 3, 117 tadr.) bamka- (g. P. 6, 3, 117 bähükor): 
AVParis., Mbh bälhtka'. — Mbh etc. (P. 4, 1, 170 tadr.) 
mägadka-: AV magdähch. — Mbh (f) yaudhisthira-: Mbh 
yudhiathiror (gr. P. 4, 1, 96 mit ±' -i-). — Mbh (P. 6, 3, 117 
tadr.) yaudheya-: Mbh yaudheya-, — Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 112)' 
ravana-: Vyutp. ravana-, — Mbh (f) raudra-v RV rudrd-^ 
— Mbh (f) Bärvobsena-: Hariv. sarvusena-y RV (sd^) »das 
ganze Heer führend«. — Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 112) haihaya-'i 
g., Mbh haikaya- (ein Volksstamm), r. hehaya-. — Mbh (n. 
P. 4,1,114, wenn ein Abkömmhng Kuru's) näkula- (Käs.): 
An. nakvla-, — A Pur. (r. und Kär. zu P. 4, 1, 120) kraufica-: 
r. kruficä, VS krun€(a)' »Schnepfe«. — Varäh, V. d. Tüb. 
H. 13 (n. P. 4, 1, 170 tadr.) vänga- (Kää.) : AV, Paris., Mbh 
vanga-, — Saiiisk. k. (f) bhagala-: Saipsk. k. bhagcAa- (gr, 
P 4, 1, 96 ±' 4' an bhagedä-), — Saipsk. k. (f) läksmana^: 
R laksmana-. — 6amk. zu BAU (gr. P. 4, 1, 112) Wiya-: gr.,. 
Öaink. lahya-, — ^aipk. zu BAU (f) caikitäna-: Sai{ik..ci^ 
tänoh, 

2. Aus Stämmen auf -ä-. 

A RV, OB, An., ep. (gr. P, 4,1,112) aidd-, aila: OB 
idä, RV »Labung«. — A RV (n. P. 4, 1, 113) pautakratd-: 
RV püiäkratä (eig. pütdkratäyl Wackemagel Ai. Gramm. 
I, 209 [§ 188 c.]). — A B, U, Prav. (n. P. 4, 1, 113) jabäld-: 
ChU jabälä, — A Matsyop, Draup. etc. (gr. 4, 1, 112) parfha-: 
Mbh pfthä neben A S, An. (f) partha-: RV pi'thi- nach 
PW (r. P. 4, 1, 86 lehrt p^d^Hha- von prthä). — AS, An. 
kaukill' i^lor r. und Kär. zu P. 4, 1, 120): Bhartr. kokilä, — 
A S, ep. etc. (P. 4, 1, 118 und n. P. 4, l,'ll3) paüa-: 
P. p%lä, — A Hariv. (n. P. 4, 1, 113) närmada- (Kas,): AV 
Paris., Mbh narmadä. — A Häriv. (n. P. 4, 1, 113) gängor 
(Käs.): RV gdngä. — A Sarvadars. (n. P. 4, 1, 113) yä- 
munor (Käs.): RV yamünä. 

3. Aus Stämmen auf -i-. 

RV, BAU, An, etc. (f) aurnmabhdr: ürnavdbhi-y OB 
»Spinne« (gr. P. 4, 1,112 aurnanäbhä-: ürnanäbha- vgl. BAU 
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ürnanäbhi' »Spinne«), — TB, OB (n. P. 4, 1, 114) äratdar^d-: 
Äpast. ärutarsir. '— OB (f) daiväpä-: ßV devdpi-. — AB 
(f) pläta-: 'B'Y plati'. — AB, KB (f) gauälor, ^ra-i guäri-, 
jüngere Form für OB kHärin, — KB, S, Prav., ep. (gr. P. 

4. 1. 112) maunor'. Mbh miini-^pax. RV »Muni«. — KB (f) 
väcaspata-: RV väcdspiti-, — S pärtha- cf. Matsyop. °(cP-: 
^^Aö. — S (f ) jämadagna- : RV jamddagni-. — S, Prav. 
(f) naidhruva-: Käth. nidkrum-, RV »beharrend«, n. PW 
von nidhruva-, — S, Prav. (f) paurvätitha- : Prav. purvätUhi-^. 
A An. (gr. P. 4, 1, 112) hhauma-: hhumi-, par. RV »Erdboden«. 

— A An., ep. etc. (f) nairxta-', RV nirjü- »Genie des Ver- 
derbens«. — An. (f) marica- (SchoL zu P. 4, 1, 122): Manu 
marici'. — Mbh (f) ääkta-: Prav. äakti-. 

4. Aus Stämmen auf -f. 

A RV, AV, 6B, TÄ, S (n. P. 4, 1, 113?) raidiind-: ro- 
hinl, prop. ,AV ein Naksatra, RV »rötl. Kuh«. — A [RV, 
Sai|ih., PB sälävi-kd" nach Säy. zu PB metron. zu 8älavjrki(?).] 

— A AV, PB, An., ep. (n. P. 4,1,113) airävatd- (Käö.): 
Mbh Iravatt. — TaittPrät.. (f) vcUsapra-i TS vaUaprtr 
(masc). — A Mbh, R (P. 4,1, 112) säpatna- (app): sapdtnl 
»Nebenfrau«. — A Hariv. (gG) ailika-: Hariv. üini (so Hariv. 
1719. 1721). PW: »metr. von «7mi (Langlois iiä)« ; dann nach 

^ Muster der P. 4, 1, 146 gelehrten Fälle mit Suff. ± -ikd-, 

5. Aus Stämmen auf -«-. 

RV (t) träsadasyavd-: RV trasddcLsyu-. — RV, Saiph.,. 
B etc. (f) mänavä-: RV mdnvr, — RV (f) mäyavd-: TS 
mayü- (PW) ein Völkername (cf. mäyü-, RV »das Brüllen«, 
Adj. n. Nir. = ädityd), — RV (gG) vaibhUvasd-: vibhü- 
vcisu' (PW), prop. RV »reichen Besitz habend« (gegen 
P. 6, 4, 146, wonach Gunierung des -u-). — Käth., B, ep. etc. 
(f) dänavd' (app.?): RV ddnu- »Dämon«. — AV, S (f) mär- 
tyavd-: AV mjrtyur, — TB (f) audanyavd-: udanyü-, RV 
»Wasser aufsuchend« = Maruts. — A TB, Bhäg. P. (n. P. 

4. 1. 113) kayädhavd^: Bhäg. P., Säy. zu TB 1, 5, 9, 1 kay- 
ädhu' (fem.), ""dhü PW. — PB, 6B, AB, Pü, Mbh (f) bhär- 
gavd' (Käs. zu P. 2,4,66): RV bhrgu-. — OB (f) äjataäor 
travd»: BAU djatctäatru-, RV »für den kein ebenbürtiger 
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<Jegner da ist« = Indra. — OB, Prav. (f) pätavä-: Prav. 
papu-, — 6B mäthavär n. Say. — Mbh m^ä'dhava-: madhu- 
q. V. — PB (f) auccämanyavor: ^uccämanyu" (FW). — Pß, 
An. (f) aurava-: uru- (MW), ox. RV »weit«. — PB (f) 
sväyavä-: svayu-, ox. RV »freischaltend« = Indra oder svdyu" 
»gute Leute habend«. — AB, Pur. (f) kausärava-: ^kusäru- 
(PW). — VB (f ) käpafava- (Ganap. zu P. 4, 1, 73 genannt): 
*käpafU' = kä + patu- »ungeschickt« (PW). — VB, S (f ) kä- 
labava-: kalahu'(f). — BAU (gr. P. 4, 1, 112) järcUkäravd-: 
Mbh jaratkäru. — S (f) rainava--. AB renn-, ox. RV »Staub«. 

— S (f) vainavch: Äsv. Ör. venu-, ox. TS »Rohr«. — Prav. 
(f) ämahiyavchi An. amakiyu-, — Prav. (f) aupagava- (Käs. 
zu P. 4,2,39): VP upagu-, — Prav. (f) pärthavor (genannt 
in g. kärtakaujapädi-): An., Mbh pjrthu-, ox. RV »breit«. — 
Prav., Mbh (f) äaisava-: VP ^i^, par. RV »Junges«. — 
An. (gG) äpsava- (ob ox.?): RV apsü- loc. pl. v. dp-. »Wasser«. 

— An. (t) arbhava-: RV rbhü-. — Mbh etc. (r. P. 4,1,112) 
pändava-: Mbh pändu-, ox. RV »weiss«. — Mbh (f) i»a- 
rfÄat;a- (Käs. zu P. 4, 1, 106): Mbh, P. 4, 1, 106 madhu-, par. 
RV »Süssigkeit«. — Lex. kärenava-: karenu-, Mbh »Elephant«. 

6. Aus Stämmen auf -r-. 

RV, TS, B, S, ep. etc. (f) tvästrd-: RV tvä^fr- (BAU 
2, 5, 22 tvästra- wohl unrichtig). — Saiph., B, S, ep. etc. (f ) - 
sävürd-: RV saviti-. — A Lex. (n. P. 4, 1, 115) dvaimätura- 
(app., Käs.): ^dvirnätY-. — A Lex. (P. 4, 1, 115) bhädramä- 
iura- (app.): *bhadramätjr'. — A Lex. (n. P. 4, 1, 115) ^äft- 
mätura- (app.. Käs.): *sanmätr'. 

7. Aus Stämmen auf Consqnanten. 

RV, VS, B, U, ep., kl. (f) angirasd-: RV dngiras-, — 
RV, TS, AV, B (t) ätharvand-: RV dtharvan-. — RV (f) 
ciävagkna- : Hariv. oävakan- (vgl. P. 6, 4, 135). — RV, TS, 
PB, S, Mbh (t) auäijd< uSlj-, RV »heischend«. — RV, Käth. 
(t) gairiksitd-: PB girik^ü-, ox. RV »auf Höhen wandelnd«. 

— RV (t) traivTsm-: Säy., VP tHvrsan-. — RV, AV (f) 
närsadd-: RV nfsdd-, — RV (f) väyatd-: Säy. vayat- (par. 
RV, part. von vä- »weben«). — RV, An. (f) varsägird-: 
^vrsägir- (PW). — RV (P. 6, 4, 165) vaidathind-: P. 6, 4, 165 
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vidathin-. — RV, AV, 6B, KU, S, ep. etc. (f) vaivasvatd-: 
RV vivasvat'. — RV, TS, AV (f) saudhanvand-: OB sii- 
dhänvan-, RV »einen guten Bogen führend«. — VS (f) mä- 
rutd'i marut: — TS, Käth., PB (f) äräyasd- (Käs. zu P. 
7, 3, 1): Käs. zu P. 7, 3, 1 äreyas-, par. RV »schöner«. — 
TS, KB, Gobhila-Paris, ep. (f) saudäsd-: RV sudäs-. — Käth.^ 
6B (P. 6, 4, 165) *ai»iw<i-:^B feerf/n-, RV »langhaarig«. — 
Käth., PB (t) saudravasa-: RV suärävas-, — AV (Naigh = 
»Pferd«) (f) auccaMravasd-: uccaihäravas-, Mbh »König der 
Rosse«, pl. Naigh. — AV, An., Mbh etc. (f) cäksusd-: An., 
Pur. cak^us, par. RV »sehend«. — AV (f) sauryavarcasäri 
Mbh süryavarcaS', VS su^ »herrlich leuchtend«. — [TB (f) 
kändamd' (Säy. zu TB 2, 7, 11,2 als n. pr.): PW von kam 
+ dam »gutschäumend«, MW ^ gämdama-.] — TB, OB, 
KU (f) väjairavasd''. BAU väjaärdvas-f vd^ RV »mit Rennern 
eilend« = Agni. ' — OB, AB, ep. (f) äviksitd-: Mbh aviksiU, 
RV dl?® »ungehindert«. — ^B (f) aibhävatd-: *ibhävat' (PW). 

— VB (f) ai«wma<a-: isumat-, prop. RV »mit Pfeilen aus- 
gerüstet«, Marut's. — SB, ep. (f) nägnajüd-: OB nagnajtt. — 
SB, AB, GB, S., Mbh (f) päriksüd-: Mbh pariksü-, ox. RV 
»sich rings ausbreitend«. — OB, BAU (f)prätrdd-: RV prcUrd- 
= Trtsu. —.BAU (P. 5,3,118) vaidabhrta-: P. 5,3,118 vi- 
dabhft'. — 6B, S (f) vaipaäyata-: vipaäyat-, RV part von 
^flw' + f?f. — SB, AB (f) säträjUd-: Hariv. saträjiU, ox. RV 

»siegreich«. — OB (f) sävayasd-: savayas-, prop. RV »gleich- 
altrig«. — PB, AB, Prav., Mbh (f) käksivata-: RV kakswat-. 

— PB, An. (f) täpasd'i RV tdpas- (personif.). — PB, AB, 
KB, VB (f) vätävata-: vätävaU par. TS »windig«. — AB 
(f) abhipratärina-: ChU abhipratärin- (-in- bleibt nach Muster 
der P. 6, 4, 165 gelehrten gegen P. 6, 4, 144. 146). — AB, 
S, Prav. (P. 6,4, 165) gäthina-: AB gäthin-, ox. RV »Sänger«. 

— AB, S (f) vaidhasa-: Lex. vedhas-, ox. RV »Diener der 
Götter«. — AB (f) sau^admana-: ^su^adman- (PW; -an- 
bleibt gegen P. 6, 4, 170). — KU, An., ep. etc. (f) pauloma-: 
Mbh puloman- (oder von Mbh pulomä gemäss P. 4, 1, 113). — 
ChU (f) häridrumatti-: Saipk. haridrumat-, — S, An. (f) 
dairahatamasa': RV dirghatamas-, — S (f) dhänvana- (PW: 
= SB dhänva- q. v.): dhanvan-, prop. RV »Bogen«. — S, 
Prav. (f ) 2)awrörat;a«a- : RV purürdvas-, — S, Prav., An. (f ) 

4 
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mädhitcchcmdasa': AB madhucchandas-, — S (f) vaipaäcitd^: 
vipaädt-, ox. ßV »verständig« = Indra. — S (P. 5, 3, 118) 
äraurndta- : P. 5, 3, 118 ärumat-. — Prav. (P. 5, 3, 118) äbki- 
jüa-: Hariv. abhißt-, ox. AV Name eines Sternbilds, VS 
»siegreich«. — Prav, Lex. (P. 6, 4, 165) pänina-: P. 6, 4, 165, 
Hariv. pänin-. — An. (f) naudhasa-: RV nddhas-, — An., 
Mbh (P. 6, 4, 171) bräkma- (Käs.): ChU brahman-, ox. RV 
»Brahmane«. — An. (f) maujavcUa-i AV müj€want', — An. ep. 
(f) vairäja-: viräj-, ox. RV »ein göttl. Wesen«, »Herrscher«. 
•— Mbh (gr. P. 5, 3, 117) sätvata- (tadr., cf. Pur. 8(f): AB 
satvat'. — Mbh, Pur. (f) auäanasor: RV uSänas-. — P (-f-) 
cäkravarmana- (Käs. zu P. 6, 4, 170) : Räjat. cakravarman- 
(vgl. P. 6, 4, 170). — Kir, Lex. (f) värtraghna- (Kas. zu 
P. 6, 4, 135): vrtrahan-, ox. RV »Vrtratöter« «= Indra. 

IL Nach der Lehre der Gramm, 

Die im Abschnitt »In Texten belegt«, aufgeführten Wörter werden 

nicht wiederholt. 

1. Ausdrücklich 
gelehrt wird dieses Suffix zur Bezeichnung des Abkömmlings. 

P. 4, 1, 84 nebst Gana aSvapattfädi- (Ganar. 253); P. 4, 
1, 112 nebst Gana äwädi- (Ganor. 212—217); P. 4, 1, 115. 116. 
117. 118. 119; 5, 3, 118; Kar. zu P. 4, 1, 120; P. 4, 1, 150. 
Als Tadräja-Suffix P. 4, 1, 170; 5, 3, 117 nebst Gana par- 
ävädi- (Ganar. 197). GelegentKch P. 6, 4, 145. 

advapatyüdi" ist mit a. bezeichnet, parävädi- mit p.; sivädi- ist 
gemeint, wenn gr., g. oder r. allein steht. 

r. a. ädhipaia-: adhipati-. — gr. änahhimläna': anabhi- 

nUäna (v. 1. Käs. anabhigläna-), vgl. BAU änabhimläta-. — gr. 

äryasveta-', g. äryaäveta" (v. 1. Käs. arya^)^ r. äryaävetä. — 

gr. p. aäana-: aäani- tadr. — gr. a. oAvapata-'. asvapati-. — 

A r. autkärava-i utkärü, — A v. 1. Käs., r. autksipa-: utkaipa 

(g. utks^Or), — r. auraia-: urcUa-. — gr. aurnanäbha- cf. 

RV ^väbhä'i ümavdbhi'. — P. 5, 3, 118 aurnävcUa-: ürnävat^. 

— gr. käkubha-: kakubh-. — g. käpiücala-: kapificala-, — A 

gr. käptUka-: kapiUkä. — g. käbadha-: kabodha-. — gr. kärna-z 

kania-. — g. karmär a-: karmära-. — gr. p. kärsäpanc^: g. 

kärsäpana-, r. kär^° tadr. — gr. kähaya-: kahaya-, — v. 1. 
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KsA., r. kahafa-: kahü^a- (g. kahüya-). — gr. kahoda< kahoda-, 
-^ gr. kauthära-: kufhära-. — r. kaundoparatha-: kundopa- 
ratha-. — v. 1. Kä6., r. kaupincala-\ kupificcda- (g. kapificala'). 

— r. kauravch cf. Mbh kau^. — gr. a. katdapata-: kulapatU. 

— gr. kauhäa- : kohüä-. — gr. a. k^aitrapata- : ksetrapatir, — 
gr. k^airahrada-: ksvrahrada-, — gr. kkäfljana-: khafijcma-, 

— gr. khä^ijära-i khafijära-. — gr. khäüjäla-: khafifäla-, — 
gr. khädüraka-: khadüraka- (v. 1. Kää. khadaraka-). — v 
1. Ka6., r. khärjürakarna'': kJuxrjurakarna- (g. ^ju'^). — gr. a 
g^apator: gmapati-. — P. 6, 4, 165 gänma-: ganinr. — gr. 
a. gärhapatch: gthapati-, — t. gaupälika-: gopälika-, — A gr 
gaupika-: gopikä. — g. gomphiHka-: gophüika- (r. gophilaka-) 

— g. gaubhilika-: gobhilika-, — g. graiväksa-: grlväksa-. — 
gr. cända-: canda-, — P. 4,1,117 chägcda- wenn ein Ätreya): 
diagala-, — gr. jäfilika-: v. 1. Kä§., r. jafitikor, g. ^kä, 

— gr. jämbha'i jamhhor (v. 1. Kää. bhanda-). — gr. jäla- 
hrada-i jcdahrada-. — g. a. jüänapatori jfiänapatir, — gr. 
täksnor (Kä§. zu P. 6, 4, 135): taksan- (vgl. P. 6, 4, 135 und 
3. V. zu P. 4, 1, 153). — g. tädäka-: tadäkch. — gr. tärk- 
^äka-: tj-ksäka-, — gr. tärnor: tfna-, — gr. ^ärwaiäma-: tfna' 
kärna- (v. 1. Kää. tüna% — r. p. traigarta-: cf. Mbh trai?. 

— A gr. traivana-: trivem. — gr. dända-: dandor. — gr. 
drauhych: druhya- (v. 1. Käs. drughor). — gr. a. dhänapata-: 
dhanapati'. — gr. a. dhäm/apata-: dhänyapati-. — gr. a. dhän- 
vapata-: dhanvapati-, — P. 6, 4, 135 dhärtaräjfia'\ dhiiarä- 
Jan-, — g. päraia-: parala->, — gr. pärila-: parila-. — gr. 
pärnori parnor. — gr p. pärdava-i paräu- tadr. — Ä gr. 
pärsika-: pärsikä- (v. 1. Kää. pari^ika-), — gr. a. päSupator: 
pa^pati-, — g. päsika-: pofikd-. — g. paifäka-: pkäka-, — 
gr. p. pau4äcar: piSäca- tadr. — gr. paista-: pista, — A gr. 
paurohitikor : purohitikä. — gr. a. pränapata- : pränapati-, -^ 
g, praustha-: prostha- (v. 1. Kää. prat^tha-), — gr, prausthika-: 
prosthikor. — P. 4, 1, 150 phänfähfia- : phänfähjii-, — A g. 
bädhfrika-: hadhirikä (r. badhiraka-). — gr. a. bändhupata-: 
bandhupati'. — r. brähmagupta-: brahmagupta'. — gr. bhaura-: 
bhüri-, — g. mäßraka': maßraka-. — gr. mäfißraka-: mänju 
raka-, — g. mäyürakarna': mayürakarna-. — gr. mäsura- 
karna-: masurakarna' (v. 1. KäS. masff), — P. 4, 1, 150 
maimata-: mimata-, — g. a. yäjfiapata-: yaßiapati-, — gr. p. 

4* 
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räk^asch: rak^as- tadr. — g. räjakh: räjcAa-, — gr. a. rasprc^ 
pator*. rä^frapati'. — gr. raikha-: rekha-. — gr. raudha-i 
rodhor, — g. rauhüika-: rohitikch, — gr. laikhor'. lekha. — 
g. vädäka-: vadaka-. — gr. vätanda-: vatandch. — gr. p. 
väyasor: vayas- tadr. — gr. (Kär. zu,P. 4, 1, 120) värta- 
näksa-: vartanäksa-, — gr. värsnika-: vr^ikch. — g, vaifapa-: 
vitapch. — A gr. vaipcläa-: vipää v. 1. vipäsor, v. L Käs. vi- 
päää), — gr. vairüpäksa-: mrüpäkaa-. — P. 6, 3, 118 iäml" 
vatchi äarnivat-. — P. 5, 3, 118 dälävator'. äcdävat-. — P. 5, 
3, 118 äaihhävator', äikhävat-. — gr. äaiva-: äiva-, — gr. 
sämdha-: samdhi-. -^ gr. a. säbhäpata': sabhäpati-. — r. a„ 
sainäpatori senäpati- (Kää. nach 4, 1, 85 sainäpatyor)' — g. 
saukha-: sukha-, — P. 4, 1, 170 sauramasa-: süramasa- tadr. 
— A gr. saurohika-: surohikä. — A g. saurohitika-: suro- 
hitikä. — g. a. sthänapata-: sthänapati-. — r. hästipäda-i 
kastipäda-. 

2. Im Allgemeinen 
wird dieses Suffix zur Bezeichnung des Abkömmlings gelehrt: 

a) Für Patr. resp. Metron. aus Flussnamen, deren erste 
Silbe nicht Vrddhi hat P. 4, 1, 113: A vaitasta- (Kää.): vi- 
iastä. 

b) Für Patr. resp. Metron. aus Frauennamen, deren erste 
Silbe nicht Vrddhi hat P. 4, 1, 113: A äaiksita- (Kää.): 
Siksitä, 

c) Für i^tr. aus Namen von Rsi's P. 4, 1, 114. 

d) Für Patr. aus Namen von Männern aus dem Geschl. 
der Andhaka's P. 4, 1, 114: rändhasa- (Kää.): randhas- oder 
randhasch. — ^äphatka- (Kä§.): svaphalkä-, 

e. Für Patr. aus Namen von Männern aus dem Geschl. 
der Vrsni's P. 4, 1, 114: äniruddha- (Kää.): aniruddha-, 

f) Für Patr. aus Namen von Männern aus dem Geschl. 
der Kuru's P. 4, 1, 114: näJcula- (Kä6.): nakula- (belegt als 
Volksname). — sähadeva- (Kää.): sahadeva-, 

g) Für Patr., resp. Metron. aus dem Stamm mätf, wenn 
diesem ein Zahlwort vorangeht, wobei -ur- für -p substituiert 
wird. P. 4, 1, 115 (vgl. P. 1, 1, 51). 
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h) 1) Aus Stämmen auf san-, wobei -a- schwindet P. 6, 
4, läö: auk^nor (Kää. zu 6, 4, 135; Kää. 6, 4, 173 = uksno 
'paty(M^): uksan-. 

i) Atö Stämmen auf -Äaw-, wobei -a- schwindet P. 6, 
4, 135: iArÄ««na^Ana- (Kää.): bhrünahan-, 

k) Füt !^tr. aus Stämmen auf -in-, welchem Doppel- 
konsonanz vorausgeht P. 6,4,166: mädrina- (Kä6.): madrin-. 

— väjrina- (fi^.): imjrin-* — särJchina- (Kä6.): saTtkhin-. 

1) Für Patr. aus Stämmen auf -man- (ausser auf 'Varman'), 
wobei -an- schwindet P. 6, 4, 170: cändrasäma- (Käö.)« ^♦*- 
drasäman-, — sausäma- (Kiä.): sttsämanr, 

m) Für Patr. aus Stämmen auf -varman- P. 6, 4, 170. 

n) Aus Stämmen auf -an- (ausgenommen diejenigen, f&r 
die andere Suffixe ausdrücklich gelehrt werden), wobei der 
Stammauslaut unverändert bleibt P. 6, 4, 167: jaitvanch (K&i.): 
jüvan-, — vaimanch (Kää.): veman-. — sämanor (Kaä.): BiJ^man-. 

— sardvana- (Käs.): stdvan^. 

o) Für Patr. aus Stämmen auf -m- (ausgenommen die- 
jenigen, für welche andere Suffixe ausdrüQkhch gelehrt werden), 
wobei -m- schwindet P. 6, 4, 144, ergänzt durch 164: maU 
dhävch (Kä6. zu P. 6, 4, 164): medhävin-. 

p) Aus Namen von Ksatriya's, die mit dem Namen des 
Volkes zusammenfallen (tadräja) P. 4, 1, 170. 

q) Aus andern Stämmen, die wohl zum Äkrti-gana Sivädi- 
zu rechnen sind. Diese Patr. sind eig. gG gebildet. Die 
Kä6. nennt kärtsagandha- (Kä§. zu P. 4, 1, 78) : karisagandhi-. 

— kärtra- (Kää. zu 4, 1, 156): kartr-. — hartra- (Käö. zu 
P. 4, 1, 156): hartr-. 

r) Aus dem Geschlechtsnamen einer Frau zur Bezeichnung 
des AbkömmUngs von ihr, wenn ein Tadel ausgedrückt werden 
soll (Zusatz der KäS.: »wenn man den Vater nicht kennt«) 
P. 4, 1, 147: A qärga- (Ka6.): gärgi (hierhin könnten viell. 



1) Die von h) bis o) genannten Bildungen werden nur indirekt 
gelehrt. Die betr. Pänini-Stellen geben die Begel für das Bleiben 
oder Schwinden des Stammauslautes beim Antreten des Suffixes + -a, 
von dem nur in einzelnen Fällen angegeben wird, ob es das patr, 
Suffix ist oder nicht. 
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einige der im Abschn* »In Texten bei.« mit (f) bezeichneten 
Patr. gehOTen). 

s) Aus Geschlechtsnamen zur Bezeichnung des YuTan im 
Masc. P. 4, 1, 94 ergänzt durch P. 2, 4, 58 (vgl den Ab- 
schnitt über die Yuvan-Suffixe). 

Suffix ±' — a- mit 
Betonung und Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes 

(an bei P.). 

Z. In Texten hdegt, 

RV, TS, AB, S, ep. (gr. P. 4, 1, 104) aürva-: gr. urva- 
(PW: ü/rva-). — RV (gG; wohl nicht n. P. 4, 1, 168) kau- 
rayäna-: *kurayänch (PW, Coleb.). — RV, An. (gG) tdnva-: 
An. tanva-. — RV, OB, TÄ, An., ep. (gr. P. 4, 1, 86; g. P. 
5,3,117 tadr.) bhärata-: RV hharatd- (r. P. 6, 3, 117 JÄöra^ei-). 

— RV, B, U, ep. (gr. P. 4, 1, 104) bhäradväja-: RV hharäd- 
väja-. — RV, Nir., S (gG) vddhrycuhxjh : RV vädkrt/asva-. — 
K3th.,^B, [AB] (g. P. 4, 1, 104) äydparna-: g. äyäparna-^ 
wohl im AB (pL). — AV, AB, S, kl. (gr. P. 4, 1, 104) pavitra- 
(app.): RV putrd- »Sohn«. — TB (gG) vdrsna- cf. OB värsnä-, 

— TB, OB, PB, U, ep. (n. P. 4, 1,168 tadr.) vaideho (Käö.): 
6B videhd'. — 6B, S, ep., kl. (gG) kaütsar-'. RV hütsa-. — 
6B, VB, TÄ, U, S, kl. (gr. P. 4, 1, 104) kauäikor (PW falsch 
^kd^, die akz. Texte entscheiden nicht): RV kuäikd-. — SB, 
AB, BAU, An., ep. (gr. P. 4, 1, 86; n. P. 4, 1, 168 tadr.) 
pdficäla- (tadr.) : OB paftcäld'. — 6B, VB, GB, U, S, ep. (gr. 
P. 4, 1, 104) äaünaka-: Mbh äunakch. — PB, VB, TÄ, S;, 
ep., kl. (gr. P. 4, 1, 104) käsyapor: RV kaäydpa-. — AB, 
AÄ, S (P. 4, 1, 104) baida-: My. Sr. bida-, — BAU (gr. P. 
4, 1, 104) drtabhäga-: gr., Öaipk. Ytabhäga-, — BAU, Prav., 
(g. P. 4, 1, 104) gaüpavana-: RV gopdvana-, — BAU (gG) 
jaivdar: tB ßvald- (ChV jawali-). — BAU (g. P 4, 1, 86) 
daiva-: g. deva-, ox. RV »Gott«. — BAU (gr. 4, 1, 104) bd- 
dhyoga-: gr. badhyoga-, — BAU (gG) baijaväpor: blja^äpor 
V. d. O; H. »daß Säen« Titel e. Schrift. — BAU, S, kl. (gr. 
P. 4, 1, 104) mäthara< gr. matharor, Räjat »auf etwas be- 
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stehend«, — BAU (gG) varaagana-: RV vrsaganor* — BÄUy 
TU (gr. P. 4, 1, 104) räthUara-: Prav. rathUarch. — AÄ 
{kf^dhäritch)^ Äpast, ep., kl. (gr. P. 4, 1, 104) harita-i OB- 
härüa- ßV »fahl«. — S (r. P. 4, 1, 104) gäm^thira-: RV gä- 
visthira-, — Prav., Yäjn (gr. P. 4, 1, 104) apastamha'\ gr. 
apastamba-. — An., ep., kl. (gr. P. 4, 1,86; P. 5,3, 117 tadr.) 
aiiätnara-: AB uämara-, — An., Brhadd. (gr. P. 4,1,86; gr. 
P. 4,1,104) räthamtarl, fem. von °a-: gr. rathamtaror, ox. 
RV e. Säman, Samh.Bein . Indras. — An., ep., kl. (gr. P. 
4, 1, 104) vaisvänara-: RV visvänara- = Savitar. — Mbh (n. 
P. 4, 1, 170 tadr.) ängi, fem. von °a- (Kää.) : AV dnga- e. 
Kriegerstamm, AB n. pr. — Mbh etc. (g. P. 5, 3, 117 tadr.) 
traigarta- (r. P. 5,3, 117 ^ti-): AV Paris., Mbh trigartor. — 
Mbh (P. 5, 3, 117 tadr.) yaudheych: Mbh yatutheya-. — Pur, 
Varäh. (g. P. 4, 1, 104) syumaka-: Bhäg. P. syämakor, prop. 
TS »Hirse». — Lex. (gr. 4, 1, 104) ääbara-: AB äabara-, 

2. Aus Stämmen auf -i-^ -u-, -ü-, -?•- und Kons. 

VS, BAU, Mbh (gG) saübhara-: RV sobhari-. — OB, 
AB, ep. (P. 4, 1, 169 tadr.) gändhära-: Mbh gändhäri- (vgl.. 
gandhäri-, ChU gandhära-). — A Prav. (g. P. 4, 1, 84) pär- 
thiva-: pfthivT, ox. RV »Erde«. 

RV (gG) yädva-: RV yddu- (gegen P. 6,4, 146, wonach 
Guiiierung des -w-). — ^B, PB, AB, Mü, ep. (P. 6, 4, 174 
gelegentlich; n. P. 4,1,168 tadr.) aiksvaka- (Kä§.): RV ik- 
aväkü- (SB 13, 5, 4, 5 wohl unr. aiksväkd-). — SB, VB, ChU 
(g. P. 4, 1, 104) aüpamanyava-: Äi§v. Sr. upamanyu-, ox. RV 
»anstrebend«. — 6B, S (gr. P. 4, 1, 104) vaisnavor (SB 13, 
4,3,8 ox.): RV visnu-, — OB (gG) hälingava-: ^halingU' 
(PW). — KB, VB, BAU (gG) bdbhrava- (Käs. zu P. 4, 1,106 
akzentlos als Gegenbeisp. genannt): RV babhrü-. ' — S sär- 
dägava- wohl = r. P. 4, 1, 104 särdäkava-: r. Sfdäku- (g. 
Sfpäku'), Lex. »Feuer«. — BAU (gG) saüava-: VP setu-^ par. 
RV »bindend« »Brücke«. — Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 86) kaurava- 
(r. P. 4, 1, 112 ^ra-): VS küru-. 

A Gautama, Manu etc. (gr. P. 4, 1, 104) paunarbhava- 
(app.): AV punarbhu' »wieder verh. Wittwe«. 

A Manu, ep. etc. (gr. P. 4, 1, 104) dauhitra- (app., Kää.): 
RV duhitf' »Tochter«. 
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RV, Varäh (g. P. 5, 3, 117 tadr.) märuta- und TS, Käth., 
PB, S (gG, da eig. Patr.) nUP: RV martit. — Prav., ep. etc. 
(gr. P. 4, 1, 104) ääradvata-i Mbh äaradvat-, par. RV »be- 
jahrt«. — Pur, Lex. (gr. 4, 1, 86) sätvato^: AB satvat-. 



IL Nach der Lehre der Gramm. 

1. Ausdrücklich 
gelehrt wird dieses Suffix. 

a) zur Bezeichnung des Abkömmlings P. 4, 1, 86 nebst 
Gana utsädi- (Ganar. 254—256); P. 4, 1, 141. 

b) Äur Bezeichnung des direkten Abkömmlings P. 4, 1, 104 
nebst Gana bidädi- (Ganar. 243 f.), insofern die hier ange- 
führten Stämme nicht Namen von Rsi's sind. 

c) für Geschlechtsnamen P. 4, 1, 104 nebst Gana bidädi- 
(Ganar. 243 f.), insofern die hier aufgeführten Stämme Namen 
von Rsi's sind. 

d) als Tadräja-Suffix P. 4, 1, 169; P. 5, 3, 117 nebst Gana 
yaudheyädi' (nicht in Ganar.). 

e) gelegentlich P. 6, 4, 174 (cf. OB aiksväka-: iksväkAr). 

u. bedeutet utsädi-, b. bidädi-, y. yaudheyädi. 

A gr. u. änustubha-: anustuhh, — r. u. äpavada-: apa- 
vada-, — gr. b. ärkalusa-: arkalusa-. — gr. b. atasa-: alasa-. 

— gr. u. aindrävasäna-: indrävasäna-. — gr. u. autsa-: u^o-. 

— gr. u. audapana-: udapäna-, — g. u. audasO^na-: udor 
sthäna-, — gr. u. ausniha-: ufnih-. — gr. u. kakubha-: ka- 
kubh'. — gr. b. kairrtdarbha- : kimdarbha- (v. 1. kandarpa-, v. 
1. Käs. kidarbha-). — gr. b. kaimdäsa-: kitfidäsa-, — gr. b. 
kailäta-: kiläta-. — g. b. kaHälapori kü/Üapa-. — gr. b. kau- 
cavära-: kücavära-, — g. y. kauäeya-: kaudeya- tadr. — g. y. 
krauseya-: krauseya- tadr. — gr. u. graismori grisma--. — g. y. 
ghärteyor: ghärteya- tadr. — gr. n.jägata':jagati, — gr. vLJänch 
pada-: janapada-. — g. y. jyäbäneya< jyäbäneya- (v. L Käö. 
Heya-) tadr. — gr. u. tärunch: taruna-, — gr. u. täluna-: talunor. 

— gr. u. trai^tubha-: tristubh-. — A gr. u., gr. b. dhainava-: 
dhenu-, — A gr. b. nänändra-: nanandr-* — gr. b. naiaädori 
nisäda-. — gr. u. pänkta-: pankti-, — gr. b. päraäava-: pa- 
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rasu'. — A r. u. päHha- cf. S °ei-: pj^hä. — r. b. pärda- 
kava-: pfdäku-, — g. n. pärsadamsa-: pj-sadarnsa- (v. 1. Käs. 
pfsa-, damse), — gr. u. pailukuna-: pilukuna- (v. 1. Käs. püu- 
kula-), — gr. b. prätibodka-: pratibodha-, — gr. b. praiyaka: 
priyaka-. — (A) gr. u. bärhata-: g. brhaf-, r. bfhatt, — gr. u. 
bäakayoh: baskayor, — gr. b. baindava-: bindu- (v. 1. Käs. 
vindur-), — gr. b. bhäjana-: bhäjana-, — gr. u. bhällakiya-: 
bhallaklya-. — • g. h.bhaugaka-: bhogaka-. — g. b. märdäkava-: 
mrdäku'. — g. b. märdava-: mrdu- (v. 1. Käs. mi-da-), — 
gr. u. mähatch: mahat-. — P. 4, 1, 141 mähäkula-: mahäkulor. 

— gr. u. mähänada-: mahänada'. — gr. u. mähänasa-: mahä- 
nasa-, — gr. u. mähäpräna-: wahäpräna-. — r. u. mähimatch: 
mahimat-, — g. y. värU&ya-: värUeya- tadr. — gr. b. värddhor: 
vjrddha-. — r. u. värsadam^a-: Vf^adainäa-. — gr. b. vähyaska-: 
vahyaska-. — gr. u. vaikara-: vikara-, — gr. u. vainada-: 
vinada- (v. 1. Käs. vinoda-). — g. b. Sämika-: äamika-. — P. 
4, 1, 169 äälveya-: äalveya- tadr. — gr. b. äaigrava-: äigru-, 

— g. y. äaukreya-: saukreya^ tadr. — g. y. äaubkreya^: Sau- 
bhreya- tadr. — g. b. äyäyaka-: syäyaka-. — g. b. Syävala-'. 
4yävali' (v. 1. Käs. sabali-), — gr. b. sämbaka-: sambaka-, — 
r. b. särdäkava- und g. b. särpäkava- cf. S särdägava-, — 
gr. u. sauvarna-: suvarna- (v. 1. Kää. suparna-), — gr. b. 
häryaäva-: haryasva-, 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bezeichnung des Abkömmlings 
aus Namen von Ksatriya's, die mit dem Namen des Volkes 
zusammen fallen P. 4, 1, 168. 

Anmerkung zu den beiden SuflF. -a-. Dasselbe Suffix 
-a- mit Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes findet sich 
zur Bildung von Patr. im Av. Nur wenige Fälle sind belegt, 
z.B. yt. 13, 137 haosravaioha-, »Abkömmling des Äwsrat?a»Ä-«, 
Beiwort des kavi-, Zusammenstellung bei Justi, Namen- 
buch S. 521. — Über das Verhältnis des Suffixes -a-^ das auch 
noch in anderer Verwendung vorkommt (z. B. äyasä- »ehern« 
von dyas' »Erz«), zum idg. Suflix -o- vgl. Brugmann, Grund- 
riss It, 107. 



58 



Suffix ± ■ — i- 
mit Betonung und Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes 

(in bei P). 

Vorbemerkung: »gG« ist bei diesem Abschnitt bedingt zu. 
fassen, da g. bahvädt- ein Äk jti-gana- ist. -äyani' ist als besonderea 
Suff, behandelt. 

L In Texten belegt, 

1. Von Stämmen auf -a-. 

RV (n. P. 4, 1, 95) agniveät-: Ganap., ep. agnivesa-, — 
EV (n. P. 4, 1, 95) paürukutsi-: EV purukütsa-, — EV (n. 
P. 4, 1, 95) prcUardani-: Käth. pratardana-. — EV, S (n. P» 
4, 1, 95) pläyogi-: Säy. (Einl. zu EV) playoga-. — EV, PB 
(n. P. 4, 1, 95) vaidadaävi'i ^vidadaäva-. — EV (n. P. 4, 1, 95) 
sdrjtvarani' : EV samvärana-. — EV, S, ep. etc. (n. P. 4, 1, 95) 
sävarni-: EV sdvarna »gleichartig«. — TS, AB, An. {^r. P. 
4,1,96; n. 4,1,95) djigarti-: Aß ajigarta-, t- TS, B, ep, 
(r. P. 4, 1, 96; n. 4, 1, 95) aüddälaki-: 6B uddMakor, — TS 
(n. P. 4, 1, 95) aüpoditi< Hpodita-, — TS, BAU (n. P. 4, 1, 95) 
jänaki'i ^B janakd-, — TS (n. P. 4t, l,9ö) präväkani-i 6b 
pravahana-, adj. VS »fortschaffend«. — TS (n. P. 4, 1, 95) 
sätyakämi': ^B salyakäma-, — TS (n. P. 4,1,153) särvo^ 
seni'i Hariv.' sarvasena-, EV (sd°) »die ganze Heerschaar 
führend«. — MS (n. P. 4, 1, 95) saüräki-: süräka-(?), — 
Käth., B, TÄ, U, ep. etc. (r. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) druni-: 
6b arund^, adj. EV »rötlich«. — Käth. (n. P. 4, 1, 95) kä- 
hodiri 6b kahoda-, — Käth., PB (n. P. 4,1,95) khärgaU-: 
^khargala-, EV khargcUä »ein Nachtvogel«. — Käth., Mbh 
(n. P. 4,1,95) drauni-: Käth. drona-, par. EV »Trog«. — 
AV, ep. (n. P. 4, 1, 9b) prährädi-: TB prahräda-. — TB, 6B 
(n. P. 4, 1, 95) daiyämpäti': Säy. zu TB 3,10,9,3 dyämpäta- 
(diese Vrddhierung n. P. 7, 3, 3). — 6B, AB, U (n. P. 4, 1, 95) 
äävataräSvi-: Samk. zu ChU 5, 11, 1 a^atarä^va- (AB: ääva- 
tara- äsvi-, ri. Säy. Nachkomme des asvatara-, Sohn des asva-). 

— 6B (n. P. 4, 1, 95) dsädhi' (so PW; Weber a^°): 6B 
dsädha-, adj. EV »unüberwindlich«. — OB, BAU (r. P. 4, 1, 96;. 
n. P. 4, 1, 95) dsuri-: EV dsura- (Beiwort des Varuna u, a.). 

— 6B (n. P. 4,1,95) aüäbhäri-: *udbhära', — 6ß (n. P. 
4, 1, 95) aüpatasvini-: ^upatasvini- (so MW; pw ^na-). — SB 
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PB etc., ü, Prav. (n. P. 4. 1, 95) kaüaUaki- : PB kuaitaka-, prop. TS 
>ein best. Vogel«. — SB, GB (n.P.4, 1, 95) kaüsuraiindi-i TS 
kusurctbinda-. — OB (n. P. 4, 1, 95) caüaki-: OB cäaka-, — 
SB, AB, ep. (n.P.4, 1,95) daüh^anti-, datisyanti-: '^duh^atitchy 
Mbh duryawta-. — OB, KB, S (n. P. 4, 1, 95) pärvaü- {?. 
4, 1, 103 genannt): KV pdrvata-. — 6B, Chü (n. P. 4, 1, 96) 
pauliisi': ^puhisa-. — SB (n. P. 4, 1, 95) mädhiski-: 6B md^ 
dhuka-, — 6b (n. P. 4, 1, 95) mähmhi": *mahiäha', — OB, 
AB, TU, An., Mbh (n. P. 4, 1, 95) väruni-: KV vdrunor. — 
OB (n. P. 4, 1, 95) sdtyayaßii': 6B satydyaj^a-, — OB (n» 
P. 4, 1, 95) säptarathavähani': *saptaraihavähana'. — OB, 
Mbh (n. P. 4, 1, 95) saüdyumni-: Mü mdyumnor, ox. KV 
»glänzend«. — PB, VB (n. P. 4,1,95) aindroti-: KV in* 
drotd'. — PB, ChU (n. P. 4, 1, 95. 153) käksasmi-: Mbh 
kak^asena-. — PB, Hariv. (n. P. 4, 1, 95) caitrarathi- : AV 
dträratha-, KV »der einen glänzenden Wagen hat« (Agni). 

— PB, TA (n. P. 4, 1, 95) rajani-'. TS rdjana-. — PB (n. 
P. 4, 1,95) saudanbi-: Ganap. (subkrädi-, wo ± — eyä- gelehrt 
wird) sudomta-, adj. K. »mit schönen Zähnen versehen«. — 
AB (n. P. 4,1,95) ärälhi-i *arälhar (buddh. äräda-). — AB 
(ilP. 4, 1, 95) ä§m-\ Mbh aäva-, par. KV »Pferd« cf. SB äsfoä^ 
taräävi-, — AB (n. P. 4, 1, 95) kämapri-: kämapra-, ox. KV 
»Wunsch erfüllend«. — AB (n. P. 4, 1, 95) kairiäi-: ^kiriaa-. 

— AB (n. P. 4, 1, 95) jänamtapi-i *janamtapa' (oder janant-- 
tapaS'?). - AB (n. P. 4,1,95) vätsi-: KV vatsd-. — AB, S 
(n. P. 4, 1, 95) sauyavasir: *suydvasa^ (so PW), KV süyd^ 
vam- »weidereich«. — KB, KBU, S (n. P. 4, 1, 95) dawo- 
däsi'i KV dhodasa-, — VB (n. P. 4, 1, 95) aüdavraji-: ^tida-- 
mrajor. — VB (n. P. 4, 1, 95) austräksi-: *t^fräksa-. — VB,. 
Prav. (n. P. 4, 1, 95) kanthrnddhi- (P. 4, 1, 88 genannt): *kan'' 
theviddha-. — VB (n. P. 4, 1, 95) pärnavcdki-: (janap. {gargädiy 
wo ± — yd' gelehrt wird) parfiavalka-. — VB (n. P. 4, 1, 95) 
4äyasthir', *4ay€töthar (ob Patr.?, pw. als n. pr.). — GB (n. P. 
4,1,95) kabandhir', OB kabandha-, prop. KV »Tonne«. — oB 
(n. P. 4, 1,95) kaukurundi'i *kukurund^'* — BAU, S (n^ 
P. 4,1,95) audavähi' (BAU ox., falsch): udaväha-, ox. KV 
»Wasser bringend«, Beiw. d. Maruts. — BÄÜ (n. P. 4, 1, 95) 
(mpajandhanir: *upajandhana'{?). — BAU, ChU (n. P. 4, 1, 95) 
jaivcdi-: ^B jwaid-, AV »belebend«. — BAU (n. P. 4,1,95) 
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tralvanu: Hrivana- (vgl. Gana äivadi- zu P. 4, 1, 112, wo von 
ttiveni- traivana- gelehrt wird). — BÄÜ (n. P. 4, 1, 95) nai- 
ährum-: Äsv. 6r. nidhruva-. — BAU (n. P. 4, 1, 95) bhäga- 
mtfi- (Kää. zu P. 4, 1, 90. 148): Schol. zu P. 4, 1, 90 bhaga- 
viUar. — BÄÜ (n. P. 4, 1,95) wrfnrfi-: *mänfl?a.(?). — BAU 
{n. P. 4, 1, 95) daüini: Öaipk. u. Säy. zu BAU 4, 1, 2 äüinor, 
oder von VS, 6B saüind-, — ChU (n. P. 4, 1, 95) jänaSrtUi-: 
H^aqik. zu ChU 4, 1, 2 jdnaärutch (von janaärtUä wird AB 
jänaärutet/a- gebildet). — PU, Prav., Mbh (n. P. 4, 1, 95) vai- 
darbhi-: AV Paria., Mbh vidarbha-, — MU (n. P. 4, 1, 95) 
maitri-: RV mUrd- (nach dem Schol. zu MU 2, 2 metron. 
von miträ(?), dann gG; vielleicht auch unregelm. von mitrayu-, 
wie inaitreyar). — TU (n. P. 4, Ij 95) pauruHftU: ^puruMstor, 
— TÄ, TPrät (n. P. 4, 1, 95) pläksU (Käs. zu P. 4, 1, 95; PW 
und MW ox., falsch): TB plaksä-, — S (n. P. 4, 1, 95) kar- 
fnäjini-i Käs. zu P. 6,2, 165 Jcrsnäjind-, TS »Fell der schw. 
Antilope«. — S (n. P. i, 1, 9b) ksairakalambhp-: ^kslraka- 
lambhor, — S (n. P. 4, 1,95) gautami-: RV götama-. — 8, 
Prav. (n. P. 4, 1, 95) taulvali-: Hulvala-. — S (n. P. 4, 1, 95) 
^aucivfksi-: AB äucivrfcsa', — S (n. P. 4,1,95) sauyämi-: 
Mbh suyämor, — Prav. (n. P. 4, 1, 95) äpastambi': Yäjfi. dpa- 
stamba-, — Prav. (n. P. 4, 1, 95) audameghi-: ^udamegha-, 
ox. RV »Wasserschauer«. — Prav. (n. P. 4, 1,95) auddhU: 
*udaha'(?), — Prav. (r. P. 4,1,96; n. P. 4,1,95) kääyapi-: 
TS kaSydpa-. — Prav. (n. P. 4, 1, 95) rämi-: RV ramd-, — 
Prav. (n. P. 4, 1, 95) läksmani-: R laksmana-, — Prav. (n. P. 
4, 1,95) vängäri-: *vangära(?), — Prav. (n. P. 4, 1,95) vaiki-i 
Ksitis. vtka-. — Prav. (n. P. 4, 1,95) Saiki-: *4ikari^). — 
Prav. (n. P. 4, 1,95) sätyamugri-: scdyamugra-, prop. RV 
»wahrhaft gewaltig«. — Prav. (n. P. 4, 1, 95) saupathi- : V. d. 0. H. 
154a, 17f. supatha-, par. RV »ein guter Weg«. — RV Prät (n. 
P. 4, 1, 95) aupcLÜvi-: *up<iäiva-. — An. (n. P. 4, 1, 95) ängU: 
AB anga-, par. RV »Glied». — An. (n. P. 4, 1, 95) är- 
budi'i RV arbiidd'. — An. (n. P. 4,1,95) aiävari-: Mbh 
iävarch, ox. TS »vermögend«. — An. (n. P. 4, 1, 95) pärä- 
vati'i RY pdrävata- »ein Volksstamm«. — An. (n. P. 4, 1, 96) 
pärticchepi-: TS pdrucchepa-, — An., ep. (n. P. 4,1,95) mä- 
ruti-: RV (adj.), TS mdruta' (patr. von RV marüt-). — An. 
(n. P. 4, 1, 95) rauhini'i Äsv. l§r. rohina-, — An. (n. P. 4, 1, 95) 
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vädhryasvi-: RV vddhryaäva-. — An. (n. P. 4, 1, 95) äaüüsi-:' 
Mbh äaf lösch, Schol. zu H. äilüsa-, — An. (n. P. 4, 1, 95). 
äyäväävi-: RV ^ävääva- (gegen P. 7,3,3, wonach äaiyaväävi-), 

— Mbh (n. P. 4, 1, 95) ärjuni-: VS drjuna- (Name Indra's),. 
RV »weiss«. — ep. (n. P. 4, 1, 95) aindri-: RV indra-. — 
Mbh (n. P. 4,1,95) käpoti-: kapota-, Mbh »Taube«. — Mbh^. 
(gr. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1,95) kärmU: RV Ati^^w«-. — Mbh. 
(n. P. 4, 1, 95) gälavi-: BAU gälavör. — ep. (n. P. 4, 1, 95)» 
jähäli-: V. 2 zu P. 2, 4, 58 jabala-, — Mbh (n. P. 4, 1, 95). 
järasarpdhi'i Mbh jarasamdha-, — Öiksä, Kär. zu P. 4, 1,. 
95 fn. P. 4, 1, 95) döksiputra- zu däksi- (Käs. zu P. 4, 1,95): 
RV daksdr. — Mbh (gr. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) prä- 
cZyum/21-: Bhäg. ^. pradyumna-, Mbh Bez. des Liebesgottes. — 
Mbh (n. P. 4, 1,95. 153) ynjnaseni-: TS yajfidsena-. — Mbh, 
(gr. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) yaiidhisthiri-: Mbh yudhi^tkira-. 

— Mbh (n. P. 4, 1, 95) rävani-: Mbh rävana- (ox. patr. v. 
ravana- Gr. äivädi zu P. 4, 1, 112). — Mbh (r. P. 4, 1, 96;, 
n. P. 4, 1,95) Muri-: Mbh süra-, par. RV »Held«. — Mbh 
(r. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) sätyaki-: Mbh satyakor. — Mbh. 
(n. P. 4, 1, 95) sähadevi-: RV sahädeva-. — P. (n. P. 4,1,96)» 
äpisali': Prav. apiäala-. — Hariv. (n. P. 4, 1, 95. 153) aindra- 
^eni'i Mbh indrasena-. — Hariv. (n. P. 4,1,95) sauhotri-i: 
An., Mbh suhotra-. — Pur. (n. P. 4, 1, 95. 153) augraseni-i 
OB ugräsena-, — Pur. (r. P. 4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) auttänor 
pädi'i Hariv. uttänapäda-. — Pur. (n. P. 4,1,95) vaiyäsi-: 
TÄ vyäsa- (Vrddhierung nach P. 7, 3, 3; P. 4, 1, 97 und 
Pat. wird vaiyäsaki- gelehrt). — Pur. (n. P. 4, 1, 95) 
äväphalki-: Hariv. ävaphalkor. — Saipsk. k. (n. P. 4, 1, 95) 
vaikarni-: Mbh mkarna' (n. P. 4,1,117, wenn kein Vatsa).. 

— Saipsk. k. (n. P. 4,1,95) vaihali-: "^vikala- (PW: viell. 
fehlerhaft für vaihati- Gana taulvalyädi-?). — Lex. (n. P». 
4, 1, 95) arscibhir'. OB rsabhä-y RV »Stier«. — Lex. (n. P. 
4, 1, 95) nähu^'i RV nähusa-. — Lex. (n. P. 4, 1, 95) härhad-^ 
rathi'i RV hrhädratha-. — V. d. 0. H. 54b, 40 (g. P. 
4, 1, 96; n. P. 4, 1, 95) 8älaki'\ g. salaka-, 

2. Von Stämmen auf -ä (Metron.). 

A OB, KBÜ, Prav. (gr. P. 4,1,96) bdläkU: Ganap. 
(auch Säy. u. Öaipk.) baläkä; baläka- VS »Kranich«. — A, 
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SB, Prav. (gr. P. 4, J, 96) värkali-: Ganap. vfkalä, ox. I§B 
»ein best. Eingeweide«. — A BAU (gr. P. 4, 1, 96) *mausiki', 
maü^lputra-: Ganap. müsikä, prop. VS »Maxis«, Mhhmüsikä' 
»Hatte«. — AS, Saipsk. k. (gr. P. 4, 1, 96) bhägali-: Ganap. 
bhagalä (^la- Prav.). — A Prav. (gr. P. 4, 1, 96) cauli = caudi-: 
Ganap. cudä, Varäh. cillä »Spitze«, »Hörnchen«. ^- A Prav., 
Hariv. (gr. P. 4, 1, 96) chägaU-: Ganap. chagalä, P. 4, 1, 17 cÄa- 
gala-^ ox. TS »Bock« (Prav. 58, 4 v. u. eigentl. gG, da chägali- h. 
1. als Atreya aufgeführt wird, w'ährend P. 4, 1, 117 für einen 
Atreya- ausdrücklich chägalor (von chagala-) lehrt). — A Prav., 
ep. (P. 4, 1, 96) saumitri'i R sumiträ, RV sumitrd'. 

3. Von Stämmen auf -i-. 

TS, TB, 6B (gG) aüpaveäi: BAU üpaveäi-; oder von 
^npaveäa-, ox. TS »das Sichniederlassen«, dann n. P. 4, 1, 95. 
— 6B, ab (gG) aupävi-: AB upäm-, — AB (gG) '4rautafsi-: 
EV ärutdfsi' »berühmte ßsi's habend«, Beiw. Indra's; oder 
von TB srautarsor (das wie ^autarsi- patr. des Devabhaga 
ist), dann n. P. 4, 1, 95. — 6amk. zu Chü 5, 11, 1 (gG) 
bhMlam-j dem er das sonst nicht belegte hhaHlavir zu Grunde 
setzt (beides zur Erklärung von bhällaveya'), ist eine willkür- 
liche Bildung. 

4. Von Stämmen auf -e (Metron.). 

A Prav., Hariv. (gr. P. 4, 1, 96) mär^ci-: Ganap. marlci; 
oder von An., Mbh märica-, dann n. P. 4, 1, 95; Mbh marlci'- 
fem. n. pr. 

5. Von Stämmen auf -w-. 

S, Prav. (gr. P. 4, 1, 96) bähavi-: Mbh bähu-, — Mbh, 
Pur. (gG) kausäravi- (v. 1. kav^)\ "^kusaru- oder von AB 
kau^äravor, dann n. P. 4, 1, 95. — Lex. und G. pailädi 
äälanki' nach Ganar. 207 aus äalanku- (dagegen Gan. nadädi 
Bö. äalanku äalankam ca, also äälankäyanar), 

6. Von Stämmen auf Consonanten. 

OB (gr. P. 4,1,96) pdfici-: ^Y pdücan- »fünf« (vgl. P. 

.6,4,144). — ^B (gG) 8aüäli< P. 4,3,110 iiteKw- (gebüdet 

nach Muster der zahlreichen Namen auf -m- im Äkrti-gai^a 
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bätwadi-; vgl. P. 6, 4, 144). — VB, S, Mbh etc, (gGt) jaimini< 
jemcm' (so Weber, Litt.» 257, Anm.; vgl. P. 6,4,144). — 
S (r. und Conj. Bö. im G. zu P. 4, 1,96) mäsa4aravi''. Ganap. 
mäsasarävin- (vgl. P. 6, 4, 144). — Kätyäy. etc., kl. (gr. P. 
4, 1, 96) patiskarasadi': Ganap. puskarasad-, — kl. (r. P. 
4, 1, 96) pänini-: Hariv., Ganar. panin- (gegen 6, 4, 144) oder 
von Prav. pänina- (patr. v. panin-), das nach Trik. mit pänini- 
gleichbedeutend ist; dann n. P. 4, 1, 95. — Coleb. Mise. Ess. 
(gr. P. 4, 1, 96) audtdomi-: Prav. uduloman- (cf. P. 6, 4, 144). 

//. Nach der Ldhre der Gramm. 

1. Ausdrücklich 

gelehrt wird dieses Suffix 

a) zur Bezeichnung des Abkömmlings P. 4, 1, 96 nebst 
Gana hähvädi-^) (Ganar. 203—207); femer P. 4, 1, 153. 

b) als Tadräja-Suffix P. 1, 1, 173. 

gr. ägnisarmi' (Vop. 7, 1. 2): agnisarman- (vgl. P. 6, 4, 144). 
— gr. äjadhenavi-: ajadhenu-, — r. änaduhi-: anaduh-. ^— gr. 
•&nuhärati': anuharat- (vgl. P. 7, 3, 20). ■^— gr. ämitauji-: 
■atnitaujaS' (cf. Ganap. No. 30: salopas'ca). — g. ämbhi-: am- 
bhaS' (cf. Ganap. No. 53: salopas'ca). — P. 4, 1, 173 äämaki-: 
(tämaka- (tadr.). ^- gr. ästi-: astan- (vgl. P. 6, 4, 144). — r. 
äsmasi' : asmaa-, — gr. aindrasarmi- : indrasarman- (cf. P. 6, 4, 
144). — gr, audaki-: udaka-, — gr, audanki-: udanka-. — gr. 
audancavi'i udaficu- (Comm. zu Ganar. führt auch audici- an). — 
r. audaädti' : uda^cita-, — g. aupacäkavi- : upacäku-, — gr. au- 
pabähavi-: upabähu-. — gr. aupabindavi- (Vop. 7, 1. 2): upa- 
bindu'. — r. aupaväki-; upaväka-, — Ar. kärkaU-: kfkalä. — 
P. 4, 1, 173 kälaküpi' : kalaküta' (tadr.). — gr. kaunämi- : kunäman- 
(cf. P. 6, 4, 144). — A g. kauäaii': kusala-, — gr. ksaimavfddhi-: 
kaemavrddhin- (cf. P. 6, 4, 144). — gr. khäranädi-: kharanädin- 
(of. P. 6,4, 144). — gr. gädi-: gada-, — A g. caudäli-: cüdälä, — 

1) Es werden in diesem Gana Stämme auf -a- aufgeführt, was 
eig. überflüssig ist, da die allgem. Regel (P. 4, 1, 95) eben für die 
8tämme auf -a- gilt. In einigen Fällen ist die spezielle Aufführung 
erklärlich, z. B. bei krana-, weil von diesem Stamm im G. gargädi- 
zu P. 4, 1, 105 karsnya- als Patr. gelehrt wird. Dagegen wird für 
gada- u. a. von keinem Gramm, eine andere Bildungsweise gelehrt. 
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A gr. jänghi-: janghä, — Ar. jcUadi-: jaladä. — r. tarnen 
bindavi'i trnabindu-. — gr. daivaSanni-: deva^arman- (c£ P. 
6, 4, 144). — A gr. daurmitri'\ durmürä. — A gr. dhau- 
vaki'i dhuvakä. — A gr. dbrauvaki-: dhruvakä, — gr, näga- 
ramardi-: nagaramardin- (cf. P. 6, 4, 144). — gr. naiväkavi-: 
niväkvr. — gr. präkäramardi- : präkäramardin- (vgl. P. 6, 4, 144). 

— P. 4, 1, 73 pratyagrathi-: pratyagrcUha- (tadr.). — r. bain- 
davi-i bindu-, — gr. bhädraSarmü: g. bhadraäarman' (r. madr^) 
(vgl. P. 6, 4, 144). — r. bhauyi-: bhuyas-. — r. mädhyam- 
dini' (Kär. zu P. 1, 7, 94) : madhyamdina-. — Ar. lähaki- : lor 
hakä. — P. 4, 1, 153 (nach der Meinung der nördl. Gramm.) 
läksani'i laksana-. — g. laumi-: loman- (cf. P. 6,4,144). — 
g. vätakavi'i vatäku' (r. vajäku-, v. 1. Käs. viväku-). — g. 
värki'i vfka-. — A g. väraali-: vfsalL — r. vaidi- (Käs. zu 
P. 4, 1, 104), baidi-: vida-. — g. äärävi- cf. mäsaäarävi- S. 63. 

— gr. äärnkhalatodi-: SrnkhalcUodin- (vgl. P. 6, 4, 144). — 
gr. äairc^ü: siras-. — gr. ^aiväkavi-: äiväku-. — r. säsi-: sas-, 

— r. sämsevi'i samsevin- (cf. P. 6, 4, 144). — r. säkhi-: 
sakhü, — r. samkarsani-: samkar^ana-, — gr, säpti-: saptan-. 

— gr. sämbi-: Samba'. — gr. sämbhüyi-: saTpbhüyas- (cf. 
Ganap. No. 53: salopasca). — r. saudhämi-: sudhäman- (cf. 
P. 6, 4, 144). — gr. saudhävati'i gr. sudhävcU-, r., v. 1. g. 
sudkävasa- (v. 1. Käö. sudhävan-), — gr. saunämi-: sunäman- 
(cf. P. 6, 4, 144). — g. sauäarmi-: snäarman- (cf. P. 6, 4, 144). 

2. Im Allgemeinen 
wird dieses Suffix gelehrt (für Patronymica) 

a) aus Stämmen auf -a- (also auch aus Patr.) zur Be- 
zeichnung des Abkömmlings P. 4, 1, 95. 

Vorbemerkung: Die meisten Beispiele stammen aus Gana's, 
wo sie schon als Patr. aufgeführt sind (die dazu gehörenden Panini- 
Begeln lehren die Bildung von adj. aus diesen Stämmen u. ähnliches). 
Das Grundwort ist in diesen Gana's nicht angegeben. Wenn im 
Folgenden nichts besonderes bemerkt ist, so ist das, was die Klammer 
hinter dem Doppelpunkt enthält, das vom PW zu Grunde gelegte. 
Ein Strich in Klammern bedeutet, dass das PW kein Grundwort an- 
giebt oder dass das Patr. gar nicht im PW steht. Wenn vom PW 
nicht ausdrücklich ein anderer als ein -a-Stamm angesetzt wird, so 
wird das Patr. in der Kategorie der Bildung aus -a-Stämmen aufge- 
führt, k. bedeutet kraudyadi- (zu P. 4, 1, 80) Ganar. 36 f., t. bedeutet 
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taulvalyädi- (zu P.2,4, 61) Ganar. 171—173. p. bedeutet pailftdi- (ztt 
P. 2, 4, 59) Ganar. 169 f.. rai. bedeutet raivatikädi- (zu P. 4, 3, 131) 
Ganar. 356. 

Die in diesen Gana's aufgeführten Wörter sind zum grossen 
Teil nicht eigen tl. Patr., sondern Tadräja-Bildungen. Eine Scheidung 
ist in den meisten Fällen nicht möglich. 

gr. t. änuti' (v. 1. Käs. änumcUi-): {anuta-?) — gr. ti änu- 
rahati-: (?). — g. t. antarähUa-: ( — ). — gr. k. äpak^i-: 
(apaksita-). — * g. t äyudhi- : ( — ). — gr. t. äsinäsi- : (asinäsa-). 

— gr. t äsihandkaki': (asibandhaka-). — g. t. äsurähaii': ( — ). 

— gr. t. ähimsi-: (ahimsa-), — gr. p. aujjahäni': {ujjahäna-). 

— gr. p. audafici-: (udanca-?). — g. p. audanyi-i (udanya-'f), 

— gr. p. audahhYJji-: {udabhrjja-), — gr. p. audamajji'i (uda- 
majja-). — g. rai. (y. 1. Kää.) audameyi-: (udameya?), — gr. 
rai. audaväpi- (v. 1. Kää. °vähü belegt): (udaväpa-). — g. p. 
audaäuddhi' (r. audakaäuddhi-): {udaäuddha-). — gr. p. audgä- 
hamäni-: (udgähamäna-). — g. t kändaki-: (— ). — g. t. 
kämali': ( — ). — gr. t. kärenupäH-: (karenupäta-). — Kää. 
zu P. 4, 1, 98 kauftci-i kufica-. — gr. k. kaufi-: {kufa-). — 
gr. k. kraudu: (kroda-). — gr. rai, gauragt'lvi-: (^auragriva-). 

— gr. t. cäphaftaki-: (caphaftaka- oder cä^): — Käs. zu P. 
4, 1, 103 jaivantir: jlvanta-, — Käs. zu P. 4, 1, 102 därbhi- 
(wenn kein Ägräyana): darbka-, — g. t daäipi- (r. däP*): 
{dilipa-). — r. k. daivadatti-: (devadaMa-). — gr. t daiva- 
mati- (v. 1. °müri-): (devamata-). — gr. t und P. 4, 1, 81 
dawayaßii< (devayajfich), — gr. p. daivasthäni-: {devdsthänor). 

— g. t dausakcLgati' : ( — ). — gr. t dhärani- : (wohl dhäranor), 

— Käs. zu P. 4, 1, 99 nädi'\ nada-, — gr. t naimiäri< 
(nimiäror), — gr. t. naimi^i- : (nimisor), — gr. t naivaki- (v. 1. 
naivati'): ( — ). — Kää. zu F. 2. 4, 60 pännägari-: (pannä- 
garor). . — g. t. pärani-: ( — ). — gr. t pau^pi- (v. 1. Kää. 
pau^ki'): (pu^a-). — gr. t. prädähati' (v. 1. Kää. prän°): 
(— ). — gr. t prädohanU : (pradohana-). — Kää. zu P. 7, 3, 29 
prävähaneyi'i (präväkaneya- : so Kää. zu P. 7, 3, 29). — P. 
4, 1, 105 phäntahrti-: {phäntahxtor ; so Kää. zu 4, 1, 90). — 
gr. 1. bändhaki (v. 1. r**; patr. od. metron.). — gr. rai. 6ai- 
javäpi: (bljaväpa- od. °pm-). — gr. t. baüvaki-: {bilvaka-). — 
gr. k. bhauriki-: (— ). — gr. k. bhaidiki-: ( — ). — gr. p. bhau- 
lingi-: (bhulinga-), — Kää. zu P. 4, 1, 119 mändüki-: (man- 
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dükch). — g. k. yautiki-: ( — ). — gr. p. räni-: (ranor). — gr. 
p. rähaksati' (v. 1. Kää. rägak^iti-, v. 1. Kää. rohaksiti-, r. rä- 
haksiti'): ( — ). — gr. k. lädt-: (— ). — gr. t. vainki- (v. 1. 
vaiki' belegt; v. 1. Kää. baiki): ( — ). — gr. t vairaki-: (vU 
raka-). — g. t vaüaki-: ( — ). — Vop. 7, 1 vaiyasvi-: {vyasva-) 
(vgl. P. 7, 3, 3). — gr. t. vaisiti-: (viäUa-). — gr. t. vaihati-: 
(vihata-). — gr. k. sälästhali-: ( — ). — gr. k. äälmali': ( — ). 

— Kää. zu P. 4, 1, 117 (auch g. gahädi-) äaungi-: ^nga- 
(v. 1. P, 4, 1, 117 dungä) (wenn kein Bhäradväja). — KÄS. 
zu P. 7, 3, 8 äväbhastri-: {svabhastrch-^ so Kää. zu P. 7, 3, 8). 

— gr. p. sätyamkämi' (v. 1. Kää. sätyakämi' belegt): ( — ). — 
g. p. saunami-: ( — ). 

b) Zur Bez. des Abkömmlings aus Namen auf -sena- 
(nach Ansicht der nördl. Gramm.) P. 4, 1, 153. 

käriseni' (Kää. zu P. 4, 1, 153): käri^ena- (oder kä°?), 

— käriseni' (Kää. zu P. 4, 1, 153): hari^ena-, 

c) Zur Bez. des Abkömmlings aus Handwerkerbezeich- 
nungen (nach der Meinung der nördl. Gramm.) P. 4, 1, 153 
(keine Belege). 

kaumbhakäri- (Kää. zu P. 4, 1, 153): kunibhakära- (so 
PW). — täntuvayir (Kää. zu F. 4, 1, 153): tantuväya- (so PW). 

d) Aus Namen von Abteilungen der Sälva (tadr.) P. 
4, 1, 173. 

audumbari' (Käö. zu P. 4, 1, 173): udumbaror (so PW). 

— tailakhcdi- (Käfi. zu P. 4, 1, 173): ?. — bhatdingi- (KU. 
zu F. 4, 1, 173): bhfUinga- (so PW; auch in g. paulädi- ge- 
nannt). — mädrakärir (Kä§. zu F. 4, 1, 173): ?. — yau^ 
gamdhari- (Kää. zu F. 4, 1, 173): yngaifidhara- (so FW). — 
saradandi- (Kää. zu F. 4, 1, 173): ?. 

e) Zur Bez. des Yuvan- aus Geschlechtsnamen im masc. 
F. 4, 1, 94, ergänzt durch F. 2, 4, 58 (vgl. den Abschnitt 
»Die Yuvan-Suffixe«), 

Anm. gG gebildet sind: 

g. t änurohcUi^: anurohant- (so FW; aber viell. ist änu- 
rohatch anzusetzen^. — gr. t. daivati- (v. 1. Kää. daivali-): 
devatä (so FW; viell. devata- anzusetzen). — gr. p. rähavi-: 
rähu- (so FW). — gr. rai. st?äpi^: »vapiS- (so FW). — Diese 
sind wohl im Äkrti-gana bähvädi- zu ergänzen. 
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Bemerkangen zum Suffix — i-. 

Dasselbe Suffix -i-, mit und ohne Yfddhierung der ersten Silbe 
des Stammes findet sich, zur Bildung- von Patr. im Av. Z. B. yt. 19, 41 
däUayäni- »Abkömmling des *däHüyäna-\ yt. 13, 114 st/äväspi- (*)«yä- 
väspa = ai. An. dt/äväici-: RV iyäväava-. Eeins der mir vorliegenden 
Beispiele zeigt Steigerung eines tiefstufigen Vokales in der ersten 
Silbe des Grundwortes. Es finden sich sogar Fälle wie yt. 13, 104 
hanhaurusi : yt. 13, 104 hanhaurui-, Vfddhi beim patr. Suffix ist 
aber denkbar, da -»- als adj. Suffix sonst Vfddhierung verlangt, 
z. B. ähüiri- »von Ahura stammend«, »Ahura gehörig«. 

Das sekundäre Suffix -i- findet sich im ßV nur 8 mal, 1 mal 
bievon nicht in patr. Bedeutung {sarathi- »Wagenlenker«). Sonst aus- 
ßchliesBÜch in patr. Sinn. Ob identisch mit dem primären Suffix 
— »- ohne Vfddhierung? Vgl. Brugmann, Grundriss II, 264. 106 fg. 



Suffix ±' -aki- 
mit Betonung und Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes 

(akah + in bei P.)- 

Zur Bezeichnung des Abkömmlings. 

P. 4, 1,97 lehrt: saudhätaki: (Vop. 7, 1. 5: kraudyädi-): 
sudhätr-- — Käty. fügt bei: vaiyäsaki-i vyäsa-- (vgl. P. 7, 3, 3). 

— Dem fügt Pät. zu 97 bei: cändalaki-: candäla-. — naiaa- 
dakir: niaäda-. — baimbaki-: bimba-. — värudaki-: varuda- 

• • • 

(Ga^ar. väruf-). Alle diese Beispiele stehen auch Ganar. 208 
und bilden dort den Gana vyäsädi-, wo im Komm, agniäar- 
man-, karmära- und vyäghrch. Davon belegt ist einzig Mbh, 
Spr, P. vaiyäsaki'\ TÄ vyasa- (Vrddhierung nach F. 7, 3, 3). 

— Gegen die Gramm., aber nach obigen Mustern gebildet 
ist Prav. plak^aki-: TB plaksor, cf. ptäk^-, 

Anm. saudhätaki'y vaiyäsakir, cändälaki-, naisädaki-, 
baimbakir, värudaki-, vaiyäsakir sind Bezeichnungen für ver- 
achtete Menschenklassen, was uns zur Annahme berechtigt, 
dass -aki' überhaupt verächtlichen Sinn hat Sicher haben 
wir darin das Deminutivsuffix -ia- zu erkennen, das ebenfalls 
verächtliche Bedeutung hat. 

Patr. auf -aW- mit Vrddhierung der 1. Silbe finden sich 
auch als Ableitungen mit ±' — p- aus Stämmen auf -ctkO', 
z, B. uddäiaka-, celaka-, satyaka- (vgl äyani- und -käyani-). 
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Suffix ±'^ya- 

mit Betonung und Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes 

(yaf und fiyan [tadräja zu 4, 1, 171] bei P.)- 

/. In Teocten belegt, 

1, Von -a- Stämmen. 

RV, S, An., Mbh (g. [v. 1. Kä§.] P. 4, 1, 105) tdrksya- : 
Ganap. trksa-; RV tr^i- (dann nach 4, 1, 171). — TS, 
VS (gG) dfUya- (app.) »Endiger«, Personif. des ßhauvana: 
RV änta- »Ende«. — Käth., 6B (gG) kaü^a-: 6B kosct^ 
(N. eines Priestergeschl.). ~ TB, RV (gG) (UvaUhya-: RV 
aävaUhd'. — 1§B, U, 8, Mbh (P. 4, 1, 171) kaüsalya-: OB 
koscda- (tadr.). — 6ß, VB, Mbh (gr. F. 4, 1, 106) tdndya-: 
Ganap. tanda-; Prav. tandi- (dann n. P. 4, 1, 171 tadr.). — 
6B, KB, U, Prav. (gG) paingya-: Äsv. 6r. pinga-, ox. AV 
Name eines Krautes. — SB, GB, ü (gr. P. 4, 1, 105) prdci' 
nayogya^: Ganap., Väyu P. proclnayoga-. — , 6B, AB, GB, 
U (gr. P. 4, 1, 105) maüdgalya-: AV mudgcda-. — 6B, ü, 
Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) ydjnamlkya-: Ganap., Öaink. zu 
BAU 1, 4, 3 yajnavalka', — 6B, ü, S, Mbh etc. (gr. P. 4, 
1, 105) vätsyor: RV vatäa-. — l§B, ü, S, ep. etc. (gr. P. 4, 
1, 105) ääkalych: Ganap., Säy. u. I§aipk. zu BAU 3, 9, 1 sa- 
kala-, prop. TS »Mann«. — OB (VB u. ChU udaraiandüya-) 
U, S, Prav., ep. etc. (gr. P. 4, 1, 105) Mndüya-: TÄ San- 
düa-, — oB, VB, U, Ar. (gr. P. 4, 1, 105) därkarakaya-: 
Ganap., 6aipk. zu ChU 5, 11, 1 äarkaräksa-, — 6B (P. 5, 
3, 118) äraämatyor: Ääv. 6r. sraumata- [patr. v. P. srumant-] 
(tadr.). .— PB,* ChU, Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) dmhya-: 
Ganap., Ujjval. dcdbha- (Öaipk. zu ChU 1, 2, 13 von daJbhyor, 
dann mit Suffi ±' -a-). — AB (n. P. 4 1 171) ambasthyCh: 
(K5S. zu P. 4, 1, 171): P. (3,3,97) ämbasfka- (tadr.) — AB, 
KB, U, AÄ, S, Prav., Pur. (gr. P. 4, 1, 105) jätakarnya-: Mbh 
jätukarna-, — VB, U, TÄ, S, Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) gär- 
gya-: Käth. gargä-, — VB, S (gr. P. 4,1, 105) dhänamjayya< 
Ääv. I§r. dhanamjayor, ox. RV »Beute gewinnend«. — VB, 
8 (gG) bhäyajätya-: *bhayajäta' (gr. P. 4, 1, 105 wird äbha- 
yajätya- von abhayajätor gelehrt; nicht belegt). — VB (gr. P. 
4,1,105) väjya< RV vdjn^. — VB, S, Mbh (gr. P. 4, 1, 105) 
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värsaganya-: RV visagana-, — BAU, Prav. (gr. P. 4,1,105) 
ägniveSya-: Ganap., Medic. ctgmveäor (BAU: agnivesyd-^ wohl 
falsch) 1). — BAU, TÄ, S, Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) päraSarya-: 
Ä&\, ör. paräsara-, ox. RV »Zerstörer«. — BAU (gr. P. 4, 
1, 105) paütimäsya': Ääv. Sr. patimäsa'. — BAU (gr. P. 4, 
1, 105) ratbhya- ^): RV rebhd-. - ChU (P. 5, 3, 118) Mä^ 
vatych', P. sälavatch fpatr. v. P., 6amk. zu ChU 1, 8, 1 satä- 
vant'] tadr. — S (gr. P. 4, 1, 105) äjyc^: Äöv. Ör. aja-; ox. 
RV »Treiber«. — - S, Prav. (gr. P. 4, 1, 105) äämarathydr', 
Ganap. aSmaratha'. — Prav., An. (gr. P. 4, 1, 105) kätya-: 
Ganap., Lex. kata-, — Prav. (gr. P. 4, 1, 105) rähüganya-: 
RV rdhugana-, — An. (g. P. 4, 1, 105) käthakya-: Prav. ka- 
thaka-, — Mbh etc. (r. P. 4, 1,105) kärtamrya-: Ganap. krta- 
vtra- (Mbh kftavlrya-j dann mit anderem SuflF. gebildet)* — 
A Mbh etc. (g. P. 4, 1, 105) bhatUya-: Käth. bhüta-, ox. RV 
»geworden« von bhüti- Hariv 410 (bhütyäm cotpädito devyäm 
bhautyo näma roceh sutah), ox. RV »Gedeihen«, (dann gG). 
— ep. (gr. P. 4, 1, 105) dhaumya-: Ganap. dhüma- ox. RV 
»Rauch«. — Mbh (P. 5, 3, 118) äaikhävatya-: P. saikhävata- 
[patr. von Mbh, P. Sikhavat-] tadr. — Hariv. (gr. P. 4, 1, 105) 
laukitya-: Prav. loküa-, — Pur. (r. P. 4, 1, 105) kaufilya-: 
Ganap. kutila-, ox. Käty. Sr. »krumm«. — Pur. (P. 4, 1, 107, 
wenn Angiraside; auch n. P. 4,1, 105) baudhya-: Mbh bodha-. 
Pur., buddh.. Lex. (gr. P. 4, 1, 105) ääkya-: AV Pari§., Mbh 
saka- und sakin- ox. RV »hilfreich«. — Panc, Kathäs., Lex. 
(gr. P. 4, 1, 105) cänakya-: Medic, Lex., Ganap. canaka-, — 
Lex. (gr. P. 4, 1, 105) caidukya-: Ganap. culuka-. — buddh. 
(gr. P. 4, 1, 105) mänavya-: RV manu-, 

2. Von -f-Stämmen. 

TS, S, Prav., An. (gr. 4, 1, 105) jdmadagniyor (nur TS), 
jämadagnya-: RV jamudagni-, — AB, PU, Mbh etc. (n. P. 

1) agnivesya- wird auch für ägniveäyäyana vorausgesetzt (n. P. 
4, 1, 101). Die Listen der BAU sind reich an falschen Akzenten. 
Oft hat dasselbe Wort, das dieselbe Person bezeichnet, unmittel- 
bar nacheinander zwei verschiedene Akzente, z. B. 2, 5, 20 . . . 
rauhinäi/andc ca raühinäyanah . . ., ... raihhyac ca raihhyah . . . 
Auch im SB, besonders, im 10. Buch, findet sich Akzentverschieden- 
heit, z. B. 7, 1, 2, 11 und 10, 4, 1, 11 vämakaksäyana-, 10, 6, 5, 9 V". 
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4,1,171) Saibija- (Kä^. zu P. 5,3,112): An., Mbh Mi- (tadr.). 

— BAU (r. P. 4,1,105; P. 4,1,107: nur wenn ein Ängirasa) 
kdppa-: Prav. kapi-. — BAU, S, Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) 
sdrnkrtya-: Ä6v. Sr. samkrti-, prop. TS »zurecht machend«. 

— Sarvop. 8, AÄ (gr. P. 4, 1, 105) ägastych: AV agästi-; 
ßV agästya- (dann gG). — Manu, Mbh (n. P. 4, 1, 171) 
äva/ntya- (KäS. zu P. 4, 1, 171): ovanti- (tadr.). — Mbh etc. 
(gr. P. 4, 1, 105) paulastya-: Ganap. ptUasti", ox. VS »schlichtes 
Haupthaar tragend« ; A V Parifi., Prav. pulastya- (dann mit 
anderm Suff. geb.). 

8. Von — i- Stämmen. 

A BAU, S, Prav., Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) kaundinya-: 
Ganap. kundini; Äfiv. Sr. kundina- (dann gG). 

4. Von -w-Stämmen. 

6B, S, AVParis., Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) mandavya-: 
oänkh. Grhy. mandu-, — 1§B, AB, S, Mbh (g. gargädi- zu 
P. 4, 1, 105, wenn man 38 manu- und 39 tantu- zusammen 
liest): ÄSv. or. manviantu-, — 6B (gr. P. 4, 1, 105) vaisvä- 
vdsavya-i RV vüvdvasu-. — PB, 8B, Dr. (r. P. 4, 1, 105) 
latavya-: Ganap. (nur Ganaratn), Uj,jv. latu-, — AB, S, Hariv. 
(gr. P. 4, 1, 105 [r.: brähmanangaje]\ P. 4, 1, 106 nur, wenn 
ein Kauäika-) bäbhravya-: RV baöhrü-. — AÄ (g. [v. 1. Kää.] 
P. 4, 1, 105) mäksavya-: AÄ maksu-, ox. RV »geschwind«. 

— Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 105) jaigtsavya-: Ganap. ßgr^-, ox. 
RV »zu erlangen wünschend«. 

5. Von Stämmen auf Consonanten. 

1§B, ChU, S, Prav., Mbh (P. 4, 1, 105) vaiyaghrapädya-: 
An. vyaghrapad-, 

IL Nach der Lehre der Gramm. 

1. Ausdrücklich 

gelehrt wird dieses Suffix 

a) fiir Geschlechtsnamen P. 4, 1, 105 nebst Gana gargädi- 
(Ga9ar. 246-252); P. 4, 1, 106. 107. 108. 

b) als Tadräja-Suffix P. 4, 1, 171; P. 5, 3, 118. 
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P. 4, 1,171 äjädya-: ajädya-. — gr. änadukffa-: anaduh-, — 
gr. ühafyory äv° (R 4,1,75 genannt): äbata-. — gr. ähhayajätya': 
abhayajäta- (v. 1. Kää. ubkaya-jäta-, — r. P. 5, 3, 118 äbhißtya': 
äbhijüa- (patr. y.abhißt-). — g. ärarakya-: araraka- (v. 1. ada- 
raka-)j r, araräka-. — gr. ärksya-: fksa-. — Ar. äläpych: 
äläpi, — gr. äligavyor'. aligu-. — r. äsaipkjiya-i äsatfikfti-. — A 
gr. aikalavyor'. ekcUü-, — gr. aikya-: eka-, — A gr. aindraha- 
vya-i indrahü-. — g. ailäkya-i eläka-. — gr. aukthych: uktha- 
(y. 1. Kää. ukcUh^i-). — g. (Sadg.) auccUhyd-: ucaiha- (nach Bö. 
so richtig für das Vorige), -r- P. 5,3, 118 aurnävatyQ-: aurna- 
vata- [patr. v. ürnävat-], — gr. aulükychi uluka-. — r. käk- 
sya-: kak^a-, — r. känthya-: kantha-. — g. känvya-: kanva-* 

— gr. känthakya-: kanthaka-, — g. känthavya-: kanthu-, — 
g. kärkcUakya-: karkataka-, r. karkata-. — gr. kärsnya-: kjrsna-. 

— g. (Sadg.) kävya-: kavi- (wohl unrichtig; belegt ist kävyd-y 
das P. 4, 1, 151 nebst g kurvädi- gelehrt wird). — g. käsyor: 
kasa-, ^- gr. kaufigavya-: kutigu-. — gr. gändavya-: gandu-. 

— gr. gaukaksya-: gokaksa-. — gr. gaulandya-: golanda- (v. 
1. Käs. golundctr). — gr. gauhalavya-: guhatu- (v. 1. Käs. gulu-), 

— g. (v. 1.), r. caikitya-: ciküa-, (g. ceküa-; g. caikitsitya": d- 
küsita-). — gr. järamanya- : jaramäna- (v. 1. Käs. janamäna-), 

— gr. tänavya-: tanu-. — gr. täntavya-: tantu-. — gr. iältAk- 
sya-: taluksa-. — gr. taitiksya-: fitiksa-. — r. taüimbhya-: 
tüimbhor. — Ar. taittirya-: tittirt, — gr. daivahavyori devahü-. 

— r. dhaurtya-: dhürta-, — g. päthya-: pathch. — gr. pärna- 
valkya-: parnavalka-, — gr. paingalya-: pingala-. — gr. paip- 
palavya-: pippalü- (PW: patr. od. metron.). — g. (Sadg.) 
paurukutsya-: purukutsa- (ox. belegt). — g. präcalavya-: pra- 
ccUu-, — gr. härhadagnya-: bfhadagni- (v. 1. Käs. vi-dagni-). 

— gr. bhäditya-: bhadüa-. — gr. bhänditych: bhandUa-, — 
gr. bhaisajya-: bhisaj-. — gr. bhaisnajya-: bhimaja- — r. 
bhaisya-: bhisa-, — gr. mänksavya-: mankau- (v. 1. Käs. 
mdkau"). — r. P. 4, 1, 106 mädhavya- (P. 4, 1, 106: wenn ein 
Brahmana; r.: wenn ein kausika-): madhu-. — gr. mänasya-: 
g. manas", r. und v. 1. Käs. fnanasa-, — gr. mäntavya-: 
tnantu-, — g. mäntfiya-: mantTta-, r. mnndrta'. — gr. mahi'^ 
tyor: mahüa-. — gr. mausalya*: muscUa-. — gr. rähüganyO': 
rdhüganc^. — g. rauksych: rukaa-, — gr. laigavya-: ligu*. 

— gr.; P. 4, 1, 108 vätandya-: vatandor (n. P. 4, 1, 108 nur, 
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wenn ein Ängirasa). — r. vämarathych: vämaratha-, wird 
auch g. kurvädi- zu P. 4, 1, 151 gelehrt, ohne Bestimmung des 
Akzents. — gr. värk^a^: vrkaa-. — gr.; P. 5, 3, 118 vaida- 
bhrtya-: vaidabhfta- (P.5, 3, 118) vidabhft- (gr.). — gr. vairohi- 
tya-: virohüch. — g. vaüainhya-: vüamba-. — g. vaisnujya-: vis- 
nujor, — gr, sänkavyß-: äanku- (v.l. Käs. sanka-). — gr. sänkhya-: 
äankha-, — gr. 8ätya-\ sata- (v. 1. Käö. satha-), — P.5, 3, 118 
äämivdtya-: sämwata- (patr. v. samivat-). — gr. ärauvya-: 
sruva-, — g. sämsüya-: samMta-. — g. sämhüya-: samhita-. — r. 
sämbavyor: sambu-. — gr. saunavya-: sünu-, — gr. satUäbhya": 
auläbhin- (v. 1. Käs. sidobhiiv; Schwund des -in nach P. 6, 
4, 144). — A gr. sthaurya-: sthürä (v. 1, Käs. sthünct-). 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt als Tadräja-Suffix. 

a) Aus Namen mit Vrddhi in der ersten Silbe P. 4, 1, 171. 
sauvlrya- (Käs. zu P. 4, 1, 171): sauvira-; cf. AB ämbasfya- 
(Kää. zu P. 4, 1, 171). 

b) Aus auf -i- auslautende Namen P. 4, 1, 171 cf. Manu 
ävantya- (Kää. zu P. 4, 1, 171). 



Suffix ± _yä- 

mit Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes und Betonung 

der Endsilbe des Stammes (nya bei P.). 

/. In Texten belegt. 

1. Von -a-Stämmen. 

RV (gG) taugryd-: RV tügra-. — RV, TS, KB (g. P. 
4, 1, 151; r. dähhror) därbhyd- (TS Perispom.): Ääv. 6r. darbha-, 
ox. RV »Streu«. — RV (gG) näryd- (patron.?): Hariv. nara- 
(Mbh »Urgeist«), RV nr- »Mann«. — RV (gG) päthyd-i von?; 
Mbh patha- »Weg«. (Zweifelhaft ob Patr.; nach Säy. Patr.) 
— RV, TS, S (gG) paurukutsyd-: RV purukMsa- (nach 
Sadg. g. gargädi- zu P. 4, 1, 105 paür""; falsch). — RV (gG) 
mändäryd-: mandära- (PW: vermutlich Patr., anders Säy. u. 
Mahldh.). ~- RV, Prav., An. (gG) manyd''. RV rndna-. — 
RV, B, S, Prav., An., Mbh (gr. P. 4, 1, 151, nur vedisch, 
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abusuell auch bei spätern Dichtem, vgl. Kaä.) vainyd-: B.T 
vend'. — RV, PB (gG) säpyd-: ^sapor, par. TB »penisc. — 
KV, Inschr. (gG; r. P. 4, 1, 105 lehrt sä^) sävarnyd-: Ganar. 
savarna-, prop. RV »gleichaltrige. — RV, AB (gG) säha- 
devyd-: RV sahädeva-, — RV (gG) äauradevyd-: Kathäs. 
äüradeva-. — OB, 8, Prav. (gG) vämctdevyd': varnddevor. — 
AB (n. P. 4, 1, 152.; Värtt 7 zu P. 4, 1, 114) augrasainya-: 
6B ugrdsena-. — BAU (gr. P. 4,. 1, 151) äaürpanäyya- 
Cyä' gedruckt, vgl. die Note auf S. 69): Ganap., V. d. 
O. H. 18 b, 4 äürpanäya- — S, Pur. (gr. P. 4, 1, 151) mau- 
rya- : Mbh mura- (VP von murä-). — S, Prav. (g. F. 4, 1, 151) 
vämarathya-: Ganap. vämaraiha-. — Prav. (gr. P. 4, 1, 151) 
maudhya-: Ganar. müdhor, ox. AV »verwirrte. — ep. (r. P. 
4, 1, 151) härdikya-: Mbh hrdikor. — Pur. (gr. P. 4, 1, 151) 
ääkya-: AV Paris., Mbh äaka- und Ganap. ääkin-, ox. RV 
»hilfreiche (Schwund des -in n. P. 6, 4, 144). — A Öaipk (gG) 
gängyor: RV gdngä, 

2. Aus -i-Stämmen. 

A RV, Samh., B, U etc. (P. 4, 1,85) adityd'\ RV dditi^ 
und RV ädityd; Das letztere vielleicht Räjät. 6, 345. — 
RV, Saiph., B, Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 151) kävyd-'. RV kavi-. 
— RV (gG) päHhyd-: RV prihi-. — TS, B, An, Prav. (n. 
P. 4, 1, 85) härhaspatyä-: RV brhaspäti: — A VS (Värtt. 1 
zu P. 4, 1, 85 als ved. Bildung) mätyd-: mati- (PW), ox. RV 
»Gebet«. — OB (gG) värsnyd-: Mbh vfsni-, ox. RV »Mann«. 
~ OB, PB, AB, S (gG) ääktyd': Prav., An. sakti-. — AB, 
1§B, [Saiph. adj.], An. (n. P. 4, 1, 85) präjäpatyd-: RV prajä- 
pati-, — BAU (gr. P. 4, 1, 151) kaüoryd-: Ganap. kaisori- 
[patr. V. Hariv. kiäora-, ox. AV »Füllen«]. — A Mbh etc. 
(P. 4, 1, 85) daitya-: VS diti-. 

3. Aus -li-Stämmen. 

AV (gG) ärtvyd'\ RV rtü- »heilige Ordnung«. — AV 
OB, S, Mbh (gr. P. 4, 1, 151; P. 4, 1, 172 tadr.) kauravyd< 
VS kurU'. 
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4. Aus Stämmen auf Consonariten. 

VS, Prav. (Värtt 1 zu P. 4, 1, 85 als vedisch) paürma- 
tya- app.: VS pUfmat- (Ableitung davon VS 7, 46). — An. 
(Värtt. 1 zu P. 4>1, 85 als vedisch) väcya-: RV vdc-, — Pur., 
buddh. ääkya- vgl. unter den Bildungen aus -a-Stämmen. 

IL Nach der Lehre der Gramm. 

1. Ausdrücklich 

gelehrt wird dieses Suffix 

a) zur Bez. des Abkömmlings P. 4, 1, 85 (vgl. 4, 1, 92) 
nebst V. 1; P. 4, 1, 151 nebst Gana kurvädi- (Ganar. 208 b 
bis 211); P. 4, 1, 152; V. 2 zu P. 4, 1, 153 für 

r., V. 1. Kää. äjamärakya-: ajamärakch (g. ajam^ära-). 

— gr. abhryor: abhra-. — r. ärdravrksya-: ärdravfksa-, — 
gr. af/ya-: g. eji-, r. ejor, — g. aindraläjya-: indraläji- (v. 1. 
Kä§. indrajäli'). — gr. ainya-: ina- (v. 1. Käs. inapandi 
cf. pändyor), — A gr* airakya-: erakä (y, 1. Käs. eraka-). 

— g. käkya-: käkor, — gr. käpinjalädya- \ käpifLjalädi'. — 
r. kärnakärya-: karnakära-. — gr. kärtrya-: kartf-, — A 
gr. kaisinya-: kesim. — gr. kautya-: kufa-, — gr. gäna- 
kärya-: ganakäri-, — gr. gärgarya-: gargara-, — g. ghcUakya-: 
ghätaki'. — r. cäppatfakya-: cappaffaka-. — r. cäphaffohya-: 
caphatfaka-, — r.; Värtt. 2 zu P. 4, 1, 153 täksanya-: taksan- 
(P. 4,1, 152 generell gelehrt). — gr. dämosnisya-: dämosnisi- 
[patr. V. dämosnisa-^. — g. dhainujya-'. dhenuji-. — r. nai- 
täntavrk^ya-: nitäntavrksa-. — gr. päthikärya-: pathikära-. — 
A gr. paindya-: pindi. — Ar. pailya-: pllä. — gr. paurya-: 
pura-. — r. bärhatikärya-: hchatikära-, — g. bauddhikarya-: 
buddhikäror. — r. bhärtrya-: bhartf-, — gr. mängu§ya-\ man- 
gu^a-, — gr. räthakärya-: rathakäror. — P. 4, 1, 152 läk- 
sanyä-: laksana-, — gr. vädabhtkärya-: vadabhikära-, — g. 
vätikya-: vatiki-. — r. tiänujya-: vanuji-. — r. väntavfksya- : 
väntavfksa-. — g. vävadükya-: vävaduka-, — gr. vaimatya-: 
vimati- (vi 1. Käs. rnati-). — r. vaiväkavya-: vaiväkavi. — g. 
vaisphofaka-: visphotaka-. — gr. säkundhya-: äakundha-, — 
gr. äänkavya-: äankur (gr. P. 4, 1, 105 lehrt sdnkavya-), — 
A gr. säläkya- : dalakä (v. 1. ääläkä), — gr. äälinya- : äälina'. 
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— gn; P 4, 1, IBl dauhhrya': äuihrch. — r. ät/äprathya-: 
äyäpratha-, — gr. äyävanäyya-: äyävanäya-. — g. Syävapu- 
trych: äyävaputra- (r. syäputra-). — gr. syävarathya-: äyäva^ 
ratha-, — gr. sätyamkärya-: satyarnkära-. — g. sämäjya- (wenn 
ein Ksatriya-): samäjch. — g. sphäntakya-: sphänfaka-. — g. 
härtrya-: hartr- (r. hantf-), 

b) als Tadräja-Suffix P. 4, 1, 172 für kuru-. 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt 

a) zur Bez. des Abkömmlings aus Namen auf -sena- P. 
4, 1, 152 (unter Aufhebung von 4,. 1, 114 Värtt 7) z. ß. käri- 
senyor (Käs. zu P. 4, 1, 152): kärisena-, — härisenya- (Käs. 
zu P. 4, 1, 152): harisena-. Ferner Pat zu V. 7 zu P. 4, 
1, 114: augrasenya (AB augrasainya-): ugrasena-. — jäia- 
senyo-: jätasena-. — pärisenya-: parisena-. — bhaimasenya-: 
bhlmasena-. — värisenya-: väri^ena-. — vaisvaksenya-: visvak- 
sena-. 

b) zur Bez. des Abkömmlings aus Handwerkerbezeich- 
nungen P. 4, 1, 152 z. B. kaunibhakärya- (Käs. zu P. 4, 1, 152j: 
kumbhakära', — täntuväyya- (Käs. zu P. 4, 1, 152): tantu- 
väya-, — näpitya (KäS. zu P. 4, 1, 152): näpüa-, 

c) zur Bez. des Abkömmlings aus Namen auf -pati- P. 
4, 1, 85 z. B. sainäpatya- (Käs. zu P. 4, 1, 85): senapati- 
(PW als neutr., belegt in der Bed. »Feldhermschaft«). 

d) als Tadr.-Suffix aus mit -n- anlautenden Namen P. 4, 
1, 172 z. B. naisadhya- (Kä§. zu P. 4, 1, 172): naipadha- (oder 
ni^adha-). 

Suffix ± _ya- 
mit Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes und unbe- 
stimmbarer Akzentsilbe. 

Beispiele aus nicht akzentuierten Texten; der Akzent ergiebt 
sich aus keiner gramm. Begel. 

PB kaumbhya-: Mbh kumbhor. — PB, Saipk. k. malyor: 
Mbh mala- par. TS »Schmutz«. — VB aulundyor: ^ulunda-. 

— AÄ täruksya-: RV tdruk^a-, — AÄ kaunfharavya-: (Comm. 
zu AÄ 3, 1, 6, 8) kuntharavor, — S, An. bhävayavya-i bhä" 
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vayu^, ox. BV »hegend«, »pflegend«. — 8 laukya* n. pr.: RV 
lokd »Ort«, »Raum«, V8 »Welt«. — An. kaubhya-: ^kuhha-Q), 
kübhä RV N. eines Flusses. — An. päjriya- (cf. BN pajriyär)'. 
RV pajrdr. — An. saumya-i RV s&mor» — Saqisk. k. rau- 
hinyor: RV ravhindr, AV röhim. 

Suffix ya- 

ohne Veränderung der ersten Silbe des Stammes als patr. 

Suffix von keinem Gramm, gelehrt. 

Alle Beispiele im BV. 

RV, An. a^ä-: Mbh (iSva-, par. RV »Ross«. — RV 
tügrya-: RV tügra- (tügrya- wird P. 4, 4, 115 als adj. gelehrt 
mit der Bedeutung »darin befindlich«), daneben RV patr. 
taugryd-, — RV nahuayä-: ndhus-, RV »Mensch« oder »Nach- 
bar«. Von Säy. zu RV 10, 63, 1 als patr. erklärt. — RV 
pajriyd-: RV pajrd" (vgl. An. päjriya-). — RV laksmanya-: 
R laksmana- nach Säy. Patron. — RV vayyä-: nach Säy. 
patr. des Tun^ti aus dem Geschlecht des Vayya. — RV venyd-: 
RV vend-, daneben RV patr. vainyd-. 

Bemerkungen zu den Suffixen — ya-. 

Das patr. Suffix -ya- hat Entsprechungen ira Iran., Griech. 
und Lat. 

Ap. lautet das Suffix -iya-'. asagartiya-: asagarfa-, uvärazamiya-i 
uvärazami' — Av. -yo'. Nicht häufig. Z.B. yt. 5, 98 naotatrya-: nao- 
tara-, yt. 9, 31 hyaonya-: hyaona- (cf. Spiegel, Vgl. Gr. der alteran. 
Spr. S.211). — Neupers. -»-. Z. B. seljuqi »Seldschuqide«. Im Iran, 
findet sich keine Steigerung der ersten Silhe des Stammes. Hiezu 
stimmt, dass die ältesten Beispiele im Ai. ebenfalls keine V^ddhierung 
zeigen. 

Im Griech. entspricht Suffix -toc, das bei Homer in iVi^A^toj, 
TiXafjLwvios sowie unter Beifügung von vlog u. s. w. auch sonflt be- 
legt ist, z. B. üoiavtiog. Im Thessal., Äol. und Boot, dient -tog 
'€cog als regelmässiges Patr. Suffix. 

Im Lat. sind zu yergleichen die Stammnamen auf -ius: Tullius, 
»aus dem Geschlecht des Tullus«, Marcius, Quintius, Sextius etct 
Das Lat. kennt überhaupt kein anderes Suffix zur Bildung von Patr. 
(vgl. Mommsen, Eöm. Forsch. I, 7). 

Entwicklung im Ai. -ya- und -iya- sind im Vorigen als ein 
Suffix behandelt worden, -ya- geht auf -la-, -iya- zurück. Die Steige- 
rung war nicht das Ursprüngliche bei diesem Suffix (vgl. BV ukaany^ 
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ayana-, SuflF. -äyana-). Sie ist vielleicht bei den Patr. auf -a- und -f- 
früher eingetreten. In Analogie zu diesen wurde bei -ya- resp. -»ya-, 
wenn patron. gebraucht, ebenfalls Vyddhierung angewandt, während 
das Suffix ohne Vrddhi für adj. mit allgemeiner Bedeutung verwendet 
und schliesslich als Primärsuffix behandelt wurde (vgl. Whitney, 
Gramm. 1213). 

Dass ein nicht vyddhiertes Patr. später auffiel, zeigt folgendes : Im 
EV wird von RV paj'rd- pajriyä- gebildet; die An. (Grämag. 5, 7) macht 
daraus päjriya-. Im RV selbst findet sich nebeneinander venyd- und 
vaim/d- von rewa-, ttit/rya- und tauf/ryä- von tügra-. 

An das Vorhergehende schHessen sich an: 

— yä' (yat) P. 4, 1, 137 zur Bez. des Abkömmlings aus- 
drücklich gelehrt für RV räjanyä- (app. »ein An gehör, furstl. 
Stammes«): RV rdjan- »Fürst«, und für Kathäs., Lex. ävasurych 
(app. »Bruder des Mannes oder der Frau«): RV svöAuror 
»Schwäher«. 

—ya- [nach P. 6, 1, 213 aus —yä- (yat)] P. 4, 1, 140 zur 
Bez. des Abkömmling ausdr. gelehrt für Lex. kulya- (app., 
»aus edler Familie entsprossen«): Manu hda- »vornehmes 
Geschlecht«. 

—iya- (gha) P. 4, 1, 138 ausdrücklich gelehrt zur Bez. des 
Abkömmhngs für RV ksatriych (app. »herrschend«, AV »Ksa- 
trya«): RV ksatrd- »Herrschaft«, TS »der fürstliche Stand«. 

Suffix ± — iya- 

mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und Betonung der 

ersten Silbe des Suffixes (chan bei P.). 

Belegt nur: SB prätipiyd- (gG): Lex. pratipa-, — SB pari- 
ksittya- (gG, nach Comm. »die Brüder des Janamejaya Pärik- 
sita«): ^B päriksitd-, Mhhpariksit', vgl. Egg. S. B. E. 44,396. 

Von P. 4, 1, 132. 134 werden zur Bez. des Abkömmlings 
ausdrücklich gelehrt paitrsvasriya- (Lex. »Sohn der Vater- 
schwester«): ep. pitj-svasf', — mäifsvasrlya- (Lex. »Sohn der 
Mutterschwester«): ep. mäti-svasf-, 

Suffix ^lya- 

ohne Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes (cha bei P.). 

Belegt nur: TS, kl (P, 4, 1, 143) svasriya- (app.): 
RV sväsj-- »Schwester«, 
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Von den Gramm, gelehrt. 

1. Ausdrücklich 

zur Bez. des Abkömmlings P. 4, 1, 143. 144 : hkrätrlyor (Lex. 
»Brudersohn«): bkrätf- (P. 4, 1, 144). 

2. Im Allgemeinen 

zur Bez. des Abkömmlings aus Geschlechtsnamen von SauvTra's 
auf ±' —äyani'j deren erste Silbe betont und vrddhiert ist, wenn 
dadurch Geringschätzung ausgedrückt werden soll P. 4,1,149: 
yämundäyanlya- (KslL): yämundäyani-, 

Suffix ± — eyä- 

mit yrddhierter Anfangssilbe des Stammes und betonter 

Schlusssilbe der Endung (dhak bei P.). 

/. In Texten belegt, 
1. Aus -a-Stämmen. 

6B, ab, BÄÜ, AÄ, Pur. (gG) 1) kävaseyd- (im SB 2 
Stellen: 9, 5, 2, 15 >a-; 10, 6, 4, 9 Ä^): RV Jcavdaa- (PW). 
— I§B, GB (gr. P. 4, 1, 123) kausämheyä; Mbh kusämba-, — 
VB, BÄÜ (gG) caikitäneyä-: Mbh cekitäna- (Say. zu VB 2,36). 
Sank, zu BAU 1, 3, 26 von caikitäna-, patr. v. ctkitäna-, 
beide sonst unbelegt. — BAU (r. P. 4, 1, 123, P. 4, 1, 124 
wenn ein Käsyapa) kausitakeya- (so wohl für kaüs^ an der 
einzigen Stelle 3,4,1, was gG gebildet wäre): PB kusitaka-. BAU 
(gr. P. 4, 1, 123) vaistapureyd-: Ganap. visfapura-, — ChU, AÄ 
(gr. P. 4, 1, 123) aitareya-: Ganap. /^ara-, Säy.: metron. v, itarä 
(sonst nicht belegt), dann n. P. 4, 1, 120. — AÄ, S etc. (P. 4, 1, 
119 arbitär neben °ia-; ^ki-) mändükeya-: mandüka-, (cf. Ind. 
St. 2, 34. 105), par. RV »Frosch«. — S, Prav. (gr. P. 4, 1, 
123) äaubhreya-: Ganap., Pur. svbhra- (g. 2 mal), ox. RV 
»schön«. — Prav. (gr. P. 4, 1, 123; P. 7, 3, 28, wonach auch 



1) »gG« ist bei der Behandhing dieses Suffixes nicht unbedingt 
zu verstehen, da das eine oder andere der unter keine Eegel zu 
bringenden Patr. zum Gana ^ubhrädi- (zu P. 4, 1, 123), der ein Äkyti- 
gana- ist, gezogen werden könnte. 
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präv^) prävakaneya-: SB pravähana-, adj. VS »fortschaffend«. 

— Prav. (gr. P. 4, 1, 123) saläthaleya-: Ganap. (auch upa- 
kädi-) saläthala-, — Nir. (gr. P. 4, 1, 123) änya^areya-: Ganap. 
anyatara-, ox. 6ß »einer von zweien«. — Mbh, R (P. 
4, 1, 142) datiskuleya- (app.): Hariv. duskula- »aus niedrigem 
Geschlecht stammend«. — ep. (gr. P. 4,1,123) märkandeya-: 
Pur. mrkandd- (nach g. auch von Pur. rnfkandu-), 

2. Aus 'ä Stämmen 
(n. P. 4, 1, 120, wenn nichts anderes bemerkt)» 

A RV, AB, Pur. mamateyä'-. RV mamdtä (so Säy.; Gr. 
»Selbstsucht«), Mbh n. pr. und »Selbstsucht«. — A RV Svai- 
treyd-: Säy. zu RV 1, 33, 14 äviträ, sviträ- TS »weiss«. — 
A R V, Mbh etc. särameyä- : RV sardmä. — A A V, PB, Mbh 
vaisäleyä-: Mbh vüälä (oder von visäld-, TS »weit«; dann 
gG). — A TB, PB, S, Mbh (gr. P. 4, 1, 126) jyaisthineyd- 
(app.): gr. jyesthä (»die erste Frau«), jyisthor RV »der erste«. 

— A 6b aupodüeyä-: *upoditä PW (s. unten p. 80). — A 
6B, ab jänasruteyd': Säy. zu AB 1, 25, 15 Janasrutä, — 
A 6B satisromcUeyd': Säy. zu OB 6, 2, 1, 37 suäromatä, — 
A AB, Mbh käpüeya-: Mbh kapilä; oder von Övet. üp. kapila- 
(ox. RV »rötlich«), dann gG (PW: von °te oder Ha-). — A 
Prav. caitreya-: PW: »metron. von citrä« (RV citrd »sicht- 
bar«). — Pari^. chägaleya- (Ganap. (4, 1, 96, wo mit ±' -i-) 
chagcdä, — A Mbh (auch gr. P. 4, 1, 123) ämbikeya-: VS 
dmhikä, — A Mbh (auch gr. P. 4, 1, 123) gängeyd- : RV gdngä, 

— Mbh vainateya-: Mbh vinatä (nach Kää. zu P. 4, 1, 113). 

— A Daäakum. (n. P. 4, 1, 121) saungeyd-: Kää. zu P. 4, 1, 117 
äungä nach Bhattoji zu P. 4, 1, 117 (äungä Asv. Grhy. »Knos- 
pendecke«); P. 4, 1,117 sunga- (n. pr.), wovon äaunga- gelehrt 
wird. — A Saijisk. k. hhägaleya- : Ganap. (bähvädi- zu 4, 1, 96) 
bhagcdä (wovon aber bhägali- gelehrt wird). PW: von Kauä. 
bhägali-j dann gG. Prav. bhagala-, dann ebenfalls gG. — A 
Saipsk. k. värkaleya-: Ganap. (bähvädi- zu 4, 1, 96) vrkcdä 
6B »ein best Eingeweide« (wovon aber värkali- gelehrt wird). 
PW: von °Zä oder OB vdrkali-, im letztern Fall gG (°te- 
n. pr. Hariv.). — A Lex. (gr. P. 4, 1,123; auch n. P. 4, 1,121) 
gaudheya-i Ganap. godhäy ox. RV »Sehne«. 
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3. Aus -i-Stämmen. 

(aus Nicht-Patron, nach P. 4, 1, 122). 

RV, Nir. ädüeyd'i RV ddüi-. — RV, AV (gG) är/w- 
netfä'i Mbh ärjunir (so PW). VS ar/wwo-; RV »weiss«, 
1, 122, 5 nach Gr. n. pr. Vielleicht liegt arj'unl zu Grunde, 
was als n. pr. nicht belegt ist (prop. AV »eine best. Schlange«), 
dann nach P. 4, 1, 120. — RV (gG) gärsfeyd- (app.): RV 
gi^H »Färse« (gr. P. 4, 1, 136 gdrsteya- gelehrt, nicht belegt). 

— RV dätavaneydr: "^satorväni" (so PW) vgl. v. vcLSu-^dni- 
u. s. w. — RV, Sainh., B, U, 8 ärseyd- (app.): RV fsi- »Rsi«. 

— TS, Käth., PB kauneyd-: Pur. kuni-, Mbh »lahm«. — TS, 
SB sattcetfd'i Mbh äuci-, par. RV »strahlend« (patr. saucä- 
TÄ). — Käth. kauäreyd-: SB käsri-. — Käth., PB, Vß 
därteyor: PB drü-, par. RV »Schlauch«. — TB, Mbh, Bhäg. 
P. värsneyä-: Mbh vfsni-, ox. RV »männlich«. — 6B, PB, 
AB, li, S ätreyä-: RV dtri- (nach Kää. zu P. 4, 1, 122). — 
OB, GB, U, AÄ (gG) äruneyd-: 6b druni- (so PW); OB 
arund' (RV »rötlich«), dann ebenfalls gG. Oder von dem 
als n. pr. nicht belegten arunt- (RV »Morgenröte«). Dann 
nach P. 4, 1, 120. — OB aupoditeyd-: PB upoditi- s. oben 
p. 79. — OB, ChU bhäUaveyd-: Öaiik. zu Chü 5, 11, 11 bhai- 
lavi' (das der Comm. dem sonst unbelegten bhällavi- zu Grunde 
legt, aus dem dann erst hhällaveya- gebildet sein soll). 

— Käth., PB, ChU käpeyd-: Prav. kapi-, ox. RV »Affe« 
(nach Kää. zu P. 4, 1, 107). Wenn ein Äügirasa gemeint ist, 
wird käpya- gebildet (P. 4, 1, 107). — VB vökneya-: RV 
vahni' »Darbringer«, N. des Agni (Mbh n. pr.). — BAU 
väjasaneyd- (°samhüä): RV vojasdni-, Beiwort Indra's und 
Soma's »beutegewinnend, siegreich«. — An., Mbh ägneya-: 
RV agni'. — 'R jämadagneya-: RV jarnddagni-. — Bhäg. P. 
(gr. P. 4, 1, 123 und n. P. 4, 1, 122) äakuneya". Mbh äakuni- 
par. RV »Vogel«. 

4. Aus -i-Stämmen 

(n. P. 4, 1, 120, wenn nichts anderes bemerkt). 

A TS sauparneyd-: TS supartpt, — A TB paumäccUeyd- 
(app.): Saiph. pumäcaU. — A OB äätaparneyd-: *äataparnt' 
(so PW). — A PB vämneyd'i *vämni (so PW). — A Mbh 
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däkseylr (däkseya- metron. des Pänini H. 851, Pat): Siksä, 
Lex. däksl: — A Mbh etc. raukmineya-: Mbh rukminl 
{rükmin- RV »Goldschmuck tragend«). — A Mbh etc. (gr. 
P. 4, 1, 123) rauhineya-: AV röhinl (personif. Naksatra), RV 
»rötliche Kuh«. — A Dr (Mahävlrac.) syaineyor: *4yenl (so 
PW), (Mbh »ürmutter der Falken«, RV äyenä- »Adler«, n. 
pr. Mbh). — A Lex. (gr. P. 4, 1, 126) pärastraineya- (app., 
Doppel- Vrddhi P. 7, 3, 20): Sah. D. parastrl »eines andern 
Weib«. 

5. Aus Stämmen auf -w-, -ü-, -r- und Conson. 

RV (gG) väjineyd- (app.): RV väßn- »Held« (nur RV 6, 
26, 2: väjt väjineydh). Lindner, Norainalbildung 129: »wohl 
metron. vdjini, da von einem konson. Stamme sonst keine 
derartigen Bildungen vorkommen«. Dann nach P. 4, 1, 120 
gebildet. Vgl. aber das übernächste. — A TS, B, S (gr. P. 
4, 1, 123; P. 6, 4, 147) kädraveyd-: TS kadru-, RV app. (so P. 6. 
4, 147), gr. kadru-, par. TS »rotbraun«. — A AV (gG) räthajüeyt 
(app.): AV rathaßt' »Zuneigung gewinnend« (?) (RV rathaßt- 
»Wagen gewinnend«). Nur AV 6, 130, 1 : rathaßtäm räthajitey- 
tnäm apsardsäm (Bloomfield: »from the Apsaras, the victorious 
imbued with victory«). — A Mbh etc. (P. 4, 1, 133 arbitär neben 
^srfya- n. P. 4, 1, 132) paitrsvaseya-^) (app.): Mbh pitrsvasr- 
»d€S Vaters Schwester« [basiert auf Nom. sg. -sä], — Mbh, 
Bhäg. P, Lex. (gr. P. 4, 1, 123) pändaveya-: Mbh pändu-, ox. 
6B »weiss« (wohl nicht von Mbh pdndava-, welches der Be- 
deutung nach immer = pändaveya- ist, cf. PW). — A Lex. 
(P. 4, 1, 134 arbitär neben ^sriyor-) mätrsvaseya-, Mbh °yT, 
ed. Calc. °yä (app.): Manu mätrsvasr- »der Mutter Schwester«. 
— A app. Lex. (gr. P. 4, 1, 123; Pat. zu 4, 1, 120 p. 268, 7) 
vaimätreya-', Ga^ap., Lex. vimätf- »andere Mutter«, »Stief- 
mutter«. ^ 

Anm. Das Suffix ± — eyd- tritt besonders gern an 
Stämme auf -i- und an Fem. Von den 63 aufgeführten 
Fällen sind 30 Metron. 



1) Die femininalen f-Stämme werden wegen des Nominativ-Aus- 
ganges auf -ä analog den fem. St. auf -ä behandelt. 
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IL Nach der Lehre der Gramm, 

1. Ausdrücklich 
gelehrt wird dieses Suffix zur Bezeichnung des Abkömmlings: 

P. 4, 1, 119; P. 4, 1, 123 nebst Äkrti-Gana äubhrädi- 
(Ganar. 218b-223); P. 4, 1, 124. 125; P. 4, i, 126 nebst 
Gana kalyänyädi- (Ganar. 224b— 225); P. 4, 1, 127. 133. 134. 
142; P. 6, 4, 147. Ferner indirekt: P. 6, 4, 147; 7, 3, 28: 

gr. 123 äkaääyeya-: akaSäya- (v. 1. Kää. akaäüpa-). — 
gr. 123 äjavasteya-: ajavasti- (nach gr. P. 4, 1, 136 djavasteya-). 

— g. 123 äjineya-: ajina-. — gr. 123 äßreya-: aßror. — gr. 
123 äniveya-: anlva-, •— gr. 123 ätitheya-: aiithi-. — r. 123 
änidheya- : änidhi-. — gr. 126 änudYstineya- : anudY^ti-, — gr. 
123 ärmdY?teyar\ anudrsti- (v. 1. ^tin-), — gr. 126 änusrstineya-i 
anusrsti-, — gr. 123 älidheya-: älldha-. — gr. 123 ääükeya-: 
aäokor, — gr. 123 äärneyor : aäman-. — gr. 123 ääveya- : a^^va-. — 
gr. 123 augreya-: ugra-. — g. 123 käkaleya-i kakcda-, — A gr. 
126 känisthineya-: kanisthä. — gr. 123 kärkaläseya-: kfkaläsa-, 

— A g. 123 kärkaseya-: kfkasä. — gr. 123 kärpüreya-: karpüra-, 

— r. 123 käreeya-: karsa-, — P. 4,1,116 u. gr. 126 kalyä- 
nineych: kalyärß. — g. 123 kästeya-: kasfu- (Abfall des -«- 
nach P .6, 4, 147). — A gr. 123 kaiäorikeya-: kisorikä, — A gr. 
123 kauthärikeya-: kuthärikä. — A gr. 123 kaumärikeya-i 
kumärikä. — A P. 4, 1, 127 kavlatineyor und kaulateya-: ku- 
latä. — A gr. 123 kauverikeya-: kuverikä (v. 1. Käs. kuve- 
nikä). — A g. 123 kauverikeya-: kuäerikä, — gr. 123 khä- 
düreya-: khadura- (v. 1. Kää. khafvara-). — A gr. khädon- 
matteya-: khadonmattä. — A gr. 123 gändhapingaleya- : gan- 
ghapingalä' (v. 1. Käi5. suddhapingaktr), — gr. 123 gaudan- 
eya-: godanta-, — g. 123 gdudega-: guda-, — (A) gr. 123; 
gr. 126 järatineya-: (123) jaratin-, (126) jaratL — Ar. 126 
järastraineya-: järastri (doppelte Vr. analog pärastraineya- 
p. 81). — gr. 123 jaiveya-: jlva-, — gr. 123; P. 6, 4, 174 
jaihmääineyor: jihmääin' (v. 1. Kää. ^äina-). — gr. 123 tau- 
deya-: tuda-, — gr. 123 daivatareyor: devatara- — A gr. 123 
daiSeya-: diä- (v. 1. Kää. düä). — A gr. 126 daurbhägineya-: 
durbhägä (dopp. Vr. nach P. 7, 3, 19). — A gr. 123 dhär- 
mineya-: dharmini. — gr. 123 päruUieya-: paridhi-. — 
g. 123 päva^purikeya-: pava^turika-, — A gr. 123 handha- 
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keych: bandhaki, — A gr. 123; gr. 126 bälwardineya-: (126) 
balivardi (so g. u. v. 1. Käfi., g. ^vadi- gedr.), (123) bakvardirir 
(v. 1. Kää. bali^), — gr. 123 baijeyori blja-, — gr. 123 bräh- 
makfiei/a-: brahmakfia'. — r. 123 bhänet/a-: bhäna-, — gr. 
123 bhärateya-: g. bharata-, gr. bhärata-. — gr. 123 bhära- 
meya-: g. bharama-, r., v. 1. Kä§. bhärama-, — A P. 4, 1, 125 
bhrauveya-'. bkrä-, — g. 123 mäkaiheya-: makaihu-, — gr. 123 
mäkaateya-: maka^tu-, — g. 123 mäghasfeyor: magha^fu-. — 
A gr. 126 mädhyamineya-: madhyama, — Ar. 126 mädhyi- 
neyor: madhya. — r. 123 märdeya- (Siddh. k.): mj-du-, mfda-, 

— gr. 123 yämasteya-: yamasiu-, — g. 123 raudeya-: rüda-, 

— gr. 123 läksmaneya-: laksmana- (v. 1. Kä§. laksana-). — 
gr. 123 laikhäbhreya-: lekhäbhrü- (v. 1. ^bhra-), — r. 123 väda- 
neya-: vädana-, — gr. 123 väyudatteya-: väyudattch. — r. 123; 
P. 4, 1, 124 vaikarneya- (nur wenn ein Käsyapa, sonst nach 
4, 1, 95 vaikarni'): vikarna-, — g. 123 vaikäseya": vikäsa-, 
r. vikasa-, v. 1. vikamsch. — gr. 123 vaigreya-: vigrch (v. 1. 
Kää. vigraja-), — A gr. 123 vaidhaveya-: vidhavä. — gr. 123 
vaiäeya-: visa- (v. 1. vista-, pura-). — gr. 123 vaisreya-: visri- 
(r. viäri-; vgl. vaUreya nach gr. P. 4, 1, 136). — gr. 123 ^ä- 
kandheya-: sakandhi-. — gr. 123 ääkaleya-: sakala-. — gr. 
123 äätcuiväreya-: äcUadvära-. — gr. 123 sätcUeya-: 4atalch, 

— g. 123 sätävareya-: Satävara-. — gr. 123 äätähareya-: g. 
äötähara-, r. Mä^. — g. 123 säbaleya-: äabala-. — A gr. 
123 ääläkäbhreya-: äaläkäbkrü-. — A gr. 123 äälakeya-: äa- 
lükäa- (g. 2 mal). — gr. äälükeya-: äälüka-, — gr. 123 äath 
keya-: Suka-, — gr. 123 saukreya-: äukror, — g, äauneya-: 
^an-. — gr. 123 äyämeya- (nur wenn ein Väsistha, sonst 
^yämäyana-): syäma-, — g. 123 särkandeya-: Sfkandu- (v. 1. 
Käö. srkanda-; v. 1. kfkandü), — gr. 123 saudakseya-: sudak^ch, 

— gr. 123 sandanteya-: sudanta- (v. 1. Käs. sudattor). — gr. 
123 saudämeya-: sudäman-, — gr. 123 saunämeya-: sunäman-, 

— gr. 123 sauvaksaseya-: suvaksas- (v. 1. Käs. sucaksas-). — 

g. 123 sthauleyor: sthüla-, 

Anm. Für anudrstineya-, änusTstineya-, känießineya-, 
kälyänineya-, järatineya-, järastraineya-, jyaisthineya-, daur- 
bhägineych, pärastralneya-, bändhakineya-, bälivardineya-, 
mädhyamineya-, saubhägineya- nimmt P. 4, 1, 126 (g. kaly- 
änädi-) -in- plus -eyä- (inan + dhak) an; Whitney, Gr. 1216b 
legt Stämme auf -ini zu Grunde. 

7* 



84 



2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bez. des AbkömmUngs: 

a) Aus Femin. auf -ä- oder -t-, ausgenommen Fluss- und 
Frauennamen mit nicht vrddhierter erster Silbe, P. 4, 1, 120. 113: 
auch aus solchen, wenn zweisilbig 121 ; z. B. A n. 121 käneya- 
(Kaä. zu P. 4, 1, 131; arbiträr neben känera- nach 4, 1, 131): 
känä. — A 121 gaupeya- (Käö. zu P. 4, 1, 121): gaupi, — An. 
121 gaupteya- (Schol. zu P. 4, 1, 121): guptä-, — An. 120 can- 
drabhägeya- (Kää. zu P. 4, 1,113): cändrahhägä, — An. 121 
däUeya- (Kää. zu P. 4, 1, 121): dattä, — A 121 däseyar- 
(Käs. zu P. 4, 1, 131): däsl. — An. 120 väsavadatteya- 
(Kää. zu P. 4, 1, 113): väsavadaUä. 

b) Aus Zweisilblem auf -i-, wenn dieses nicht das patron. 
Suffix ±' —i' (mit vrddhierter und betonter Anfangssilbe des 
Stammes) ist P. 4, l,'l22 z. B. dauUya- (Kää. zu P. 6, 4, 148): 
duli-; naidheya- (Kää. zu P. 4, 1, 122): nidhi-, 

Anm. Das P. 7, 3, 28 arbiträr gelehrte prävahaneyä- 
ist nicht belegt; cf. präv^ p. 78 f. 



Suffix ±' — eya- 
mit vrddhierter und betonter Anfangssilbe des Stammes 

(dhan bei P.). 

L In Texten belegt. 

1§B, ChU, Mbh, Pur. etc. (n. P. 7, 3, 2; Kää. zu F. 7, 

3, 2) kaikeya- (jüngere Form Mbh kaikaya-): P., Mbh kekaya- 
N. eines Kriegerstarames. — AB, GB, ChU, Prav. (gr. P. 

4, 1, 136; P. 6, 4, 174) maitreya-i A&v. 6r.; P. 7, 3, 2 (wo 
Schwund des -yu- gelehrt) mitrayu-. — 8., Prav. (r. P. 4, 1, 136) 
kaudreya-: Prav. kudri-. — 8., Prav., Pur. (gr. P. 4, 1, 136) 
häleya-: Ganap. hali- (Lex. »ein grosser Pflug«). — Prav. (gr* 
P. 4, 1, 136) bäleya-: Mbh bali-, 

IL Nach der Lehre der Gramm, 
1. Ausdrücklich 

gelehrt wird dieses Suf&x zur Bezeichnung des Abkömmlings 
P. 4, 1, 136 nebst Gana grstyftdi- (Ga^ar. 226); F. 6, 4, 174. 
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gr. äjavastej/a-: ajavasti- (n. gr. P. 4, 1, 123 äjavasteydr). 
— äleych: alt-, — gr. gärsteyO': gr^fi- (RV 10, 111, 2 gär- 
sfeyd'), — g. därsteya-: dj-sti'. — g. phäleych: phali-, — gr. 
^aiäreya-: viäri-. — (A) gr. härsteya-: hfsti' (PW: wohl 
metron. hfspi' f. »Freude«). 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bezeichnung des Abkömmlings 
aus Namen vierfiissiger Tiere P. 4, 1, 135 (keine eigentl. Patr.). 
Z.B. (A) kämandaleya- (Kä§. zu P. 4, 1, 135; P. 6, 4, 147): 
kamandalü oder (PW) ^lu- (cf. P. 6, 4, 147). — ^aüibäheya- 
(Kää. zu P. 4, 1, 135; P. 6, 4, 147): Saiph. Sitibdhvr (cf. P. 
6, 4, 147). 

Suffix ± _eya- 
mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und unbestimm- 
barer Akzentsilbe. 

Nur in Texten belegt, 

Käth., Samsk. k. (gG) prävareya-: Hariv. pravara, N. 
des Götterboten, adj. Mbh»bester«, ox. TS »Ahnenreihe«, SB 
»Decke«, AB »Berufung«. -^ (A)PB (gG) gaupäleya-: Hariv. 
gopäla- (PW) ox. VS »Kuhhirt«, Mbh gopäll (dann wohl gaüp^ 
nach P. 4, 1, 120), Prav. gopäH- (gG). — AB (gG) märga- 
veya- (PW: patr. oder metron.) von ?, Manu märgava- »eine 
Mischlingskaste«. — BAU (gG) ^hädeya- zu erschl. aus M- 
deylpütra-: von ?. — TÄ (gG) ähneya-: von ? (SB äfind- 
»eine Folge von Tagen«, RV dhan- »Tag«). — Prav. (gG) 
audheya-: von ? (RV üdhan-, AV udhas- »Euter«). — Mbh 
{gG) kauraveya-: Mbh kaurava- oder VS itlrw- (dann auch 
gegen P. 6, 4, 147). — Jät. (gG) pärüeya-, MW patr. von 
pärüa-, welches nach n. gr. P. 4, 1, 112 patr. von parüctr ist. 

Bemerkungen zu den Suffixen -eya-. 

Ein einem -eya- genau entsprechendes Suffix findet sich nicht in 
^en verwandten Sprachen. 34 Beispielen auf -eyd- in den Samh. und 
Br. stehen einzig SB kaikeya- und AB maitreya- (Akz. n. P.) gegenüber. 
Bei Käth. prävareya-^ PB gaupäleya- und AB mär^aveya- ist der Ak- 
sent nieht bestimmbar. Da den Patr. auf -eya- h&jiüg Stämme auf 
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-t- ZU Grande liegen (22 von den belegten Fällen [das patron. -t- 
nicht mitgerechnet], 8 auf -eyd- in den Samh.), nimmt Whitney Gr. 
1216 an, dass das Suffix möglicher Weise dadurch entstand, dass -ya- 
zuerst an guniertes -i- trat, und dass dann dieses -eya- auch auf 
andere Stämme übertragen wurde. Dafür spräche die Geschichte des 
SuflF. -äyana- (cf. p. 96 f.). 



Suffix +'— eyaka- 

mit vrddhierter und betonter Anfangssilbe des Stammes zur 

Bez. des Abkömmlings (dhakan bei P.)- 

Lex. kauleyakor »aus edlem Geschlecht (kula-) stammend« 
ist das einzige Beispiel; P. 4, 1, 140 lehrt es ausdrücklich. 
Das Suflf. besteht aus dem oben behandelten ±' —eyor plus 
Demin.-Suffix -kor. 



Suffix ± — äyanä- 

mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und betonter 

Schlusssilbe der Endung (phak bei P.). 

/. In Texten belegt, 

1. Aus -a-Stämmen. 

TS, VS (n. P. 4, 1, 101) äntyäyand'i TS antya- (personif. 
Gottheit): [v. dnta »Ende«]. — TS (gG) caitnyät/and-: Bsjat 
dtriya-, prop. RV »bunt«. — TS, 6B, BÄÜ (gG) äaulbäyand: 
Comm. äulba- (Äpast. »Schnur«). — MS, VS, PB (gG) bhau- 
väyand-: VS bhüva- Bez. des Agni (VS 13, 54 ab: aydm pur6 
bhüvah, tdsya pränö bhauväyandh). — VS, BAU (gG) sauka- 
räyanä-: ^sukara- ox. v. »Schwein«. — P. 4, 1, 99, VS (gr. P. 
4, 1, 99) pränäyanä' (app. »des Lebenshauchs Sprössling«): 
V. pränä' »Atem« (n. pr. Hariv.). — AV, SB, S (gr. P. 4, 
1, 99) ämtisyäyand' (^PP* »der Abkömmling des und des«): 
gr. amii^a gen. von adds. — ^rämäyand- (gG), AV °nt (app. 
»Enkelin der od. des Schwarzen« [PW] »the daughter of the 
black one« [Bloomfield]): v. ramd- »schwarz« u. n. pr. (cf. ep. 
rämäyana- adj. »Bama betreffend«, N. des Epos. — SB, GB 
(gr. P. 4, 1, 99) näräyandr-, Hariv. nara- (Mbh »XJrgeist«). — 
SB, Kauä. (gr. P. 4, 1, 99) brahmanäyand- (app.): v. JröA- 
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mand- »Brahmane«. — 6B (gG) vämdkaksäyanä' (an 1 Stelle; 
an 2 andern vdm?)i RV vämd- + RV kdksa- »gutes Ver- 
steck habend« (?). — SB, VB, S (n. P. 4, 1, 101) äändüyä- 
yand-: 6B ädndilya- (patr. von TÄ äandild-), — oB, BAU, 
Prav. (g. P, 4, 1, 99) säyakäyand-: Prav. säyaka-, RV sd° 
»Wurfgeschoss«. — 6B, GB (gG) svaidäyand-t ^sveda- (PW), 
par. RV »Seh weiss« oder von *st?afrfi-(?), dann n. P. 4,1,104. 

— Sadv. B (n. P. 4, 1, 101) känvyäyana- : Ganap. kdnvya- (patr. 
von RV kdnva-), — VB (gG) cändhandyana-: *candhana'(?)y 
vgl. candhani' in aupacandhani-. — VP (n. P. 4, 1, 101) drä- 
hyäyana-: *drähya'{?). — VB, S (gr. P. 4, 1, 99) läma- 
käyana-: gr. lamaka-. — VB (gr. P. 4, 1, 99) sthairakäyana-: 
VB sthirdka-, — BAU (n. P. 4, 1, 101) kätyäyant, U, kl. 
kätyäyana-: Prav. kätya- fpatr. von Hariv. kati- oder Ganap. 
kata-). — BAU (gG?) käsäyand- mit Haplologie: Ganap. 
(äainakädi-) kasäya- (Yäjr. »rot«) oder von Ääv. Grhy. k-äsäyd-- 
»rot«. — BAU (n. P. 4, 1, 101) kaundinyäyand- (nach PW 
kaü° und ^nd)\ SB kaündinya- (patr. od. metron. v. S. kun- 
dind-, Ganap. (gargädi-) kundint). — BAU (n. P. 4, 1, 101) 
gärgyäyanä-: BAU gdrgya- (patr. von Käth. gargd-), — 
BAU (P. 4, 1, 103) jaivantäyand-: P. jivanta-. — BAU (P. 
4, 1, 101) pärääaryäyaria' {pdra^ geschr. in Listen): SB pdrä-^ 
äarya-, patr. v. S parädaror, vgl. unten S. 92. — BAU P. 4, 
1, 101 pautimäsyäyanch (paü° geschr., 2 Stellen in Listen): 
BAU paütimäsyor (patr. v. S. pritimäsa-) vgl. unten S. 92. 

— BAU (P. 4, 1, 101) *inändfikäyanä', mdndükäyaniputra- 
(mändükayant' fem. zu mändaka- P. 4, 1, 19): Käs. mänduki- 
(patr. s. TS mandüka-, RV »Frosch«). — ChU (gr. P. 4, 1, 

100) pauträyana-i P. paütrch (AV »Enkel«), RV pütra- 
»Sohn«. — PU, Pur. (gr. P. 4, 1, 99) öävaläyana-: BAU 
aSvald-, — OhU, buddh. (gr. P. 4, 1, 99) maiträyana-, buddh. 
°m: Ganap. mitra-, ox. RV »Freund«, N. e. Gottes. — TÄ, 
kl. (n. P. 4, 1, 101) vätsyäyana-: 6b vätsya- (patr. v. RV 
vatsd'). — Läty. (gr. P. 4, 1, 99 „brähmanaväsufhe'') räuayani- 
putra-i gr. rana-, par. RV »Behagen«. — S (n. P. 4, 1, 

101) äätyäyana-: P. ^ätya- (patr. von Ganap. (gargädi-) 
Sata-), — S (n. P. 4, 1, 101) lätyäyana-: Häfya-'f Mbh 
lata- N. e. Volkes. — Prav., Nir. (gr. P. 4, 1, 99) ägräyana-i 
Ganap. agra-, ox. RV »Spitze«. — Prav. (gr. P. 4, 1, 99) 
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kaumär äyana-: Mbh kumära- (= »Skanda« »ein Volk«), ox. 
ÄV »Knabe«. — Prav. (n. P. 4, 1, 101) kauravyäyanl als 
fejn. zu kauravya- P. 4, 1, 19, BAU kaüravyäyanlpütra-: 
AV kaüravya- (patr. von VS kurü-), — Prav. (n. P. 4, 1, 101) 
gädyäyana-: *gädya- (patr. von Mbh gada-, von dem aber 
P. 4, 1, 96 gääi' gelehrt wird). Wahrscheinl. fehlerhaft für 
daß gr. P. 4, 1, 110 gelehrte gädayana-, — Prav. (gr. P. 4, 
1, 99) caiträyana-: RV cüra-, — Prav. (gr. P. 4, 1, 99) bada- 
räyar^a-: Gaj\Si]ß, badara- (üjjv. »eine Pflanze«). — Prav., Dr. 
(gr. P. 4, 1, 99) yaugandharäyana-: buddh., Kathäs. yogan- 
dharch (yugandhara- Mbh). — Prav. (gG) rauksäyanor: *ruks(]h, 
^rüksa-? (6B rüksä- »dürr«). — Prav., An., Mbh (gr. P. 4, 
1, 99) vätäyana-: Ga^ap. väta- (RV vdta- »Wind«). — Prav. 
kl. (gr. P. 4, 1, 99) ääkatäyana-: Lex. äakata- (Up. äd^ 
»Wagen«). — Sanisk. k. (gr. P. 4, 1, 99) paingaläyana-: Mbh 
pingala-, S. Beiname Öiva's, Eäth. °W- »rot». — Sainsk. k. 
(n. P. 4, 1, 101?) raupyäyana-: ^raupya- (Yäjn. »silbern«) von 
Ganap. rüpya- n. pr., Yäjii. »Silber«. — Saijisk. k. (P. 4, 1, 
102) saunakäyanä' (wenn ein Vätsya): S. äunaka-. — Nir. 
(gr. P. 4, 1, 99) audumbaräyana-: gr. udumbaror (TS prop. 
od. par. ein Baum). — T., Prät. (n. P. 4, 1, 101) ägniveäy- 
äyana-: BAU ägnivesya- (patr. von Mediz., Ganap. agniveäa-). 
— Kätyäy. V. 36 zu P. 1, 2, 64 (gr. P. 4, 1, 99) väjapyäyana- 
(N. e. Grammatikers): gr. väjapya-. — An. (g. P. 4, 1, 99) 
yämäyana-: g. yäma- (RV yd? »Lauf«, »Bahn«) patr. v. RV 
yamd'. — Mbh etc. (gr. P. 4, 1, 99) dvaipäyana- (app. »Insel- 
bewohner«): Ganap. dvlpa-, RV dvipd- »Insel«. — Mbh (gr. 
P. 4, 1, 99) maunjäyana-: Sadv. B. mufija-, AV mii? eine 
Grasart. — Dr. (P. 4, 1, IQ^) pärvatäyana-: S. parvata-, — 
Jaim. (gr. P. 4, 1, 99) aitiääyana-: Ga9ap. üiäa-, — Jaim. 
(gr. P. 4, 1, 99) kärnukäyana-: gr. karnuka-, ox. TS »Lieb- 
haber«. — Schol zu Trik (P. 4, 1, 103) draunäyana-: Käth. 
drana-. — Saijisk. k. (P. 4, 1, 102 wenn ein Vätsya) äauna- 
käyana-: S. äunaka-, 

2. Aus -ä-Stämmen. 

A Pur. (r. P. 4, 1, 99) äämSapäyana-: r. simäapä-, par. 
RV ein Baum, i zu ä nach P. 7, 3, 1. 
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3. Aus -f-Stämmen. 

VS, AV, SB (n. P. 4, 1, 101) ddk^äyana-: Kää. cfe^ 
(patr. von RV dakad-), — 6B (n. P. 4, 1, 101) räjastambäyanä- 
{die prop. Betonung 10, 6, 5, 9 falsch, richtig 10, 4, 2, 1); 
Prav. rajastamhi' (patr. v. *räjastamba'). — BAU (n. P. 4, 
1, 101) äsuräyand-: SB äsuri- (von ßV dsura- »Dämon« und 
Name). — BAU (n. P. 4, 1, 101) mädhyamdwäyana-: Kär. 
zu P. 7, 1, 94, GaEiar. mädhyamdini- (patr. aus V. d. 0. H. 
55a 33 madhyamdina-, prop. RV »Mittagszeit«). — Samsk. 
k. (n. P. 4,1,101) sätyakäyana-: Mbh sätyaki- (patr. aus Mbh 
salyaka-). — T, Prät (n. P. 4, 1, 101) pläk^äyana-: TÄ 
jläksi- (patr. aus TB plaksd-). 

4. Aus -w-Stämmen. 

SB (g. P. 4, 1, 99) ädtankäyanlputra-y VB, S, Mbh mlan- 
käyand-: gr. äcUanku- {°kav° erwartet). 

5. Aus Stämmen auf Consonanten. 

^ 

SB (gG) paumsäyand-: pums-, RV »Mann«. — Prav. 
(gr. P. 4,1,99) ägniSarmäyanor: gr. agniäarman-. — Sajqisk. 
k. (P. 4, 1, 102 wenn ein Bhärgava), äaradvatäyana-: Mbh 
saradvat-, par. RV »bejahrt«. 

Anm. Es sind eine Anzahl Patr. auf -äyawa- belegt, 
die sowohl mit dem Suffix ± —äyand- als dem folgenden 
±' —äyana- gebildet sein könnten. S. unten p. 94. 

//. Nach der Lehre der Gramm. 
1. Ausdrücklich 

gelehrt wird dieses Suffix 

a) für Geschlechtsnamen P. 4, 1, 99 nebst Gana nadädi- 
<Ganar. 232—236); P. 4, 1, 102. 103; P. 6,4, 174 (hier ohne 
Rücksicht auf den Verwandtschaftsgrad). 

b) für Geschlechtsnamen und Yuvan-Bildungen, je nach- 
dem die im G. haritädi- genannten Stämme Rsi-Namen (dann 
Yuvan) sind oder nicht (vgl. P. 4, 1, 104 u. Käö. zu 4, 1, 100). 
P. 4, 1, 100 nebst Gana haritädi- (Ganar. 237 f.). 

g. 99 ärriäakäyanch: arnäüka-, — gr. 99 äjäyana-: ajch-. 
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— gr. 99 ädhvaräyana-i adhvara- (v. 1. Käs. adhvarädandaych). 

— g. 99 änfajanäyana-: antojana-, — g. anvajatäyana-: an- 
vajat'. — gr. 99 ämiträyana-: amitra-. — gr. 100 ärkaln- 
säyana-: [arkcdü^a-] ärkalüsa-, — gr. 99 ärcäyana-: fc-, — 
gr. 100 älasäyanor: [alasa-'] ölasa-, — g. 99 älohäyana-: 
aloha-, — g» 99 äävakäyana-: (isvaka-, — g. 99 äsräyana-: 
asrch (r. aära-). — g. 99 aikäyana-: eka-. — gr. 99 aiti- 
käyana- (KäS. zu R 8, 2, 106; 6, 1, 88): itika-, — A g. 99- 
aitvaräyana-: üvara, — gr. 99 aindhäyana-: indha-, — gr. 
99 aupakayana-: upaka-, — gr. 99 kätaräyana-: kätara-. — 
gr. 99 kätaläyana-i kätala- (r. käthcUa-), — g. 99 kämäyana-: 
käma-. — gr. 99 kävyäyana-: kävya- (v. 1. K&&, kälya-). — 
gr. 99 kä^yapäyana-: kääyapa-. — gr. 99 käsyäyana-: kaäya-. 
-~ gr. 99 kärsnäyana-: kTsna- (brähtnanaväsüfhe). — r. 99- 
kaikaräyana-: kekaror, — gr. 99 kaimkaräyana-: kimkara-. 

— gr. kaimkaläyana-: kimkala-» — gr. 100 kaimdösäyana-: 
[kirndäsor] kaimdäsch. — g. 100 kailälapäyana-: [kilälapa-] 
kaüälapa- (Bö.: nicht zum g. haritädi- gehörend). -— g. 99 
kraustäyana-: krostu-. — gr. 99 khärapäyana-: kharapO'. — 
gr. 100 gävi^thiräyana-: [gavisthira-] gävtsthira-, — r. 100 
gävisthiläyanch: [gavisthila-] gävisthila-, — gr. 99 cafa- 
kayanor: cafaka-. — gr. 99 cämasayaua-: cannzsin-. — gr. 
cäräyana-: cara-, — g. 99 jätäyana-: jaU — r. 99 jänüyana-: 
Jana- (gr. P. 4, 1, 110 jdn°). — gr. jcdamdharayana-: g. ja- 
lamdhara, r. jäl°. — gr. 99 tärnäyana-i irna-, — gr. 99 tai- 
kayana-: tika-, — r. 99 iyäsmakäyana-: iyäsmakch. — gr. 99 
dändapäyana-: dandapa-, — g. 99 (v. 1. Kää.) dändäyana- (P. 6, 
2, 129 Seh., g. dhümädi- zu 4,2,127): danda-, — P. 6, 4, 174; 
gr. 99 dändinäyana-: dandin-, — P. 4, 1, 102 därbhäyana-: 
darbha- („ägräyane''). — gr. 99 däsäyann-: däsa-. — gr. 99 
daurgäyana-: durga-, — gr. 100 dauhiträyana-: [duhitr-] 
dauhitror. — r. 99 nätyäyana-: nätya-, — P. 4, 1, 99; gr. 99 
nädäyana-: nada-, — gr. 100 nänändräyana-: [nanändr-] 
nänändra-, — g. 99 nävyäyana-: nävya-. — gr. 100 naisä^ 
däyana- : [ni8ädar\ naisäda-, — gr. 99 päncäläyana- : paflcäla-. 

— gr. 100 pärdäaväyanor: [paraSu-^ pärasava-. — r. 100 
pärdäkaväyann-: [pfdäku-] pärdäkava-, — gr. 99 painga- 
räyana-: pingära-, — g. 99 paindäyana-: pinda-. — gr. 100 
paunarbhavayanch: [punarbhu-] paunarbhava-, — gr. 100 pro- 
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tibodhäyana-: [pratibodha-] prätibodha-. — gr. 99 bäkäyana-v 
bakor, — r. 100 bädhyogäyana-: [badhyoga-] bädhyoga-. — r. 

99 bäliäayana-: bäliäa-, — gr. 99 brahmadattäyana-: brah- 
madattor, — g. 100 mätharoyana-: [maßara-] mäfhara-, — 

— g. 100 märdäkaväyana-: [mj-däku-] märdäkavor. — g. 100' 
märdavayana-: [mrdu-] märdava-, — r. 100 maüreyäyana- 1 
[mürayM-] maüreya-, — gr. 99 maimatäyana-: mimata-. — 

gr. 100 räthamtaräyana-: [ratharntara-] räthamtara gr. 100' 

rathltaräyana-: [rathltara-] räthitara-. — gr. 99 länkäyana-: 
lanka-. — gr. 99 laigaväyana-: ligu-, — gr. 99 laukäyana-: 
loha-, — g. 100 vädhyogäyana-: [vadhyoga-, (v. 1. Käs. ^yoäa-] 
vädhyoga-. — g. 99 vänavyäyana-: vänavya-, — gr. 100 
värdhayana-: [vi^ddha-] värddha-, — r. 99 varsaganäyana-: 
vfsagana-, — gr. 100 vähyaskäyana-: [vahyaska-] vähyaska-. 

— gr. 100 vaisnaväyana-: [visnu-] vaimava- (v. 1. Käs. vis- 
nuvfddha-; vgl. värddhäyana-). — r. 99 sanäyana-: ^ana-, 

— gr. 100 Sabarayana-: [sabara-] säbara-, — gr. 99 sau- 
näyana-: Sona-, — g. 100 syäyakäyana-: [syäyaka-] syayakor^ 

— r. 99 sämkftyäyana-: sarnkflya-. — gr. säptaläyana-: aap- 
tcda-. — g. 100 sämbakäyana-: [sambaka-] sämbaJca-, — r. 

100 sardakavayanch: {s^daku-^ särdäkava- und g. 100 särpa- 
kavayana-: [srpäku-] särpäku-, — g. 99 saukj'tyäyana-: su- 
kftya-, — gr. 99 saumatayanor: surndta-, — gr. 99 sauma- 
nasäyana-: sumanas- (gr. P. 4, 1, 110 lehrt saumanasäyand'), 

— gr. 99 stämbhayana-: stambha-, — gr. 99 hämsakayana-: 
hamsaka-. — P. 4, 1, 100 haritäyana-: [harita] härita-, — 
P. 6, 4, 174; gr. 99 hästinüyana- : hastin-, 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt 

a) aus Patr. mit Taddhita -?-, deren erste Silbe akzen- 
tuiert und vrddhieii; ist (nach Kää. zu P. 4, 1, 101 zur Yuvan-^ 
bezeichnung; kann aber auch Geschlechtsnamen bilden, da 
Suffix ± -^i' allgemein den Abkömmling bezeichnet, also auch 
den unmittelbaren Abkömmling. Vgl. P. 4, 1, 93). P. 4, 1, 101, 

b) aus Patr. mit Taddh. -ya-, deren erste Silbe akzen- 
tuiert und vrddhiert ist. Zur Yuvanbezeichnung P. 4, 1, 101^ 
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Suffix ±' -^yana- 
mit betonter und vrddhierter Anfangssilbe des Stammes. 

/. In Texten belegt. 

Nur aus -a-Stämmen. 

MS, AB (gG) gaupäläyann-: buddh., kl. gopäla-, ox. VS 
»Kuhhirt« oder Mbh gopäli (von Kää. zu P. 2,4,9 gaupäli-, 
wäre nach R 4, 1, 101 gaupäläyanä- möglich). — PB, Nidän. 
(gr. P. 4, 1, 110) bhäradväjäyana-: RV bhnrddväja-. — VB 
»(gr. P. 4, 1,110) bhäditayana': gr. bhadita-, — VS, app., OB, 
BAU, Prav. (gr. P. 4,. 1, 110) raühinäyana''. S. röhinch. — 
6B (gG) vdmakäksäyana-: vgl. oben p. 87. — AB (P. 4,1, 111 
wenn ein Traigarta; r. P. 4,1,110) bhärgäyana-: An. bharga-, 
par. OB »Glanz«. — BAU (gr. P. 4, 1, 110) käsäyana- ("nd- 
geschr.) vgl. oben (S. 87). — BAU (gG) kaündinyäyana-: s. 
oben (S. 87). — BAU (gr. P. 4, 1, 110) cdkräyana-: Mbh cakra- 
ein Volk, ox. RV »Rad«. — BAU (gG) pdrääaryayana-: 
6b pdrä4arya- patr. von S. paraiara- par. RV »Zerstörer«. 
(Viell. unrichtiger Akzent [nur 2 Stellen, beide in Listen], 
dann nach 4, 1, 101 gebildet ''yand-, vgl. S. 87). — BAU (gG) 
paütimäsyäyana-: BAU paütimäsya- patr. v. S. pUtimäsa', 
(Viell. unrichtiger Akzent [2 Stellen in Listen], dann nach 
4, 1, 101 gebildet: °.yawrf-, vgl. S. 87). — BAU (gG) vaijavä- 
payana- (bai^): OB baijavöpa-: patr. v. Ganap. bijaväpin- {bija^ 
väpa »Säen« V. d. O. H.). — TÄ, S, Mbh (gr. P. 4, 1, 110) 
vaisampäyana-: msampa-, — S (gr. P. 4, 1, 110) bhändi- 
täyana-: gr. bhandita-, — Prav. (gr. P. 4, 1, 1 10) gaumäyana-: 
gr. gomin-, ox. P. »Besitzer von Kühen«. (Schwund des 
-in nach P. 6, 4, 144). — Prav. (gr. P. 4,1,110) dasakäyanch: 
Hariv. däsaka-, — Prav. (gr. P. 4, 1, 110) vaidäyana-: S. 
vida-, — Prav., Prät. (gr. P. 4, 1, 110) ädiikkäyana-: AV 
äankhd-, — Prav. (gr. P. 4, 1, 110) srävisthäyana-: gr. ^a- 
vistha-, TS srdviathä ein Naksatra, Hariv. n. pr. — Samsk. 
k. (r. P. 4, 1, 110) saunüyana-: S. iund- N. Indras. — Mbh 
(gr. P. 4, 1, 110) äyämäyana-: Hariv. äyäma-, ox. TS »schwarz«. 
— Varäh. Brh. (gr. P. 4, 1, 110) ärjundyana-: VS drjuna- 
Jtf. Indras, Mbh n. pr., RV »weiss«. 



93 



//. Nach der Lehre der Gramm, 

Ausdrücklich wird dieses Su^ gelehrt: 

a) Für ßeschlechtsnamen P. 4, 1, 111. AB hhärgäyana-^ 

b) Für Greschlechtsnamen und Yuvan-Bezeichnung; das 
letztere, wenn der im G. aävädi- genannte Stamm bereits patf . 
Form hat, R 4, 1,110 nebst Gana afivädi- (Ganar. 239-242): 

gr. atavät/ana-: dtava-, — gvMreyäyana-'. atreya- (wenn 
ein Bharadväja). — gr. anaduhyäyana-: änaduhya-, — gr. 
ärkäyana-: arka-. — gr. ärhäyana-: arha^. — gr. äämäyana*: 
d4manr. — gr. ääväyana-: asvc^. — g. aujasäyana-: vjas-, 

— g. atäsäyanch: utsa- (v. 1. Käs. kutsa-). — gr. känäyana-: 
käna-, — gr. käääyana-: kääa-. — gr. kaüaväyana-: kitava^, 

— gr, kaitäyana-: küa-,. — gr, kautäyana-: kuta-. — gr. kau- 
läyana-: kuLa-, — gr. ksäntäyana-: ksänta- (v. 1. Käs. ksatra-), 

— g. khänjäräyana-i khaflfära- (v. 1. Kää. khanjüla-). — gr. 
khädäyana-: khada-, — gr. kliädiräyana-: khadira-, — gr. 
khärjüräyana- : kharjüra-, — g. khaidäyana-: kheda-, — r. 
gädayana-: gada-, — gr. gairäyana-: giri-, — gr. gaulän- 
käyana-: golänka-, — gr. graiväyana-: g, griva-, r. grlvä. 

— gr. graismäyanor: grlsmch. — gr. cäpaHäyana-i capala-, 

— gr. caupäyana-: cupa- (v. 1. KäS. cumpa-). — gr. jadayana-: 
jada-, — gr. jätäyana-: jäta-, — gr. jänäyana-: Jana-, — g. 
taiksnäyana-: üksna*-, — Ar. traigartäyana- (genannt g. ari- 
banädi-): trigartä, — gr. daurmanasäyanch: durmanas-, — 
gr. dhänyäyana-: dhänya-, — gr. dhärmyäyana-: dharmyoh 
(v. 1. Kää. manor). -i- g. dhaumäyana-: dhüma-, — gr. dhau- 
mräyana*: dhumra-, — gr. dhvänäyäna-: dhvana-, — g. 
nädäyana-: nadc^-. — g. näUäyana-: naUa-, — gr. nämäyana: 
nama-, — gr, pädäyana-.päda-, — gr. pävüräyana-: paviira'.. 

— gr. pävindäyana-: pavinda-. — r. paingaläyana-: pingataf- 
(gr, P. 4, 1, 99 lehrt ^nd-, was auch belegt ist). — g. paijü- 
läyanch: pißlla-, — r. (und v. 1. Käs. zapijülch) paifijaräyanor: 
pifljura-, — gr. paufäyana-: pufa-, — g. präkftäyanor: 
prakctor. — gr. präcyäyanor: präcya-, — r. prädfidyana-i 
frädfta' (wohl v. 1. von g. prahfia-), — g. präntäyana-: 
pränkh (v. 1. Käs. präksa-), — gr. prähfiäyana-: prahfia-, — 
gr, hästäyanor: basta-, — g. batdäpufäyana-: bidäputa-, — r.. 
baüyäyana-: baüya- (v. 1. Kää. vaüyor). — g. baUväyana-i. 
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bailva-. — gr. bhädiläyatia-: hhadila- — g. hhändikäyana--. 
bhandika-. ' — gr. hhändüäyana-: hhandüa-. — g. mänasäyana-: 
manciS'. — r. mändäyana-: manda-, — gr. rämodäyana-\ 
rämoda, — r. lätäyana-: lata-, — gr. vägmäyana-: vagmin-. 

— g. vädäyana-: vador, — r. vänäyanor: vana-, — gr. vä- 
hayana-: vaha-. — gr. vaiksyäyana-: viksya-, — g. (v. 1. Käs.) 
vaisäyana-: veäa-, — gr. vaiääläyana- : viäala- (v. 1. Käs. 
visälä). — gr. vaiävänaräyana-: viävänara', — g. ädpäyana-: 

Japa- (wenn ein Atreya). — gr. saiväyana-: äiva-, — gr. 

Jaudrakäyana-: südrakch. — r. sändlekäyana-: sanakha-. — 

gr. saumanasäyana-: sumanas- (gr. P. 4, 1,99 lehrt ^nä-), — 

gr. sphautäyana-: sphuta-, — r. und v. 1. Kää. smnäyana-: 

-svana-, — g. sväräyana-: svara-, 

Suffix ± — äyana- 
niit Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes und unbe- 
stimmbarer Alczentsiibe. 

« 

Die hier folgenden Patron, sind sämtlich nicht nach den von 
Panini gegebenen Regeln gebildet. 

BN känväyana- (voc): RV kdnvch. — oß dlambäyanlpütra-j 
Prav. älambäyana-: Mbh älamha-, — PB, Prav. gaupäyana-: 
*gopa', ox. RV »Hüter«. — PB saumäyana-i RV söma-, — 
AB, GB aitasäyana-: AB aitasa-, RV ita^a-, — AB lärtga- 
läyana'', 6B längdLa- prop. RV »Pflug«. — AB väjarat- 
näyana-: *väjaratna', RV vd° »reich an gewonnenem Gut«. 

— VB sävasäyana-: VB savas-, par. RV »Macht«. — Ars. 
B. värsäyana-i Mbh vfsa- (RV vcsan- n. pr.). — Gh\J caiki- 

Myana-: S cikita- (Mbh cekita-). — ChU kämcdäyanor: Comm. 
zu ChU kamala-, par. AV »brünstig«, kl. »Lotus«. — S 
aikängäyana-: ^ekängor, Räjat. pl. »Leibwache«, Lex. Beiname 
Visnu's. — S läbukäyana- (« lämakäyana-?): Häbuka-. — 
Prav. äpiääyana-: ^apisa- (PW). — Prav. amodäyanä-: *ämodo^ 
(PW), prop. RV »Freude«. — Prav. känäyana-: ?. — Prav. 
käpisäyana-: Lex. kapisa-, Dr., Pur. »bräunlich«. — Prav. 
kä^fäyana-: ^kasta-, ox. Yäjn. »arg«. — Prav. kauravyäyana- 
vgl. oben (S. 88). — Fray. gräväyana-: ? (RV gravan- »Press- 
stein«). — 'PrsLY, jatmantäyana-: Ftsly, jaimanta-. — Prav. näro^ 
päyana-: ?. — Ftsly, pälisäyana-: ?. — Pra.y. paisukäyana: 
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•(SB pisuka- »sich ausdehnend«). — Prav. pautimäsäyana-: S 
pütimäsa- {tür pautimäsyäyana'? Of. S. 92). — Tvsly, prävä- 
hanäyana-: KaihäiS, pravahana- Dr. »Sänfte«. — Prav., Samsk. 
k. baudhäyana-: P., Mbh bodha-, PB budha-, — A Prav. mala- 
häyana-: Hariv. malähä. — Prav. mawhjakäyana': *muüjaka-, 
Varäh. Br. S. »Grashalm«. — Prav. rauksakayana-: Prav. rauk- 
saka-. — Prav. raudräyana-: RV rudrä-, — Prav. vämääyana-: 
*vamsa' (ox. RV »Rohr«), Mbh ^ä N. e. Apsaras. — Prav. vaikar- 
näyana-: Mbh vikarna-, ox. AV »auseinander stehende Ohren 
habend«. — Prav. sämäyana-: Mbh äama-, par. RV »gezähmt«, 
»domesticus«. — Prav. sälihoträyana-: Mbh scUihotra-, — 
Prav. saubharäyana- : SB saubhara-, RV söbhari-. — Prav. 
•skämbhäyana-: Ganap. skambha-, ox. RV »Stütze«. — Prav. 
svädhyäyana-: ?. — Samsk. k. raupyäyana-, vgl. oben S. 88. 
— Prät. kändamäyana-: *kändama- (PW, MW). — Prät 
saityäyana-: *saitya'(?), Yäjn. »Kälte«. — Mbh, Ptir. sain- 
dhaväyana-: AVPariS., Mbh saindhava-, R. sindhu-, par. RV 
»Fluss«. — Lex. käläyana-: ? (RV kald »ein kleiner Teil«). 

Anmerkung. RV uksanydyana- ist in keiner gramm. 
Regel unterzubringen. Es könnte gebildet sein aus *uksan-, 
erschlpäsen aus RV Denom. uksany- »wie Uksan handeln« 
mit einem Suffix — ^yäyana-, dessen erste Silbe betont 
wäre, entsprechend dem Suffix — —yäyani-. Wahrschein- 
licher ist,- dass das Wort aus ^uksanya- (patr. von uksan- 
nach Muster von RV tügrya-, RV aävyd- etc.) mit einem 
Suffix —äyana- ohne Vrddhierung (entsprechend -ya- ohne 
Vrddhierung) entstanden ist. Alle anderen Beispiele auf 
—.ayana- ohne Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes sind 
zum mindesten zweifelhaft, da sie mit einer Ausnahme aus dem 
«chlecht überlieferten Pravarädhyäya stammen : krodäyana-, 
kroläyana-, äankräyana-, jangaläyana-, cikHäyana-, cedravi- 
•Sräyana-, turäyanchj dhümräyana-, rnfgakäyana-, lobhäyana-^ 
äatrühäyana-j slghrabähukäyana-, äirsäyana- u. a. Hievon 
ist dküäyana- sicher falsch für ChXJ caiküäyana-, für das 
auch vom Comm. cikitäyana- als Grundwort angesetzt wird. 
Ebenso dh^mräyana- für das gr. P. 4, 1, 110 gelehrte dhau- 
vrayana-, — buddh. ägnivaiäyäyana- (vgl. Madhus. ägni- 
vaiäya-) ist fehlerhaft mr Prät. ägnivesyäyana- (vgl. BÄÜ 
ägnivesya-), indem die Vrddhi vertauscht wurde. 
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Suffix ±' ^syanya- 
(cphan resp. cphan + nya bei P.^)) 

[im fem. ± ^ayant (P. 4, 1, 98 + 5, 3, 113), im plur. 
+ ^ayandh (P. 4, 1, 98 + 2, 4, 62)]. 

J. In Texten belegt, 

Käth., Mü (gr. P. 4, 1, 98; 5, 3,113) sokäyanya-: Ganap. 
saka-, ox. B,V »Helfer«. — Prav. (gG) maiträyanya-: Gapap» 
mära-, ox. ßV »Freund« (gr. P. 4, 1, 99 wird maitrayand' 
(sg.) gelehrt). — Prav. (P. 4, 1, 98 + 2, 4, 62) iänkhäyanäh 
(plur.): AV ^awfc/ki-. — Prav. (g. P. 4, 1, 98; 5, 3, 113) skäm- 
bhäyanya-: g. skamb/ia- ox. RV »Stütze«. 

IL Nach der Lehre der Gramm. 

Von P. 4, 1, 98 nebst g. kunjädi- (Ganar. 24B), ergänzt 
durch 5, 3, 113, werden zur Bildung von Geschlechtsnamen 
ausdrücklich gelehrt: 

gr. gänäyanya-: gana-, — g. bädhräyanych: badhra-, — 
r. brädhnäyanya- : bradhna-. — gr. bhäsmäyanya-i bhcismafh. 

— gr. laumäyanya-x loman-, — A gr. vaipäSäyanya-: vipää-, 
V. 1. Käs. vipääch, — g. ääkatäyanya- : Säkata- (gr. P. 4, 1, 99 
wird .4äkatäyand' (sg.) gelehrt, was auch belegt .ist). — g^ 
säthäyanya-: äatha- (r. äafa-). — g. äaiväyanya-: äiva- (gr. P. 
4, 1, 112 lehrt äaiväyana-). — A gr. äaundäyanya-: äundä. 

— gr. äauhhäyanya-: äubha-, — g. äaubhamyäyanya-: äub- 
hamyä-, — A g. äaumbhäyanyor: äumbhä, — gr. skan- 
däyanya-: skanda-. 

Bemerkungen zu den -äyana-Suffixen. 

Dem ai. patr. Snffix -ayana- entspricht im Av. -ayana- (Yfddhi 
denkbar), z. B. yt. 19, 41 dänäyana- »Nachkomme des Dana«, yt. 
13, 104 fraSaoatrayana- »Nachkomme des FraSaostra«. Da im Av. ein 
patr. Suffix -ana- vorkommt, liegt die Vermutung nahe, dass Av. 
-ayana- aus -i- plus -ana- entstanden ist. Av. -ana- (oder -na-) hat 
in patr. Sinn keine Entsprechung im Ai., kann aber ohne Schwierig- 
keit in ai. -äyana- erkannt werden. Für dessen Entstehung aus dem 



1) Nach P. 5, 3, 119 ist das an ± — äyanä- . tretende Suffix 
Hh' -ya- ein Tadräja- Suffix. 
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patr. Suffix 'i' mit Steigerung plus *'ana- spricht schon die Bedeutung : 
die ai. Patr. auf -äyana- hezeichnen nie schlechtweg den Ahkömmling, 
sondern den Nachkommen wenigstens im dritten Glied. 

Der Gebrauch des Suffixes ist im Ai. verbreiteter als im Av. 
Im RV nur 2 Fälle {känväi/ana- und uksanyayana')^ in den andern 
Samh. und den Br. sehr häufig. Im Av. selten (nur 5 Fälle in der 
Zusammenstellung bei Justi, Namenbuch S. 523). 

Ähnlich verhält es sich mit dem Suffix -eya-. Im KV finden 
sich nur 7 Beispiele von Patr. auf -Bya-^ in spätem ved. Texten über- 
aus viele; im Av. dagegen hat sich -%- und -ya- nur getrennt er- 
halten (vgl. S. 85 f.). 

Das Fehlen der Yfddhi in der ersten Silbe des Stammes bei 
RV uksanydyana- spricht dafür, dass -äyana- ein altes Suffix ist. Vgl. 
das über -ya- Gesagte S. 76 f. 



Suffix ±' — äyani- 
mit betonter und vrddhierter Anfangssilbe des Stammes 

(phif bei P.). 

L In Texten belegt. 

1. Aus -a-Stämmen. 

ISß (n. P. 4, 1, 157) mändükäyani-: Paris, mändüka- 
(patr. aus mandüka-, par. RV »Frosch«). — OB (gr. P. 
4, 1, 154) Mtyäyani-: Ganap. Mtya- (Hariv. öata-). — KB 
(n. P. 4, 1, 157) gauäräyani-: KB gausra- (AB gauäla-), (patr. 
aus guärir, OB küäri-). — BAU (n. P. 4, 1, 156) lähyäyani-: 
Ganap. lähya-, (Patr. aus Ganap. lahya-), — VB (n. P. 4, 1, 
156) saungäyani-: S. ^aunga- (Patr. aus S. äunga-), — Prav. 
(gG) äälankäyani-: Lex., Ganap. sälanki-: Ganap. äalanka-. 
— Mbh (gG) draunäyani-: vgl. RV dröna- »Trog«, Käth. 
N. e. Rsi, woraus n. P. 4, 1, 103 Käth. drauni- und (n. P. 4, 
1, 103 Schol.) Lex. draunäyani-, — Mbh (n. P. 4, 1, 156) ftä- 
bhraväyani- : KB, BAU hähkrava- (patr. von RV bdbhru-). — 
Pur. (n. P. 4, 1, 156) äaulkäyoni-: Lex. äaulka- »Zollaufseher«: 
RV äulkd' »Preis, Wert«. 

2. Aus -ä Stämmen. 

A Prav. (gr. P. 4, 1, 154) gängäyani-: RV gdngä, — KBU 
(gG) gängyäyani-: An. gängya-, vgl. RV gdngä (könnte auch 
direkt von gangä mit -yäyani- gebildet sein). 

8 
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//. Von den Gramm, gelehrt, 

1. Von P. 4, 1, 150. 154. 155 nebst Gana tikädi- zu 154 
(Ganar. 229—231 sowie Siddh. k. (Bl. 69 b) nebst Gana 
iyadädi-) werden ausdrücklich gelehrt zur Bezeichnung des 
Abkömmlings. 

gr. ämiträyani-: amitror, — r. äratväyani- (auch in G. 
räjadantädi-): v. aratvd- viell. n. pr. vgl. Lex. aratu- N. e. 
Baumes (g. äraddhch, v. 1. äratava-), — r. ärathäyani-: 
ärathya- v. arcUhd- »ohne Wagen«. — g. ärsya-: fsya- (Bö. 
will fsya- lesen). — A g. ävandhakäyani- (Bö. conj. ä6°): ävan- 
dhakä. — gr. tyadädi- aiAäy am-: eka-, — gr. tyadädi- aida- 
mäyani' (Käs. zu 4, 1, 56): idam-, — Ar. atiMäyani-: ukhä, 

— r. aidathyäyani'i utathya-. — g. audajnäyani-: udaßia- 
(Corruptel des folgenden). — r. audanyäyani-: udanya-, — 
gr. aurasäyani-: S. aurasa-, kl. »leibl. Sohn«: uras- (gr. auch 
uras{a-) mit v. 1. uraäa-, auraäa-). — P. 4, 1, 155 kärmary- 
äyani-: kärmärya- (so PW, cf. unter -yäyani- p. 101). — g. 
kaitaväyani-: kitava-. — gr. kauraväyani- : kuru (v. 1. der 
Kää. kam-). — gr. kauravyäyani- : kauravya- (: kuru-), — 
P. 4, 1, 155 kausalyäyani' (Bhatt): kausalya' (so PW, cf. 
unter -yäyani- p. 101). — g. ksäitayatäyani-: ksaitayata- (PW: 
ksaitamata-, eher ksaitrapata-?) von ?. — A r, khälvakäyani-: 
khalvakä (g. khalyakäy v. I. khalyä. Käs. khalya-). — gr. gau- 
kaksyäyani-: Ganap. gaukaksya- (patr. von gokaksa-). — gr. 
grämyäyani-: grämya-. — gr. cändramasäyani- : candramas-. 

— gr. caitayatäyani-: caitayata- von ?. — g. caupayatäyani-: 
caupayata-: PW: »wohl von copayant- und dies von cup- 
»sich bewegen««. — gr. jäjaläyani-: jajala-, — gr. tyadädi- 
tädäyani-: tad-, — P. 4, 1, 154 taikäyani-: tika-. — gr. tai- 
taläyani-: taitala- (v. 1. der Käs. taitila-). — gr. tyadädi- 
tyädäyani-: tyad-. — r. däksäyani-: daksa-, — ' gr. daiva- 
rathäyani-: devaratha-, — r. dhaivaräyani-: dhaivara: (Mbh 
dhivara: »Fischer«). — gr. dhväjavatayani-: dhväjavata-: Mbh 
dhväjavant- (r. dhväjavat-; g. dhvajavada-, väjavata-, v. 1. 
Käs. dhväjavata-). — gr. naüäyani-: nila-. — phäntähftäyani- 
(genannt P. 4, 1, 150): phäntähjii-: (: phantähfta-). So die 
Kää.; dagegen das Bhäsya nur phänfähjia-, indem es anders 
interpretiert — g. bändhaväyani-: bandhu-. — A gr. bäläyani-: 
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hälä' (v. 1. der Käs. bäla-). — g. hhaitäyani-: bhita-. — gr. 
bhaurikäyani-: bhauriki- (: buddh. bhürika- n. pr,). — gr. 
bhaulikäyani' : bhauliki- ( : ?). — maimatäyani- (genannt P. 4, 
1, 150): mimata-, — gr. yäjnäyani-: yajfia-. — gr. tyadädi 
yädäyani-: yad-, — gr. yamundäyani- (KäÄ. zu 4, 1, 149): 
yamunda-. — r. räsäyani-: rasa-, — r. rauksäyani-: ruksa-. 

— gr. raupyäyani-: rüpya-, — r. länkaväyani- : lankavor (: ?). 

— g. lävakäyani-: lävaka-, — gr. laumakäyani- : lomaka-, — 
gr. värenyäyani-: varenya-. — g. värsßyani-: vfsa-, — gr. 
väsaväyani-: vasu-, — A gr. vähyakäyani-'. vahyakä, — Ar. 
sälyakäyani' : salyakä. — g. saikayatäyani- : älkayata- (v. L der 
Kä§. saikayata-). — A gr. saikhäyani- : sikhä, — r. saüäyani- : 
Sita-» — gr. äaubhäyani-: äubha-, — A gr. sämjnäyani-: samjfiä. 

— r. saikayatäyani-i saikayata-. — gr. saindhaväyani-: sain- 
dhava- [: sindhu-] — gr. saupämäyani-: supäman-. — gr. sauyä- 
mäyani-: suyäman-. 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bez. des Abkömmlings: 

a) aus mit Suffix + _a- gebildeten Zweisilblem, deren 
ei-ste Silbe akzentuiert ist P. 4, 1, 156: kärträyani- (KäÄ. zu 
P. 4, 1,156): kärtra-, vgl. v. kartr- (»Macher«). — yäskäyani- 
(Käs. zu P. 4, 1, 91): yäska- (: S. yaska-). — kärträyani- 
(Käs. zu P. 1, 1, 156): härtra- (: S. hartf- »Bringer«). 

b) aus Stämmen mit vrddhierter erster Silbe, welche nicht 
Geschlechtsnamen sind. P. 4, 1, 157 ämraguptäyani- (Pat. 
zu P. 1, 1, 1; Käs. zu P. 4, 1, 157): ämragupta-. — gräma^ 
raksäyani' (Kää. zu P. 4, 1, 157): grämaraksor. — täpasäyani- 
(Pat zu V. 1 zu 4, 1, 95; app.): täpasch (vgl. v. tapas-). — näpi- 
tayatii' (Kää. zu P. 4, 1, 157; Pat. zu V. 4 zu P. 4, 1, 158; 
app.): näpüa- »Bader«. — äälaguptayani- (Pat zu P. 1, 1, 1): 
sälagupta-, — sämmüikäyani- (Pat zu V. 1 zu P. 4, 1, 95; 
Pat zu V. 4 zu P. 4, 1, 158): sämmüika-, 

c) An Stimme auf ^putra- kann sowohl Suffix -mäyani- 
als —k'äyani' treten P. 4, 1, 159: gärgiputräyani- (Kää. zu 
P. 4, 1, 159): gärgiptUra-, — vätsiputräyani- (Kää. zu P. 4, 
1, 159): vätsiputra-. 
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Suffix -^ — äyani- 
mit betonter, nicht vrddhierter Anfangssilbe des Stammes 

(phin bei P.)- 

In Texten nickt belegt. 

Nach den Gramm,: Tritt häufig zur Bez. des Abkömm- 
lings an Stämme, die keine Vrddhi in der ersten Silbe haben, 
doch nur nach der Meinung der östlichen Grammatiker. P. 
4, 1, 160: ahicumhakäyani- (Kas. zu P. 4, 1, 160; Pat. zu V. 7 
zu P. 1, 1, 21, zu V. 12 zu P. 4, 1, 1, zu V. 3 zu P. 6, 1, 223): 
ahicumbaka-. — glucukäyani- (Käs. zu P. 4, 3, 99; Pat. zu 
V. 12 zu P. 4, 1, 1, zu V. 4 zu P. 4, 1, 90, zu V. 1 zu P. 
4, 1, 95, zu V. 3 zu P. 6, 1, 223): glucuka- (Dhp. gluc- 
»rauben«). — tvacäyani- (Pat. zu V. 1 zu P. 4, 1, 95): tva^c- 
(v. tvdc »Haut«). — mlucukäyani' (Pat. zu V. 1 zu P. 4, 1, 95): 
mlucuka- (v. mluc- »niedergehen«). — srucäyani- (Pat. zu 
V. 1 zu P. 4, 1, 95): v. sruc- »Löffel«. 

Suffix ±' -käyani- 
mit betonter, vrddhierter Anfangssilbe des Stammes (kuk 

+ phiii bei P.). 

In Texten nicht belegt. 
Von den Gramm, gelehrt: 

1. Von P. 4, 1, 158 nebst G. väMnädi- (Ganar. 228) 
werden zur Bez. des Abkömmlings ausdrücklich gelehrt: 
gr. kakakäyani-'. käka-. — r. und KäÄ. kärkafyakäyani-i kär- 
kafya-, — g. kärkeisakäyani-: kärka^ch, — r. gadherakäyani-: 
gädhera- (g. gaudhera-, v. 1. der Kä6. gäredha-). — gr. cärmi- 
käyani-: carmin- (-n schwindet n. V. 2 zu P. 4, 1, 158). — 
A gr. länkäkäyani'i lankä, — gr. väkinakäyani-: väkina-, — 
gr. värmikäyani-: varmin- {-n schwindet n. V. 2 zu P. 4, 1, 158). 

2. Im allgemeinen zur Bez. des Abkömmlings arbiträr 
neben —äyani- von Stämmen auf ^ptUra- P. 4*, 1, 159 (z. B. 
gärgiptUrakäyani-; cf. S. 99 unten). 

Anm. Das Suffix ±' -Jkäyani- ist wohl den Fällen nach- 
gebildet, wo an Stämme auf —Jca- oder ^kä (z. B. mändüka-, 
särrimitika-y khalvakä) ±' ^äyani- gefiigt wurde. 
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Suffix ±' »yäyani- 
mit betonter und vrddhierter erster Silbe des Stammes 

o 

(yut + phin bei P.)- 

/. In Texten belegt, 

A KBÜ (gG) gängyäyani: RV gdngä (oder von gängya- 
mit SuflF. ^äyani- cf. p. 97). — Saipsk. k. (gG) rauhityäyani-: 
AB rohita-, prop. RV »Ross«. — Nir. als n. pr. (V. zu P. 4, 
1, 155) värsyäyani-: Mbh VYsa-, AV in Comp. »Stier«. 

//. Von den Gramm, gelehrt, 

V. zu P. 4, 1, 155 lehrt ausdrücklich die Endung 
^yäyani" (zur Bez. des Abkömmlings). 

kärmäryäyani- : karmära- (so eig. auch schon P. 4, 1, 155, 
da P. nach Pat., Kää. und Haradatta gleich in d. Regel die 
Erweiterung angiebt, welche das Thema vor Antritt von 
—äyani- erleidet. Dasselbe gilt für das folgende, Cf. unter 
±' ^äyani- p. 98). — kausalyäyani- (Bhatt): kosala- (cf. 
das vorige). — Käty. chägyäyani-: chaga-, — Käty. värs- 
yayani-: vfsa'. 

Ahm. Ursprünglich wurde wohl nicht direkt an auf — a- 
endende Namen —yäyani' gefügt, sondern es wurde von einem 
—«-Stamm zuerst ein Patr. auf —ya- gebildet und dieses mit 
-.äyani' weitergebildet. 



Suffix ± _kä- oder ± -ika- 
mit Vrddhierung der ersten Silbe des Stammes und Be- 
tonung der Endsilbe des Suffixes (thak bei P.). 

Belegt nur: A Jäbälop. (P. 4, 1, 146) raivatika-: Hariv. 
rev(xt%. 

Nach der Lehre der Gramm. 

1. Ausdrücklich 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bez. des Abkömmlings P. 4, 
1, 146 nebst Gana revatyädi- (Ganar. 227) für: . 
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A gr. äsvapälika-: asvapäll, — g. käkudäksika-: kaku- 
däksa-, — gr. kärnagrdhika-: karnagräha-. — g. kaukkutäk- 
sika-: kukkutäksa-. — g. cämaragrähika-: cämaragräha-, — 
g. dändagrähika-: dandagräha-. — A gr. dvärapälika-: dvä- 
rapäli, — A gr. mänipälika-: manipäll, — gr. värkagrähika-: 
vrkagräha-. — gr. värkabandhuka- (PW gegen P. 7, 3, 51 
""dhavikor): vrkdbandhu-. — gr. värkavaücika (PW unrichtig 
^(zka-): vi-kavancin-, 

2. Im Allgemeinen 

wird dieses Suffix gelehrt zur Bezeichnung des Abkömmlings, 
wenn ein Tadel ausgedrückt werden soll. 

a) An den Geschlechtsnamen einer Frau (Zusatz der 
KslL: »wenn man den Vater des Abkömmlings nicht kennt«) 
P. 4, 1, 147: A gärgika- (Käs. zu P. 4, 1, 147): gärgi. 

b) An einen zu den Sauvira gehörigen Geschlechtsnamen 
mit Vrddhi in der ersten Silbe P. 4, 1, 148: bhägaviUika- 
(Käs. zu P. 4, 1, 148): bhägarntti-, — tärnabindavika- (KäS. 
zu P. 4, 1, 148): tärnabindava-. 

Anm. Das patr. Suffix ± —kä- resp. ± —ikd- ist iden- 
tisch mit dem Deminutiv-Suffix —kd- resp. ~ikd- ohne 
Steigerung des Stammes (-ika hat allerdings meist die Be- 
deutung »bezüglich auf« und ist in demin. Sinn kaum belegt), 
das nach P. 5; 3, 78 an zweisilbige Männernamen zum Aus- 
druck des Mitleids (oder der Höflichkeit) angefügt wird und 
zusammengehört mit —ka-, das nach P. 5, 3, 73. 74 elende 
Beschaffenheit oder Nicht-näher-bekannt-sein bezeichnet. Dazu 
stimmt, dass das patr. Suffix —ka- resp. —ika- in tadeln- 
dem Sinne gebraucht wird, d. h. wenn der Vater des Mannes, 
dessen Name gebildet werden soll, nicht bekannt ist. 



Suffix ±' -ina- 
mit betonter und vrddhierter Anfangssilbe des Stammes 

^ (khan bei P.)- 

/. In Texten belegt, 
RV mählna- gegen die Gramm, (viell. Patr.): mahat'(?). 
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IL Von den Gramm, gelehrt. 

Von P. 4, 1, 141 wird zur Bez. des Abkömmlings aus- 
drücklich gelehrt mähäkullna- (»aus vornehmem Geschlecht 
stammend«): mahäkula-. 

Der einzig belegte Fall ist zweifelhaft. RV 10, 60, 1 
mdhinänäm wird von Säy. und Gr. dem v. mähina- »gross« 
gleichgesetzt; L. als Name; PW »viell. Patr.«. Das nicht in 
Texten belegte mäJiäkulma' ist kein eig. Patron. 

Anm. AV, Manu, Mbh, Hariv., Pur. etc. känind »von 
einer Jungfrau geboren« von ß,V kanyä »Mädchen« wird P 
4, 1, 116 mit Suffix ± _e^- (an) aus kanina- gebildet, das für 
kanyä substituiert wird, s. unter Suffix _a- p. 43. 

Suffix -ina- 
ohne Veränderung der ersten Silbe des Stammes (kha bei P.). 

Belegt sind (alle app.): SB (P. 4, 1, 139) jnäta-kulma-: 
jnäta-kula-. — ChU (n. P. 4, 1, 139) asmat-kulina-: asmat- 
kula-, — R. (n. P. 4, 1, 139) airävata-kuUna- : airävata-kula-, 
— R. (n. P. 4, 1, 139) mahäräja-kullna': mahäräja-kula-. — 
Yajfi., etc. (P. 4, 1, .139) kulina-: kula-. 

P. 4, 1, 139 lehrt ausdrückUch zur Bez. des Abkömm- 
lings: kulma- (s. oben). Dabei sind die Comp, inbegriffen. 
Käs. nennt ädhyakulfna- »aus reichem Geschl.«, srotriyakulina- 
»aus gelehrtem Geschlecht«. 

Suffix ± — ärä- 

mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und betonter 

Schlusssilbe der Endung (ärak bei P.). 

A Lex. gaudhära- (von den nördlichen Grammatikern 
für das unten genannte gaudhera- gefordert) von godhä wird 
von P. 4, 1, 130 ausdrücklich gelehrt. 
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Suffix ± -erä- 

mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und betonter 

Schlusssiibe der Endung zur Bez. des Abkömmlings 

(dhrak bei P.). 

Das Suff, wird R 4, 1, 129 ausdrücklich gelehrt für 
A Lex. gaudhera- von Ganap. (subhrädi-^ wo gaudheya- gelehrt) 
godha- ox. RV »Sehne«. 

Im Allgemeinen wird das Suff, gelehrt zur Bildung von 
Patr^ aus Fem., die elende Geschöpfe bezeichnen P. 4, 1, 131 
(arbiträr neben ± —eyä-): A Hathapradipikä (V. d. B. H. 
No. 647) känera- (app., Kä§. zu P. 4 1, 131): känä »Ein- 
äugige«, känä^ RV »einäugig«. — A Lex. däsera- (app., Kää. 
zu P. 4, 1, 131): AV dä^ »Sklavin«. 

Anm. Nach P. ist das Suffix eigentlich ± —eryd-; das 
_y- fallt nach P. 6, 1, 66 ab. 

Suffix ± _airä- 

mit vrddhierter Anfangssilbe des Stammes und betonter 

Schlusssilbe der Endung (airak bei P.). 

A Lex. cätakaira- (app., »ein junges Sperlingsmännchen«) 
von Pancat. cataka wird von P. 4, 1, 128 ausdrücklich ge- 
lehrt. (PW: von Mbh cataka- »Sperling« oder cataka). 



Weitere Suffixe. 

^vyä' (vyat bei P.) P. 4, 1, 144 und ±' ^vya- (vyan bei 
P.) P. 4, 1, 145 tritt zur Bez. des Abkömmlings an bkrätf-, 
hhrätfvyä' (app. »Nachkomme des Bruders«) ist mit Akz. 
nicht belegt. Ohne Akzent in Lex. — AV, Eäjat., Lex. 
hhratfvyor (»Brudersohn«), was P. 4, 1,115 in der Bedeutung 
»Nebenbuhler« (so AV, B, ep.) ausdr. gelehrt wird (vgl. av. 
hrätüirya'), 

^s-yä- (suk + yat bei P.) wird P. 4, 1, 161 ausdrücklich 
gelehrt zur Bez. des Abkömmlings, wenn das Geschlecht (jäti-) 
gemeint ist, für mamtsyä- (app.): manu-. Daneben _s- plus 
±' -_a- (suk + an) P. 4; 1,161 wie vorhin: mdnusya- (app.): 
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manu-. In Wirklichkeit ist die Sache so: RV manusyä- 
»menschlich«: RV rndnus- »Mensch«. — Säirikhyag., Mbh 
män^usya- »menschlich«: RV manusyä^. 



Die Gotra-Suffixe. 

Zur Bezeichnung der unter dem Namen gotra- zusammen- 
gefassten Nachkommen dient ein und dasselbe Suffix, d. h. 
der Nachkomme eines Vaters mit einem Gotra-Namen heisst 
wie der Vater selbst P. 4, 1, 93 (Kää.: gärgya- heissen alle 
Nachkommen Garga's vom 3. Grhede an). Vgl. unter den 
einzelnen Suffixen. 

Die Yuvan-Suffixe. 

Zur Bezeichnung des Yuvan tritt an den Geschlechts- 
namen ein neues Suffix P. 4, 1, 94 (KäS.: gargyäyana- ist 
Yuvan von gärgya-). 

Ausgenommen: 1) im Fem. (P. 4, 1, 94), 2) nach den 
Geschlechtsnamen von Fürsten (P. 2, 4, 58), 3) von Rsi's 
(P. 2, 4, 58), 4) nach solchen auf + -yd- (P. .2, 4, '58), 
5) +' -a- (P. 2, 4, 58), 6) ±' _i- (P. 2, 4, 58), 7)' + -Jna- 
(P. 2, 4, 58), 8) + ^ayanä' (P. 2, 4, 58), 9) ±' _ya- (P. 2, 
4, 58), 10) ±' -eyakor (P. 2, 4, 58), 11) ±' ^eya- (P. 2, 4, 58), 
12) +' -äyana- (P. 2, 4, 58), 13) i' ^ayani- (P. 2, 4, 58), 
14) +' -jya- (P. 2, 4, 58), 15) nach den im Gana pailädi- 
genannten (P. 2, 4, 59), 16) nach Geschlechtsnamen auf + _i- 
wenn von einem Geschlecht der östl. Völker die Rede ist, 
ausgenommen die im Gana taulvalyädi- genannten (P. 2, 4, 
60. 61). 

In diesen unter 1—16 angegebenen Fällen haben Yuvan 
und Gotra die gleiche Form. — Vgl. bei der Behandlung 
der einzelnen Suffixe, welches Abstammungsverhältnis durch 
ein Suffix jeweils ausgedrückt wird. 
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Umschreibung des Patronymicums. 

Schon im RV vertreten Bildungen mit sünü-, pütrd-, 
jätd-, näptr- etc. c. gen. das eigentl. Patr. Statt der Um- 
schreibung mit dem gen. tritt dann auch gelegentlich Kompo- 
sition ein (z. B. An. udvamäüptUra-, rebhasünu-). Einen ganz 
besondem Typus bilden die Composita, deren erstes Glied 
ein weibliches Patronymicum ist. In den vollständig durch- 
gesehenen Texten finde ich folgende Beispiele (Akzent immer 
auf der ersten Silbe und auf ^pütra-): VB gatUgtUaviputra-. 

— BAU dtreyiputra-, ärtahhaglpütra-, älambäyani°, älambiP, 
kdtyäyanf, kdusakeyl^, kdäyapibälakyämätharl°, kaüt8i°, kaura- 
vyäyani°, kraüficiki°, gärgf, gaütaml^, jäyanti°, pdräda- 
rikaundimputra-, pdrääarl^, paingl^, prdclnayogt^, prdä- 
ni^ , hadeyf^, baüdhl^ , bharadväji^, bhcUuki^, mändü- 
käyanl^, mdndäki^, maüsikf, rdthitarf, vdt8i°, värkäruni°, 
vdr^aganl^, vdslmandavi^ , vaidabhiii^, äändüi°, sälankäyani° , 
äaüngt^, äaünalä°, sdmkjrti°, hdrikarni°. — AÄ prötibodhü 
putror. — TPrät. kauhaliputra-, — Mit nicht-patron. Vorder- 
glied: OB, BAU sdmjwipütra'. — ChU devakiputra-. — PB, 
Gaut. südräputra An. udvamäoptUra- — An. rebhasünu-. 

— Ein männl. Patr. als 1. Glied ist seltener, z.B. TB 3, 11, 8, 2 
gaütamakumärd', An. tärksyaputra-, 

Anm. Die Geläufigkeit der jpu^ra-Bildungen hinter masc. 
sowohl als fem. Stämmen geht hervor aus P. 6, 2, 132. Auch 
in der spätem, besonders der buddh. Litt, kommen sie häufig vor. 

Über die Metron. auf —putra- cf. Weber, Ind. St. 3, 157. 
485 f.; 4, 380; 5, 63 und Eggeling, S. B. E. vol. 12 p. XXXV. 
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Erklärung von Abkürzungen. 

(Vgl. auch die »Vorbemerkungen« S. 40.) 



AÄ = Aitareya-Äranyaka 

AB = Aitareya-Brähmana 

An. = Anukramanikä 

ap. = altpersisch 

AV = Atharva-Veda-Saiiihitä 

av. = Avesta 

B «= Brähmana 

BAU = Bfhadäranyaka-Üpani^ad 

ChU = Chändogya-Üpanisad 

Dr. = Drama 

ep. = episch 

GB = Gopatha-Brähmana 

Gr. = Grassmann, Rgvedawörter- 
buch und Übersetzung 

Kar. = Kärikä 

Käl. = Kärikä- Vytti 

KB »» Kau^itaki-Brähmana 

KBU = Kausitaki-Brähmana-Üpa- 
nisad 

KeU = Kena-Üpanisad 

kl. »» klassisch 

KU = Katha-Üpanisad 

L. = Ludwig, Übersetzung und 
Commentär zum Bgveda 

Mbh = Mahäbhärata 

MS = Maiträyani-Samhitä 

Mü = Maitri-Üpani^ad 

Mail »» Mundaka-Upani^ad 

MW «= Monier Williams, Sans- 
krit Dictionary, 2. ed. 



Nir. .= Nirukta 

P. = Pänini 

Pat. «= Patanjali 

PB =^ Paiicaviinsa-Brähmana 

Prät. = Prätis'äkhya 

Prav. = Pravarädhyäya 

Pü «= Prasna-Üpanisad 

Pur. = Puräna 

PW = Grosses Petersburger Sans- 
krit- Wörterbu ch 

pw = kleine Ausgabe des PW 

K = ßämäyana 

EV = Kg-Veda-Samhitä 

S = Sutra 

Samsk. k. « Samskärakaustubha 

SB -= Satapatha-Brähmana 

SU = Svetäsvatara-Üpanisad 

SÜB = Samhitä-Üpanisad-Bräh- 
mana 

TB = Taittirlya-Brahmana 

TS = Taittiriya-Saiphitä 

TU = Taittiriya-Üpani^ad 

ü = Upanisad 

V. = vedisch 

VB = Vamaa-Brähmana 

VS « Väjasaneyi-Samhitä 

VSÜ = Vajasaneyi-Samhita-Üpa- 
ni^ad 



